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V o r r e d e . 

D a s Studium der Natur , wenn es 

der W ü r d e unscrs Geistes gem'afs und 

nicht Mir lappischen Prahlerei ( u m 

allenfalls in Gesellschaft den Namen 

hunter Thierc und Steine hersagen 

zu k ö n n e n ) getrieben w i r d , ist die 

Mutler aller wahren A u f k l ä r u n g , der 

objeeiive Zweck, für den uns die Na­

tur mit Sinnen und Vernunft begabt 

•hat. Der Geist wird dabfi unvviil-

k ü h r l i c h zu Vergleich uri^eu hinge­

rissen, die , wie L I C H T E T * K E U G sehr 

richtig sagt, mit in die Reihe der 

Begebenheiten g e h ö r e n , deren sich 
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der Philosoph nicht TU s c h ä m e n hat; 

nnd die noch obendrein f ü r unsere 

ganze Lebensreise eben so wohltha-

tig als wichtig sind. ' 

V o r Al lem über tr i f f t die Geschichte 

unserer Erde und ihrer erlittenen 

Revolutionen jeden andern physi­

schen Gegenstand an Gröf'sc und E r ­

habenheit.— E i n flüchtiger R ü c k da­

hinaus reifst jeden denkenden Mann 

zur Bewunderung, 7.11m Erstaunen h in . 

Man f ü h l t sich dabei von Ehrfurcht, 

fast m ö c h t e ich sagen , von Schauder 

ersrriäffenl Was k ö n n t e uns auch mehr 

intercssiren, als die Geschichte der 

K u g e l , deren Kruste wir zu bewoh­

nen bestimmt sind? 

Wenn die S t ü r m e des Oceans und 

der A t m o s p h ä r e ausgetobt haben; 



so stellt sieb, darin Alles wieder her. Es 

sieht aus, als wenn die Ruhe nie 

unterbrochen worden w ä r e * Fried­

lichkeit und Stille entsteht da bald 

wieder, wo kurz vorher die Natur i n 

vollem Aufruhr war , und f ü r immer 

Alles xu vernichten entschlossen schien. 

Hiebe! hat also f ü r uns keine Auf­

zeichnung der Begebenheiten Statt. 

Die grofse G l e i c h f ö r m i g k e i t derThe i -

le, ihre F l ü s s i g k e i t machen jede Auf-

Zeichnung für uns unleserlich. W i r 

m ü s s e n diese also durchaus in den 

festen Theilen unserer Kugel suchen, 

die nicht alleixi durch F o r m und 

Lage ihre eigene Geschichte dem 

aufmerksamen Beobachter e r z ä h l e n 

k ö n n e n ; sondern die der F l ü s s i g k e i ­

len zum The i l i • it; da sic durch A uf-

i ö s u n g , Niederschlag etc. Spuren ih­

rer E inwirkung z u r ü c k lassen m ü s s e n . 



Betrachten wir die Erde un­

ter unseru F ü l l e n ; so nehmen wir 

in einer grofsen Tiefe" hinab abwech­

selnde Schichten von Dammeidc, Sand, 

T h o n u.s .w, wahr , die " r ö f s t e n t h e i l s 

horizontal, oder doch wenig ge­

neigt sind. Und wenn auch nicht 

gerade immer die schweren Schichten 

unter den leichtern liegen; so liegen 

doch in jeder Schichte f ü r sich meist 

die schweren Theile unter den leich­

ten. Die Schichten sind noch oben­

drein oft milSchriecken undMuscbeiiO 

untermischt. — Wer kann hiebei zwei­

feln , dal's unser Boden sich im Was­

ser gebildet habe? — Erhebt man sich 

auf die Berge; so w ä c h s t unser Er­

staunen n o « h mehr. Hier finden sich 

nicht blofs d ü n n e Schichten von lo­

cker zusammen gekneteten Flufsschne-

eken und Saud , sondern ganze Fa-



railien von versteinerten Seemuscheln 

im Gesteine ü b e r das feste Land 

der ganzen Erde verbreitet; vom 

Meere an bis auf eine H ö h e von mehr 

als i3ooo Fufs ü b e r seinen g e g e n w ä r ­

tigen Spiegel]— Oft liegen mehrere 

Arten durcheinander; oft auf Un­

geheuern Strecken nur dieselben A r ­

ten in zahllosen M i l l i o n e n ; — bald 

grofse Granit blocke in Gegenden, wo 

man weit umher gar keinen Granit 

findet; oder Schichten von Mafscn. die 

nur F i od uetc des Feuers seyn k ö n ­

nen , von andern bedeckt, die die un­

verkennbarsten Spuren einer Entste­

hung im Wasser an sich tragen; zuwei­

len Pflanzen der s ü d l i c h e n Halbkugel , 

bei solchen, die nur i m hohen Norden 

zu Hause s ind; grofse vierfii fsige 

Thierknochen , neben denen vom 

Waiiiischc; Kohlen flötze von andern 
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F l ö l z e n bedeckt; Amerikanisches Far-

renkraui in Gesellschaft mit dem Bam­

busrohr von Asien und dem Falmbaum 

aus Afr ika .— Die A c t e n s l ü c k e dieser 

Ereignisse liegen dem Forscher klar 

vor Augcru 

Wie war aber eine solche Revolution 

m ö g l i c h ? Wie wurde der Friede? 

W o war der Mensch , w ä h r e n d einem 

solchen Tcrrorism der Natur? — A u f 

der Stiruc dieser Erscheinungen steht 

es deutlich gesehrieben, dafs sie nicht 

•—der Zufall gebar.— 

Mit Renntnifs der Natur und ge­

zähmter Phantasie behandelt, liegt 

in Untersuchung dieser Fragen eine 

u n e r s c h ö p f l i c h e (Quelle von Geistes-

ü b u u g und V e r g n ü g e n , deren ö c -

nuis durch die wachsende Hoi lhung 



einst tiefer i n die Geschichte der 

Erde 'zudringen , als bis hieher aus 

menschlichen D e n k m ä h l c r n m ö g l i c h 

w a r , immer von neuem belebt wird. 

Frei l ich haben wir noch wenige 

der Zeichen entziffert, womit die Na­

tur diese Geschichte so u n a u s l ö s c h ­

l ich schrieb. Aber gerade das, d ä u c h t 

m i r , macht, dafs es des männlichen 

weisen Strebens werth ist, Alles auf­

zusuchen, was zur E r l ä u t e r u n g jenes 

schweren Textes beitragen kann. - Und 

die schon e n t r ä t h s e i t e n Zeichen, m ü s ­

sen sie nicht unsern Feuereifer i m ­

mer von Neuem anfachen, die betretene 

Laufbahn ferner zu Verfolgen; da 

diese Sache uns und unsern Wuhnplafz 

so nahe- angeht? 

Zur Wahrnehmung der Einheit im 

h, launig faltigen, dem Ziele unserer 



frohen W ü n s c h e hebt uns Alle der Ge­

nius der Natur empor, wenn wir uns 

nur anhaltend genug und mit keu­

schem Blicke der Uncingeuommcn-

tteil ihr nahern. — Erhabene Einheit 

im Plaue des Weltalls, wer konnte dich 

auch verkennen? Gewifs keiner, der 

sich in t**r Geschichte der Erde einiger­

m a ß e n mit Erristte umgesehen hat? — 

U n d in welch innigem '/„usam menhan-

ge steht diese Erkennluifs mit grofsen 

i r r die Menschheit wichtigen Ideen? 

Die Natur Spricht dann in allen ih­

ren Auftritten zu .unserer Vernunft; 

und seihst die Z e r s t ö r u n g l\A dann 

ffir uns Sprache. — W i r scheu, daß 

eine rastlose allgewaltige Bewegung 

['•her den uuerm'-fdichen Kreis der 

matrri .'.len Well herrscht, und keinem 

WCScn Buhe und Stillstand g ö n n t , 

dal.s rings um uns her Alles in end-



losem Wechsel schwindet und wieder 

kommt; dafs O r k a n e , Erdheben, V u l ­

kane in der Hand der Natur nur das 

s ind, was die Werkzeuge des Feld­

baues, was Pflug, Grabscheit und Axt 

in unsern H ä n d e n s ind; dafs die Re­

gionen , wo Wasser zu Gebirgen er­

starrt , wo Feuer in Gehirgsformen 

flammt, gleich f ü r c h t e r l i c h und — 

w o h l t h ä t i g s ind, gleich fruchtbar im 

Bilden und im Zernieh tcn.— Bald sehen 

wir das z e r t r ü m m e r t e Gerippe schreck­

licher Felscnmassen sich im Occan ver­

schlingen ; bald wird ein welker L e i ­

chenkranz ungeheurer L ä n d e r , in de­

ren Busen verzehrende G Iuth w ü t h e t e , 

wieder zu friedlichen Gefilden, wo 

Mill ionen Wesen des Dasevns Wohl 

f ü h l e n , und bei wechselnden Reihen 

des Lebens Reiz geniefsen inn ig und 

furchtlos.— Herr HA.M I \:voa d r ü c k t sich 



bereits ü b e r die Vulkane sehr s c h ö n 

aus, indem er sag* : ( Camp. phJegraei, 

p. 12.) | | 1jllatter myself at hast, by 

,, these exact representations oj so 

many beauiifullScenes, all ofwhich 

„ have been undoubtedly produved by 

,,the ejplosions oj f'olcanos, that 

„ this tremendous Operation oj Na* 

„iure will now be considerd in a 

Creative rather, ihan a ü e s t r u e t i v e 

„light".-* 

Nirgend aber sehen wir den n Cwr 

cu/us aeterni mot/js" so deutlich, 
als bei Geologischen Betrachtungen-; 

nirgends so sehr die G e s c h ä i l t i g k e i t 

der Natur immer A b g r ü d d c zu se]iaf-

fen und wieder auszugleichen , das 

Moment des Gleichgewichts unauf­

h ö r l i c h wieder herzustellen, was 

sie in demselben Augenblicke mit eben 



so viel W ü r d e s t ö r t e . — Je g rö f ser die 

Usurpation der H ö h e ist; desto g r ö s ­

ser ist die Anstrengung der Natur sie 

wieder zu ebenen; aber auch desto 

sanfter spiegelt sieh der Himmel nach 

Vollendung eines solchen Kampfes.-— 

Der F r ü h l i n g erhebt sich l ä c h e l n d 

und v e r j ü n g t aus den S t ü r m e n des 

erstarrenden Winters. 

Der Vulkanismus und Neptunis­

mus sind die beiden v o r z ü g l i c h e n Her 

bei , deren sich die Natur zu Bewir-

kung ihrer grofsen Revolutionen auf 

unserer Erde bedient; daher die grolse 

Menge erloschener Vulkane , daher 

die u n ü b e r s e h b a r e n M e e r e s g r ü n d e auf 

dem Erdbal l .— Aber Alles hat seine 

Grenze; in der Erweiterung lag die 

Beschränkung ihrer Herrschaft.— Sti l l 

und g e r ä u s c h l o s sind sie immer noch 



t h ä t i g , bis — endlich durch das ge­

geneinander wirken der Dinge ein 

heftiger K a m p f von Neuem— n ö l h i g 

wird . — 

Solehe Vorstellungen e n t s c h ä d i ­

gen uns mit Wucher für den Auf­

wand aller M ü h e , die mit der E r - ' 

forschung des oft so kleinl ich schei­

nenden Deiails verbunden ist.— Lind 

wie weit ist es n o c h , wenn wir auf 

diesen Standpunkt gekommen s ind , 

um zu sehen , dafs in der ganzen Na­

tur nichts todt ist, dafs u n z ä h l i g e 

Mil l ionen hier H ü l l e n nahmen und 

ablegten; dafs aher der Urstoff ihrer 

H ü l l e n noch hier ist, dafs er sich 

nur g e f ü g t hat in neue F o r m e n , ange­

schlossen an andere Wesen der Erde? 

U n d liegt nicht hier hinaus eine un­

e r s c h ö p f l i c h e CjucHe von allen dem,— 

was der Weise hienieden bedarf ? — 



Die Natur hat am Rheine , der 

Einheit unbeschadet, f ü r jeden, der 

d a f ü r G e f ü h l hat, auch da die man­

nigfaltigsten Formen aufgestellt, wo 

auf den ersten Blick alles todt und 

leblos scheint; ich glaube daher kein 

undankbares G e s c h ä h t zu unterneh­

m e n , wenn ich meine Landsleute auf 

unsere Rheingegenden von Neuem auf­

merksam zu machen strebe; da die 

letzten sehr geeignet sind , einen be­

deutenden Beitrag zur Geschichte der 

Erde zu liefern. 

Man wirft mir vielleicht ein , dafs 

dieser Gegenstand von D E L u c , V O I G T , 

C o i . t . i N i , C A M P E R . M E R K , H A M I L T O N etc. 

und v o r z ü g l i c h von N O S E schon be­

arbeitet worden ist! Aber der P l a n , 

den diese Herren sich vorgezeichnet 

haben, war thcils sehr ausgedehnt, 

tlicils sehr b e s c h r ä n k t , theils wurden 



diese Gegenden nur S ü c h t i g neben­

her beobachtet. Ich hin der Mei ­

n u n g , dafs eine Schrift , die die merk­

w ü r d i g s t e n G e g e n s t ä n d e hier nur an­

deutet , und cinigermafsen als minera­

logischer Wegweiser dienen k ö n n t e , 

nicht ü b e r f l ü s s i g sey. Mein vereh­

r u n g s w ü r d i g e r F r e u n d , der Flerr ge­

heime Legationsrath N O S E , dessen oro-

graphische Briefe ü b e r das Sieben-Ge* 

hirge immer ein v o r z ü g l i c h classisches 

Werk bleiben werden , ist auch dieser 

M e i n u n g , und forderte mich hlezu 

selbst wiederholiermaleu auf. Sein 

Werk, das durch dicSachkenninifs und 

Genauigkeit des Sehers bisher einzig 

ist, und jedem, der diese Gegend mit 

L'rnst und g r ü n d l i c h studieren (villi 

durchaus unentbehrlich ist, kann 

schou der Reisende wegen seiner 

V o i u m i u o s i t ä t nicht auf der Reise 



seihst gebrauchen; so wesentlich es 

ihm hei'm Ruminiren ü b e r das Ge­

sehene am Studierpulte w i r d . — Man 

kann daher meine Schrift gewisser-

mafsen , als einen Auszug aus die­

sem Werke mit mancherlei Zusätzen 

"und "Weglassungen, so wie sie mir 

meine theilweise ö f ter gemachten Rei ­

sen in diese^ Gegenden zu erheischen 

schienen, ansehen. — 

Nach diesem Plane durfte ich also 

bei jedem Gegenstande mich nur kurz 

fassen.—Alles zu e r s c h ö p f e n k ö n n t e i n 

diesen reichhaltigen Gegenden ohne­

dies nur der G l ü c k l i c h e , dem das 

Schicksal v e r g ö n n t hat, Monate, und 

ich m ö c h t e sagen, Jahre lang diese 

Gegenden mit Mufse durchwandern 

zu k ö n n e n . 

Da die Natur des Basaltes noch 

nicht e r g r ü n d e t ist, und die geogno-



« t i s c h e n V e r h ä l t n i s s e dieser Gcbirgs. 

art noch ttum T h e i l ein Gegenstand 

der Uneinigkeiten unserer besten Geo* 

gnosten geblieben sind > und sogar un­

ter denen, welche (die mir wahrscheiu-

lichere Meinung) den neptunischen 

Ursprung-des Basaltes vertheidigen , 

eine grofseVerschiedenheit herrscht; 

so habe ich blofs erzahlt, um dem 

Urtheilc des Lesers gar nicht vor­

zugreifen. 

AufserordcntJich auffallend ist es 

auch m i r , dafs der Regel nach die 

f ranzös i s chen , italienischen und spa­

nischen Mineralogen ( was ich oft zu 

sehen Gelegenheit habe) sich selten 

von ihren vulkanischen Ideen tren­

nen k ö n n e n ; da im Gcgcuthcile die 

Mehrheit der Mineralogen in Deutsch­

land au der neptunischen Natur des 



Basaltes seit schon geraumer Zeit nicht 

mehr zu zweifeln scheint, und ihr 

fast unbedingt huldigt. — 

Bei dieser Gelegenheit kann ich 

nicht umhin , meine Verwunderung 

f r e i m ü t h i g zu bekennen, dafs man 

seihst in Deutschland den in den 

Niederrheinischen Schriften des Herrn 

N O S E niedergelegten wichtigen D i n -

£ « n für die Lehre des Vulkanismus 

so wenig Aufmerksamkeit bis hieher 

geschenkt hat. Diese Dinge sind nach 

meinem D a f ü r h a l t e n folgende: 

1) Der Canon ü b e r die Laven-Diaa. 

nostik ü b e r h a u p t , der sich allseitig 

bes tä t ig t hat, und wie ich glaube, 

für immer ein sicheres und u n e r s c h ü t ­

terliches Regulativ für jedes Lrthc i l 

ü b e r Laven , Erdsddachen , vulkani-



sehe Producte u. s. w. seyn und blei­

ben wird. 

3 ) Die Entstehung des JSimsteines 

insbesondere (als einer einzelnen Lava­

art) Mineralogisch u n d Chemisch er­

w i e s e n — aus Pechstein ( d e r blasigen 

Abart nach) und aus Obsidian ( d e r 

fasrigen Abart nach ) — nach so vie­

len Bemühungen endlich ausgemittelt 

i n seinem Folianten über Dolomieus 

Sammlung, 

3 ) D i e bisher unbekannte und den­

noch so aufserst wichtige an den Nie-

dermennichter Steinbrüchen genügsam 

erwiesene Angabe des Wirkens des 

vulkanischen Feuers von oben nie­

der (ähnlich dersogenanntenDestilla-

tion per Descensum ) was man vorher 

immer n u r entgegengesetzt annahm > 

nämlich als von unten herauf. 



Dies Alles ergab unser Rhein! 

U n d doch achtete man bis zur Stunde 

»o wenig (oder aufser einigenRecen-

sionen) gar nicht darauf! Noch i m ­

mer leiert man das alte L i e d von dem 

Lavengcwirre a b ; man deutet nirgend 

h i n auf den so äufserst lichtvollen 

Punct der B i l d u n g der Laven aus 

Thonschiefer, Basalt, Porphyr (zu 

welchem letzten auch gröfstentheils 

der Pechstein u n d Obsidian gehört ) 

u n d einigen vesuvischen Gebirgsar* 

ten.— M a n spricht nie von Basalt-

Laven , Porphyr-Laven u . s. w. u n d 

erhält eben dadurch nicht einen kla­

r e n , r e i n e n , genetischen Begriff von 

dem Urbi ld c ( A r c h e t y p ) der vulka­

nischen Fossilien. K u r z , die Theorie 

des Vulkanismus bleibt einseitig l a h m 

u n d n a t u r w i d r i g , ohne die Aufstel­

l u n g des Wirkens von oben hinunter; 



u n d so lange die obigen Puncte nicht 

i n die intcgrirende Reihe ihrer Theile 

mit aufgenommen werden. 

Möchte doch das Mineralogische 

P u b l i k u m durch diese Schrift von 

Neuem auf jene Dinge aufmerksam 

gemacht werden! 

Geschrieben am i3ten T h e r m . XII. 

( iten A u g . 1804.) 
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g a n z e n r o d e n d e r , d u r c h d i e r e c h t s u n d 

l i n k s i h n b e g l e i t e n d e n B e r g r e i h e n , g e d r ä n g t « 

R h e i n s c h i e r ü b e r a l l e i n n i m m t . — D i e L a s ; « 

d i e s e r S t a d t h a t t e d i e e r h a b e n s t e P h a n t a s i e 

v i e l l e i c h t n i c h t m a h l e ) i s c h e r a n g e b e n k ö n n e n . 

D a s S i e b e n g e b i r a e u b e s t e h t aus w e i t 

m e h r , a l s s i e b e n Bergen ; a b e r d a m a n i h ­
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Drachen feis; 5 ) d i e TJ'olkcnbing; 4) d e r 

g r o f s e Oelberg; 5) d e r Breiberich; (1) d i e 

Löwenburg; 7) d e r Hemmcrich. 

D i e e i g e n t l i c h e n „ S i e b e n " B e r g e e r ­

s t r e c k e n s i c h u n g e f ä h r v o n Königsu imof 

b i s Honnef.— Unter d e n Anwohnern s i n d 

l i c m e i s t t u n ' wegen a l l e r h a n d G e s p c n s t e r -

Jiittörchen b e r ü h m t . 

D e r e r s t e u n d ä r ä f s o r s t e B e r g d e r Sicban-

galirgt • l'romontorial -Ketto i s t d e r linken* 



Berg , ei- l i e g t n o r d ö s t l i c h , e i n e h . i l n e S t u n d e 

o b e r h a l b Bonn a u f d e m r e e f i t e n R h e m u f e r , 

u n d b i l d e t e i n e i s o l i r t e , m i t n i e d r i g e m G e ­

s t r ä u c h e b e w a c h s e n e , e i n p a a r h u n d e r t T u f i 

h o h e a l l m ä h l i g a n l a u f e n d e , o b e n a b e r e t w a s 

s c h a r f e K u p p e . M i t I n b e g r i f f z w e i e r n i e ­

d r i g e n A n h ö h e n s t r e i c h t s i e i n e i n e r L ä n g « 

V o n e t w a 3oo ' F u f s v o n A b e n d g e g e n M o r ­

g e n . B e i m A u f z e i g e n b e m e r k t m a n v i e l 

a u f g e h ä u f t e s b a s a l t i s c h e s D a m m s ? r i i ) 1 e , u n d 

h i n u n d w i e d e r ' a n s t e l l e n d e n , u n f ö r m l i c h e n 

B a s a l t . 

D a s G e s t e i n d i e s e s B e r g e s e r s c h e i n t d e m 

b k ) f s e n A u g e als e i n B a s a l t v o n d e r g e w ö h n ­

l i c h e n s c h w a r z o r a u e n F a r b e , d e r a u f d e n 

K l ü f t e n o d e r i n l o s e n , d e r W i t t e r u n g aus -

geaez t g e w e s e n e n S t ü c k e n , in d i e s c h m u t z i g -

r o t h e o d e r l e b e r b r a u u e F a r b e ü b e r g e h t . 

D e r B r u c h des i m a n g e g r i f f e n e n G e s t e i n e s 

i s t d i c h t u n d e b e n , b e i a n d e r n u n e b e n , v o n 

s c h a l i g e n , zuweilen k u g e l i c h t e n , a b g e s o n ­

d e r t e n S t ü c k e n ; a u f d e n Magnet w i r k t 

L t i u $ v o n b e i d e n . E i n g e s p r e n g t l i e g e n h ü u -

A * 
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f g s c h w a c h - m e c r g v i i n l i c h , oder -ge lb l ich* 

w c i f s e , r h o n i b o i d a ! i s c h c , v i e l e t k i g e , r u n d l i c h e 

l ' a r t h i e u v o n v e r s c h i e d e n e r G r ö f s e , d i e 

«ji h bald d e m L n v a g l a s e nähern, b a l d 

ftem G e m e i n - F e l d s p a i h gleichen, i n d e r 

V e i W i t t e r u n g g e l b l i c h w e r d e n , u n d d a n n 

i n e i n e rothliche , b r a u n e , e r d i g e S u b s t a n z 

ü b e r g e h e n ; so w i e das G a n z e a u f d e r O b e r -

Ii'«.«.he i n einer a s c h g r a u e n , an d e r Z u n a e 

k l e b e n d e n T h o n a r t v e r w i t t e r t , a u s w e l c h e r 

denn* d i e schwarzen B i e i u k k r y s t a l l e n , d i e 

•d ie H a u p t m a s s e , o b w o h l g a r n i c h t h ä u f i g 

f K h r t , u n v e r ä n d e r t h e r v o r r a g e n . 

A m s i i d ' h h c n F u f s e des F i n k c n h e r g e » 

l i e g t das D o r f Limperich. S ü d ö s t l i c h das 

D ö r f c h e n auf der Strrffe" g e n a n n t , u n d 

v o n d i e s e n Seiten i s t das L a n d b i s a u d e n 

Rhein mit W e i n g ä r t e n , G e t r a i d e a r t c n und 

O b s t b ä u m e n i n e i n e m z i e m l i c h s a n d i g e n 

B o d e n bebaut« D e r n ö r d l i c h e A b b a n g e n -

d i g e t » i c h i n e i n e F l ä c h e , a u f w e l c h e r n i c h t 

w e i t v o n d o r n Berge e i n K l o s t e r (Putzchen) 

h e g t , z u d e m m a n h ä u f i g w a l l f a h r t e t , u m 



b e i A u g e n k r a n k h e i t e n a n d e m - d o r t b e f i n d ­

l i c h e n m i r a c u l ö s e n W a s s e r H i l f e z u s u c h e n . 

M ö c h t e d o c h d i e s W a s s e r d i e E i g e n s c h a f t 

h a b e n , d e m v o r n e h m e n u n d g e m e i n e n P ö ­

b e l d i e A n g i n z u offnen!— A u f d e r H e i -

d c n J l ä c b e n a c h d e m I-'inlwnberge z u b r e c h e n 

B a s a l t e . 

O e s - t l i c h H e g t d e r e t w a s h ö h e r e B e r g 

Einich} d i e s e r i s t fast g a n z n a c k r , b e s t e h t 

« u s S a n d m i t k l e i n e n Q u a i z g e s c h i e b e n . A n 

d e r n ö r d l i c h « . S ' - i te l ä u f t er i n d i e E b e n e , 

W o r i n das P ü t z c h e u l i e g t . G e g e n S ü d z i e h t 

e r s i c h h a l b z i r k e l t o r n r i g g e b o g e n e t w a s 

z u s a m m e n , u n d f ä l l t i n z w e i s a n f t e n A b -

fcHngeri a l l m ä l i g d e m U h e i b n f e t n a c h d e m 

D o r f e Kiidcnl.oren z u . A m w e s t l i c h e n F u f s e 

des E m u l i e r T h a l s da , w o si< h d e r T i i i c k e r s -

b e i g e r h e b t , H e g t d i e K o m m e n d e r i e # « -

mersa*orf, H i e r t r i f f t m a u v i e l e Ges< h i e b e , 

a n c h g a n z e B l ö c k e v o . i Basaltporphyr \ erwh-

t e r t u n d u n r e r w i t t e r t a n , w o v o n d i e M a u e r n 

d i e s e r t e u t s ' o h e u O r d e i f e - K o m m c n d e r i e , ! wie 

ü b e r h a u p t a l l e s M a u e r w e r k i n d i e s e r G e ­

g e n d a u f g e f ü h r t i s t . J e m e h r m a n »U'n 
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R ö c k e r s b e r g h i n a n s t e i g t , d e s t o v e r w i t t e r t e r 

w i r d das G e b i r g e , so dafs es a u f d e n h ö c h ­

sten Parthieu e i n GeSteih o h n e b e s o n d e r e 

Gestalt, zuweilen k u g e l - o d e r t a f e l f ö r m i g , 

b a l d m i t m e h r , b a l d m i t w e n i g e r m G c r ü l i e , 

o d e r v e r w i t t e r t e r ] e h m ä h n l i i . h e r Brdart au s ­

macht; a n d e n k a h l e n S p e l l e n , a u f d i e m a n 

zu weilen t r i f f t , s i e h ; man i r r e g u l ä r e , n i c h t 

s e h r dicke, v o n S ü d w e s t n a c h I S o r d o s t 

l o n n l e g i g e i n s c h i e f s e n u e S c h i c h t e n . S t e i g t 

man n a c h d e m beisterbacher H o f e z u , d i e ­

sen B e r g h i n a b , so bemerkt m a u z i e m l i c h 

l i e f u n t e n e i n i g e " W a s s e r b e h ä l t e r u n d Bron­
nen , d i e e i n t r ü b e s , m i l c h i g e s , o p a l i s i r e n -

d*.'; W a s s e r f ü h r e n , u n d aus d e n R i t z e n 

des s i c h stets ä h n l i c h b l e i b e n d e n , j e d o c h 

f e s t e r n Gesteines h e r v o r k o m m e n . 

B e t r a c h t e t m a n d i e L a g e d i e se s B e r g e s 

v u n d e r LYIinagssci r .u , so e r g i e b t s i c h , da f s 

.ms d e m n ö r d l i c h e n T L a l e des l'.iniclier 

S a n d b e r g e s d e r e t w a s g e s e n k t e Rilckersb$rß 

h i n a n s t e i g t • u n d z w a r m i t e i n e m b r e i t e s 
D r 

gedehnten , vextcJuedentHch abgesetzten K ü -



c k e n . — D e l ' e t w a s h ö h e r e l.eyberg i s t n u r 

d u r c h e i n e n i c h t s e h r b e t r ä c h t l i c h e S c h l u c h t 

u m Rückersberge g e t r e n n t , d e r a u c h w e g e n 

d e r i n s e i n e m G e b ü s c h e h ä u f i g n i s t e n d e n 

K r ä h e n ( d i e m a n d o r t a u c h R a b e n h e i l s t ) , 

d i e Rubtn-, l i n d w e g e n des n a h e d a b e i l i e ­

g e n d e n O r t s Obcr-Casid , d i e Cttsselcr-T^ey 

v o n d e n E i n w o h n e r n g e n a n n t w i r d . E r 

••«igt v o n d i e s e r Seite e i n i g e b e t r ä c h t l i c h e 

nackte P a r t h i e n eines h a l b i n L e h m e n v e r w i t ­

terten B a s a l t s ; an i h n l e g t s i c h d e r n o c h 

h ö h e r e Kuckst ein an. 

A l l e d i e b i s h i d i e r g e n a n n t e n O r t s c h a f -

i e n l i e g e n v o n d e r S i e g s ü d w e s t l i c h ab.-— 

Z i e m l i c h h o c h h i n a u f a m Rückws - o d e r 

1 .eybeige b e f i n d e n s i c h W e i n b e r g e u n d K o r n ­

f e l d e r b i s u n m i t t e l b a r a n d e n R h e i n . U n g e . 

f u h r b i s a n d i e M i t t e des / . e y b e i g e s v e r l ä u f t 

s i c h d i e s e S t i d s e i u j i n e i n s c h m a l e s T h a l , 

da s ' s i c h a b e r b a l d w i e d e r e r h e b t , u n d d a n n 

n a c h d e r E b e n e a b l ä u f t - N a h e i m F u f s e 

d i e s e s z w e i f a c h e n A b s a t z e s , d e n m a n i n d e j 

F u r u e n i i h t w a h r n i m m t , l i r ^ L das Di>if< h«-n 
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Ho st erb ach ; g e h t m a u Weiter a m F u f s e d i e ­

se r Berge d u r c h Büchel n a c h Ober-Dollen* 

dorf z u , s o z e i g e n s i c h d i e n a c k t e n S t e l l e n 

des L e y h e r g e s u n d d i e s e l t n e m k l e i n e r n 

des K u c k s t e i n s s c h r o f f e r , A u s d e r k l e i n e n 

V e r t i e f u n g des l e t z t g e n a n n t e n , w o r i n e i n 

F u h r w e g b e f i n d l i c h i s t , d e r n a c h d e r F l a c h e 

E » f ü h r t , e r h e b t s i c h g e g e n Südost d e r n i e ­

d r i g e r e m e h r f a c h abgesetzte BrucTibtrg, d e r 

a u c h Ptafftmderg g e n a n n t w i r d . I n S ü d e n 

h ä n g t e r m i t d e r Haart z u s a m m e n , 

Z w e i A b ä n d e r u n g e n des B a s a l r p o r p h y r 9 

•etden s i c h a u f d e m Rrfckersberge ; die e r ­

ste ' S o r t e i s t von krumhtschaJigen oder 
g r o b k ö r n i g e n , abgesonderten S t ü c k e n . D e r " 

s c h v i . t r / g r a u e G r u n d d e s s e l b e n i s t o f t m i t 

s e h r k l e i n e n h e l l g r a u e n Theilchen, g l e i c h 

d a r a u f g e s t r e u t e m S a n d e , b e d e c k t . D a s 

b l o f a e A u g e b e m e r k t d i e s e l b e s c h o n z u m 

T h e i l i n d e m so j i s t g l e i c h f ö r m i g e n G r u n d e ; 

a u f s e y d e r n n o c h s e h r k l e i n e schimmernde 

P u n k t e u n d s e h r e i n z e l n g d b e G h s k ö r n c r . 

Z u w e i l e n se t z t a u c h e i n ä h n l i c h e s g r ü n e s , 



g r a u e s , h o r n f a r b i g e s , s c h m a l e s T r ü m c h e n , 

d u r c h das G e s t e i n , i n m e i s t g e r a d e n , o d e r 

n a c h s t u m p f e n W i n k e l n g e b o g e j i e n S t r e i -

f e n h i n d u r c h . 

D i e z w e i t e A b a r t des R ü c k e r s b e r g e r 

G e s t e i n e s i s t v o n g r a u t f e h w a r z e r F a r b e , i m 

B r u c h e d i c h t , g r o b s p l i t t e r i g , i m G r o f s c n 

h i n g e g e n s c h i e f e r a r t i g , a l s o e i n w a h r e r 

LusalcscliieJ er* 

D a s G e s t e i n des Leyherges g l e i c h t g a n * 

d e m I I ü c k e r s b e r g e r B a s a l t p o r p h y r s e b e n s& 

v e r h a l t es s i c h m i t d e m Kuckstein , a n 

d e s s e n F u f s e d i e n ä m l i c h e G e b i r g s a r t z u 

f m d e n i s t ; a u f d i e s e m l i e g t e i n 10 I n f i 

m ä c h t i g e s L a g e r v o n v e r w i t t e r t e m B a s a l t , 

d a n n e r s c h e i n t w i e d e r f es te r B a s a l t , d a r . 

a u f a b e r m a l s e i n e L a g e v e r w i t t e r t e r , u n d 

d i e s w e c h s e l t d r e i m a l m i t e i n a n d e r ab. D i e s * 

B ä n k e s t r e i c h e n v o n N o r d w e s t n a c h S ü d o s t . 

D a s v e r w i t t e r t e G e s t e i n i s t b l ä u l i c h g r a u 

o d e r s c h m u l / i g o e l b , — v o n g r o b - o d e r k l e i n -

k ö r n i g e n , a b g e s o n d e r t e n S t ü c k e n , e r d i g , s a n f t , 



10 —o— 
e t w a s f e t t a n z u f ü h l e n , D i e ttairptmiws*^ 

d u r c h z i e h e n g e l b e o d e r a u c h r ö t h l i c h e P a r « 

t h i e n . O f t d u r c h s c h l ä n g e l t das G a n z e b a l d 

i n d ü n n e n , k r u m m l i n i g e n S c h i c h t e n , b a l d 

fleck w e i s e , n a c h A r t u n d M a f s g a b e d e r 

V e r w i t t e r u n g , , e i n w a c h s - o d e r g r ü n g e l b e r , 

a n d e n K a n t e n d u r c h s c h e i n e n d e r , f e t t i " a n ­

z u f ü h l e n d e r S t o f f , d e r i m B r u c h e s p l i t t e ­

r i g , i n ' s e b e n e , a u c h w o l i l m u s c h l i c h e 

ü b e r g e h e n d i s t , s p e e k s t e i n a r t i g z u s e y n ' 

i c h e i n t , u n d a u f d i e M i s c h l i n g des M u t t e r -

g e s t e i n s s e l b s t h i n d e u t e t . — G e h t es m i t d e r 

V e r w i t t e r u n g w e i t e r , so w i r d d i e F a r b e d e r 

G r u n d m a s s e h e l l e r , w e i f s o d e r h e l l g r a u , d i e 

O b e r f l ä c h e t r o c k e n e r , d e r B r u c h e r d i g e r - ' 

das G a n z e u m v i e l e s l e i c h t e r , u n d das G e ­

w e b e l ö c h e r i g , b i m s t e i n ä h n l i c h . D i e w e i « ' 

e b e n ä h n l i c h e n M a s s e n e r s c h e i n e n a u s g e ­

h ö h l t , b l ä t t e r n s i c h w i e e i n a u s t r o c k n e n d e r 

T h o n i n k r u m m e n S c h a l e n , b e d e c k e n a i c h 

m i t e i n e m s e h r d ü n n e n , b a l d g e l b e n , b a l d 

b r a u n e n t r o c k n e n U E Ö e r z u g e , o d e r s i e v e r ­

s c h w i n d e n g a n z . — W e n n m a n - n h 'ht S t ü c k « 

v o r f ä n d e , d i e v o n a u f s c u z w a r p o r ö s s i n d , 



i n w e n d i g d e n n o c h k e n n t l i c h B a s a l t z e i g t e n ; 

» o k ö n n t e m a n das D i n g l e i c h t Lava-Schlacke 

nennen .— • D a s o b e r s t e L a g e r des v e r w i t t e r t e n 

B a s a i r s a m Kuckstein b e d e c k t e i n ß — 9 F u f s 

h o h e s L a g e r v o n Q u a r z g e s c h i e b e n u n d S a n d . 

D e r R ü c k e r s b e r g e r B a s a l t v e r w i t t e r t 

a u f ä h n l i c h e W e i s e ; d i e W a c h s m a s s e z i e r t 

» i c h z u w e i l e n m i t « , e i s e n s c h w a r z e n , e t w a » 

g r o b e n D e n d r i t e n , u n d e f i l o r e s z i r t i n e i n e m 

, - c c h e r g e l b e n , e r d i g e n B e s c h l a g . D i e Hückers-

Und Leyherger h o r n q n a r z i g e n B a s a h e ü b r i ­

g e n s i n r e c h t g e s u n d e n P r o b e n , u n d nach , 

g e w i s s e r R i c h t u n g des B a u c h s b e t r a c h t e t » 

. k o m m e n m a n c h e n BasalIpOrphyren n a h e g e -

. f i u g , u m n i c h t , w e g e n d e r s t a r k e n A e h n -

l i c h k e i t des b a s a l t i s c h e n FeJd->paths d a r i n 

m i t d e m gemeinen v e r w e c h s e l t z u w e r d e n . 

D e r n a h e b e i l i e g e n d e Hhngerberg i s t a u c h b a -

s a l t i s c h , e n t h ä l t a u c h e t w a s g r ü n - u n d b r ä u n -

l i c h g e l b e u s p ä t h i g e n E i s e n s t e i n , u n d ü b e r d i e s 

•ein g e l b l i c h - w e i i ' s e s Email, das e i n e Chalce-

don-An i s t . 

D e r F u h r w e g , d e r i n d e r V e r t i e f u n g , 

d i e d e n Kuckstein v o m Bruchberge s c h e i d e t . 



b e f i n d * , i c h i s t , d u r c h s c h n e i d e t e i n e a u f b e i ­

d e n S e i t e n 10 F u f s h o h e , v e r w i t t e r t e , b a s a l t ­

ä h n l i c h e M a s s e , d i e i n d e r L i n i e des au f ­

g e l ö s t e n K u c k s t e i n g e b i r g e s Streicht , u n d 

i n d e r H a u p t s a c h e das n ä m l i c h e i s t . S i « 

m a c h t a u c h e i n e g r a u l i c h o d e r g r ä u l i c h g e l ­

b e , w e i c h e , l e t t i g e S u b s t a n z a u s , v o n k ö r -

t i l g e n a b g e s o n d e r t e n . S t ü c k e n , m i t w e i f s e n 

e i n g e s p r e n g t e n K ö r n e r n . A m A b h ä n g e n a c h 

d e m R h e i n e z u i n d e r M i t t e ze igt , d e r 

Bruchberg g r o b s c h i e f r i g e n R a s a l t p o r p h y r , 

d e m z u v o r b e s c h r i e b e n e n v o l l k o m m e n ä h n ­

l i c h , d o c h n i c h t i n g a n z e n F e l s e n . A u f 

d e r H ö h e , d i e m i t 6—7 F u f s h o h e n Q u a r z ­

g r u n d e b e d e c k t i s t , i s t ein S t e i n b r u c h b e ­

a r b e i t e t , d e r d i c h t e , i r r e g u l ä r e , du rch­

s c h n i t t e n e B a t a l t t a f e l n , v o n u n g e f ä h r audeit-

h a l b F u f s breite und 6 Z o l l d i c k e l i e f e r t , 

d i e b e i f e u c h t e r ü b e r d a c h e e i n s e h r ge­

d r u n g e n e s , e b e n e s G e w e b e z e i g e n , i n w e l ­

c h e n der F e l d a p a t h ganz, k l e i n u n d Ott u n ­

k e n n t l i c h i s t , w e n n er n i c h t , w i e a b e r o f t 

g e s c h i e h t , i n g r ö f s e r n S c h e i b e n d a r i n l i e g t . 

U n t e r d i e s e r G e s t a l t n ä h e r t s i c h das G e s t e i n 

e c h o u 
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s c h o n d e n Horn - Guarzvorpliyren ; a u c l i 

g i b t es a m S t a h l e e t w a s l e b h a f t e r e F u n k e n , 

w i e d i e ü b r i g e n aus d i e s e r G e g e n d . I n 
o -

m a n c h e n P r o b e n d i e se s B e r g e « i s t d e r E a s a l t 

v o n so f e i n e m K o r n , d e r B r u c h i m Gröfsem 

oft so e b e n , u n d v o n d a r a u s i n das l l a c h -

u n d b r e i t m n s o h l i g e ü b e i g e h e n d , d e r I n h a l t 
o D 7 

g r ö f s t e n t h e ü s so k l e i n u n d e i n z e l n , d a f s 

l i e h das G a n z e g e w i s s e n Horns teinaiten 

n i c h t w e n i g n ä h e r t . 

G e h t m a n v o n O . - e r - D o l l e n d o r f d u r c h 

den H o h l w e g , e i n e n e t w a 400 S c h r i t t e h o -

h e n s c h i e f e r i g e n S a n d s t e i n h i i g e l h i n a u f -

des sen S c h i c h t e n i h r e R i c h t u n g g e g e n d e n 

Petersberg h a b e n , so s i e h t m a n a u f i h m 

s i c h e i n e s a n f t e , a l l m ä h l i g g e g e n d i e Haart 
' ODO 

a n s t e i g e n d e , 600 S c h r i t t e h o h e F l ä c h e e r h e ­

b e n , d e r e n g e n a u e r e U n t e r s u c h u n g D a m m ­

er de u n d G e s t r ä u c h e v e r h i n d e r n ; d i e h i e r 

u n d da a u s s t e h e n d e n G r e n z s t e i n e s i n d v o n 

B a s a l t ; n u n m e h r b i l d e t das G e b i r g e e i n e 

r i i n d l i c . b e , i s o l i r f e , g e d e h n t e K u p p e , a n d e -

r e n n o r d w e s t l i c h e r d i c h t - u n d h o c h b e b u s c h -

te r S e i t e k e i n e e n t b l ü f s t e n S t e l l e n a i u i i t r c f -

http://riindlic.be
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f e n s i n d ; h i n und w i e d e r r a g e n B a s a l t -

b l o c k e h e r v o r . S t e i g t m a n a n d e r ö s t l i c h e n 

S e i t e d i e s e r K u p p e h i n a b n a c h dem P e t e r s ­

b e r g e h i n z u , so s i e h t m a n , dafs d i e Haart 

p u r d u r c h e i n k l e i n e s T h a l , - w o r i n der 

Heisterback i l i e f s t , v o n d e m s e l b e n getrennt 

i s t , u n d g e l a n g t an e i n e S t e l l e , w o m a n 

T r a f s z u g r a b e n v e r s u c h t h a t . G e g e n O b e r -

D o l l e n d o r f zu am s ü d w e s t l i c h e n und am 

w e s t l i c h e n A b h ä n g e e r s t r e c k e n s i c h d i e n ä m ­

l i c h e n , nur n i e d r i g e m S a n d s t e i n h ü g e l , b i s 

i n ' s T h a l ; a u c h m a c h e u s i e das V o r g e b i r g e 

d e r n ö r d l i c h e n S e i t e des P e t e r s b e r g e s a u s , 

• o w i e s i e g e n N o r d o s t in 's S i e g t h a l hin­

a b s t e i g e n . D e r B a s a l t d e r Haart g l e i c h t 

d e m v o m Bruchberse g a n z . S e i n e A n n ä h e -

tung z u g e w i s s e n Hornstcinartcn ( b e i e i n e m 

M u s t e r m e h r , a l s b e i ' m a n d e r n ) ist nicht 

XU v e r k e n n e n ; d e r d i e s o r t i g e e r s c h e i n t b e i 

d e m h ' ä u / i g e n , m e i s t s e h r k l e i n e n u n d kry . 

Stallini-che u I n f . d t , s c h i m m e r n d e r . 

G e h t m a n v o n O b e r - D o l l e u d o r f i n d e n 

aanf t h i n a n l a u f e n d e n H o h l w e g , d i e das F u h r ­

w e r k z w i s c h e n d e n S a n d s t e i n . S c h i e f e r h u -



geln gebildet Bat, eine halbe Stunde fort, 
* o erreicht man das e h e m a l i g e Bernardiner-. 
kloster Heisterbach.— A u f d i e s e m Wege 
« e h i e f s e n die Lager der S a n d s t e i n s c h i e f e r 

seiger, und wie es s c h e i n t , von N o r d o s t 

n a c h S ü d w e s t e i n , u n d v e r b e r g e n s i c h z n -7 o 

w e i l e n u n t e r m ä c h t i g e n S c h i c h t e n v o n L e h ­

m e n u n d S a u d . D i e A b t e i l i e g t i n e i n e m 
p 

k e g e l f ö r m i g e n T h a l e , das d u r c h d i e Haart 

den grofsen und kleinen pT7eilberg , den 

Stenzelberg oder Stengelberg, die Ftosenau. 

den Nonnenstrom- und Petersberg , v o n 

l i n k s n a c h r e c h t s h e r u m z u r e c h n e n , g e T 

b i l d e t w i r d . 

D i e s K l o s t e r w u r d e im J a h r e 1188-

n a c h d e m d i e M ö n c h e v i e r J a h r e a u f d e m 

P e t e r s b e r g e g e w o h n t h a t t e n , e r b a u t . Die 

K i r c h e i s t e i n a l tes G e b ä u d e i m g o t h i s c h e n 

G c s c h m a c k e , u n d aus T u c k s t e i n e n g e b a u t . 

D e r «rotsejsp'eilberg h a t a m w e s t l i c h e n 

P u l s e b a s a h ä h n l i c h e s G e r ü l l e ; a u f d e r H ö h e 

des B e r g e s s t e h t das G e s t e i n i n f u f s s t a r k c n 

Säulen an. welche g e g e n Morgen « i n s c h i e s -

B 9 
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» e n , u n d i n i t 8 F u f s h o h e r D a m m e i d e b t -

d e c k t s i n d . A n d e r s ü d ö s t l i c h e n S e i t e v e r ­

b i n d e t e r s i c h m i t d e m k l e i n e n W e i l b e i g e , 

d e r a u c h b a s a l t i s c h i s t , a b e r k e i n e e n t b l ö f s -

l e n S ä u l e n z e i g t . E r g l ä n z t a n S ü d o s t a n 

d e n S t e n z e l b e r g . D e r B a s a l t d a h e r n ä h e r t 

« i c h s e h r d e m I l o r n q u a r z i g e n u n d B a s a l t ­

p o r p h y r ; e r g i b t m i t d e m S t a h l e F u n k e n , 

u n d e n t h ä l t a u f s e r m c h r e r n s e h r k l e i n e n 

C i t i i n e n e i n i g e g r ü n g e l b e C h r y s o l i t h k ö r n e r ; 

h i e r u n d d a s c h i m m e r t e i n e m e i n e g r ö f s c r e 

g r a u w e i f s e F e J d s p a t h p a r t h i e e n t g e g e n ; a u f 

d e n K l ü f t e n s i e b t m a n i h n m i t e i n e r e i s e u -

n h w a r z e n , m e t a l l i s c h - g l ä n z e n d e n , fe t t a n ­

z u f ü h l e n d e n H a u t ü b e r z o g e n . 

D e r h ö h e r e Stenzelberg z e i g t b e i ' m A n -

» f e i g e n h i e r u n d d a s c h r o f f e — t h e i l s n a c k t e , 

t h e i l s b e n u O s t e K l i p p e n e i n e s G e s t e i n e s , 

das i n d e m S t e i n b r u c h e a u f d e r S ü d w c s t -

s c i t e d u r c h i i r e g u l ä r e , o f t d e r s e n k r e c h t e n 

L i n i e s i c h n ä h e r n d e S p a l t e n i n mä« I n i g e 

B l ö c k e z e r k l ü f t e t i s t ; d i e g r a u e n M a s s e n 

i i t u f e n o f t g e l b b r a u n a n . D e r h o r n a r t i g e 



G r a n i t p o t ' p h y r d e s s e l b e n i s r v o n b l ä u l i c h » 

g r a u e n , b a l d h e l l e r e r , b a l d d u n k l e r e r F a r ­

b e , i s t u n d u r c h s i c h t i g , h a l b h a r t . — G l e i c h ­

f ö r m i g u n d z i e m l i c h f e i n s i n d i h m b e i g e » 

m e n g t h ä u f i g e k l e i n e , g r a u w e i f s e , d u r c h s c h e i ­

nende F e l d s p a t h f l e c k e n , a u c h s e h r k l e i n e -

t o m b a c k b r a u n e , g l ä n z e n d e , s e c h s s e i t i g e G l i m -

m e r h l ' a t t c h e n , u n d e i n z e l n e s ä u l e n f ö r m i g « 

s c h w a r z e , a u c h d u n k e l g r ü n e B l e n d e k r v s t a l -

l e n . W i r d d i e O b e r f l ä c h e b e f e u c h t e t , so v e r ­

s c h l u c k t s i e , w i e a l l e s , i h r ä h n l i c h e Ge­

s t e i n v o n a n d e r n B e r g e n v i e l W a s s e r , u n d 

r i e c h t d a n n s t a r k t h o n i g . 
ej 

A n d e n d e r a t m o s p h ä r i s c h e n E i n w i r ­

k u n g a u s g e s e t z t g e w e s e n e n K l ü f t e n des Sten~ 

telbevger Gesteines s e l b s t h a t s i c h z u w e i l e n 

e i n s r h w a r z b r a n n r ö i h l i c h e r B e s c h l a g a n g ö -

l e g t , e i n i g e n B r a u n s t c i n c r z e n g l e i c h , i n 

w e l c h e m e i n i g e m e t a l l i s c h - g l ä n z e n d e B a r » 

t h i e n z u s e h e n s i n d . B e i sf«5vi:c.-er V e r w i t ­

t e r u n g i s t das G ä n z e i n e i n e n b r a u n r o t h e n , 

e t w a s l e i c h t e r n , d u r c h ! ö c h e r t e n K Ö r p e r r -

a n d e r t , w o r i n a u f s e r e t w a s F e l d s p a i h u n d 
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G l i m m e r , z u w e i l e n n o c h d i e n u n m e h r g r a -

n i t b r a u n , h a l b d u r c h s i c h t i g g e w o r d e n e n 

B l e n d e k r y s t a l l e n s e l t e n , ö f t e r a b e r i n e i n e 

h e l l e o d e r d u n k l e , b r a u n r o t h e , w e i c h e , 

e t w a » f e t t i g e , d e m B ö r h e l s t e i n ä h n l i c h e S u b . 

« t a n z a u f g e l ö s t g e f u n d e n w e r d e n . I n a n ­

d e r n S t e l l e n g l e i c h t d a s s e l b e d e m v e r w i t ­

t e r t e n B a s a l t e ; n u r dafs es s i c h r a u h e r , 

s a n d i g e r a n f ü h l e n l ä i s t . — V o m E i n t r i t t e i n 

das H e i s t e r b a c h e r T h . n l , r e c h t e , g e l a n g t m a n 

zu d e n b e r ü h m t e u e i g e n t l i c h s o g e n a n n t e « 

Sieben Bergen. 

D e r Stromberg, w e g e n e i n e r d a r a u f 

s t e h e n d e n K a p e l l e a u c h d e r Petersberg g e ­

n a n n t , s t e i g t v o n d i e s e r S e i t e san f t a n , i s t 

m i t m ä f s i g h o h e m G e b ü s c h e b e w a c h s e n ; 

d i e h ä u f i g e n B a s a l t g e s c h i e b e , d i e m a n a u f 

d e m A Y e g e nudet, g e b e n f r ü h ü b e r s e i n « 

G e b i r g s a r t A u f s c h l u f s . M a n g e l a n g t b a l d 

z u e i n e r r u n d l i c h e n E r h ö h u n g , das AJiter* 

Küppchen g e n a n n t , d i e a u f d e r w e s t l i c h e n 

S e i t e des P e t e r s b e r g e s l i e g t , u n d d u r c h e i n 

flaches, n a c h S ü d w e s t l a u f e n d e s T h a l v o n 
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i h m g e t r e n n t w i r d . I n e i n e r E n t f e r n u n g 

v o n e t w a 100 S c h r i t t e n a c h H e i s t e r b a c h z u 

g e g e n N o r d o s t , b e f i n d e n s i c h S a n d s t e i n ­

b r ü c h e . D i e o b e r e F l ä c h e des Petersberges 

• e l b s t , d i e s e h r b r e i t i s t , t r ä g t d i e K a p e l l e , 

u n d n i c h t w e i t d a v o n s t e h t das H a u s de s P ä c h -

r « r » ; das ü b r i g e i s t m i t F r u c h t f e l d e r n be ­

b a u t . D i e A u s s i c h t i s t h i e r n i c h t s w e n i g e r 

a l s b e l o h n e n d , i m G e g e n t h e i l des h o l t e n 

G e s t r ä u c h e s w e g e n s e h r b e s c h r ä n k t . - — A u c h 

b e f i n d e t s i c h a u f d i e s e r P l a t t f o r m e i n n i c h t 

» e h r t i e f e r B r u n n e n m i t d e m u n t e r ä h n l i ­

c h e n U m s t ä n d e n g e w ö h n l i c h e n m i l c h b l ä u ­

l i c h o p a l i s i r e n d e n W a s s e r . 

D e r I l o r n b a s a l t d a h e r h a t m i t d e m v o m 

W e i l b e r g e i m G a n z e n e i n e A e h n l i c h k e i t ; 

b e i d e g e b e n a m S t a h l e F u n k e n , n u r da f s 

j e n e r s i c h w e g e n d e r i h m b e i g e m e n g t e n 

h ä u f i g e n G l a s k ö r u e r b e r e i t s m e r k l i c h d e m 

G l a s b a s a l t e n ä h r t ; u n t e r d e s s e n s i n d s i e d o c h 

n o c h z u k l e i n , s i e l a s s e n d e n B r u c h z u 

e b e n , a l s da f s m a n i h n d a r n a c h b e n e n n e n 

k o n n t e . U e b r i g e n s e n t h ä l t d i e s e r B a s a l t , 
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d e r mir bei g e w i s s e n Graden d e r Verwit­
terung m i t a b g e s o n d e r t e n S t ü c k e n vorzu­

kommen s c h e i n t , m e h r o d e r w e n i g e r s t u m p f ­

eckige, h a J b b i s g a n z z ö l l i g c Q u a r z s t ü c k e , 

die b e i e i n e m s p l i t t e r i g e n i n ' s m u s c h l i c h t e 

sich v e r l a u f e n d e n . B r u c h e " b a l d b l ä u l i c h -

w e i f s u n d s e h r w e n i g d u r c h s c h e i n e n d , bald 
g r a u w e i f s , v o n k ö r n i g e n , i n s ä t n g l i c h t e ü b e r ­

g e h e n d e n , a b g e s o n d e r t e n S t ü c k e n , u n d halb 
d u r c h s i c h t i g ; b a l d e b e n s o , I H M : r ö t h l i c h -

b r a u n s i n d . 

D i e S n n d s t e i n b r i f c h c n a h e b e i d e m Hilter* 

Küpyihen b e s t e h e n o d e r aus e i n e m h e l l -

b l ä u l i c h g r a u e n , d i c h t e n grauicackigen Gestei­

ne , o d e r j e n a c h d e m d e r of t e i s e n s c h ü s s i g e 

T h o n k i t t ab - u n d d i e G r ö f s e d e r Q u a r z « 

k ö r t u u * z u n i m m t - , aus e i n e r f e i n e r n und 

g r ö b e r n K i e s e l b r e c c l e . D i e m e h r s t u m p f -

e c k i g e n als Völlig a b g e r u n d e t e n Q u a r z s t ü c k e 

sind b e i s t ä r k e r m o d e r g e r i j i g e r m G l ä n z e 

g e w ö h n l i c h b l ä u l i c h g r a u , g r a u w e i f s , m i l c h -

w e i f s , d u r c h s c h e i n e n d , s e l t e n e r r a u c h g r a u , 

braungelb , noch seltener gelbgrUnlieb. O f t 



i s t des K i t t e s 80 w e n i g , da f s d i e B r e c c i e 

w e n i g z u s a m m e n h ä n g e n d i s t ; m a n c h m a l e r ­

s c h e i n t e r a l s e i n g e l b e r , b r a u n r ö t h l i c h e r 

E i s e n t h o n , z u w e i l e n g e l b g r i i n l i c h . A n a n ­

d e r n S t e l l e n v e r z i e h t e r s i c h i n das q u a i z -

a r t i g e ; e r s c h m e l z t m i t d e n K ö r n e r n i n e i n « 

p o r ö s e o d e r d i c h t e b e n e , g l ä n z e n d e M a s s e 

z u s a m m e n . 

I n d i e s e m S a n d s t e i n e t r i f f t m a n V i e l e 

v e r s t e i n e r t e v e g e t a b i l i s c h e T h e i l e a n . Z . B . 

• v e r s t e i n e r t e H o l z s t ä m m e , A e s t e . O f t s t e l -

l « n s i e H e c k e n - u n d s t r e i f e n w e i s e , o d e r i n 

g a n z e n P a r t h i e n das d a r , w a s H e r r W E R ­

N E R Holzstein n e n n t . H i e r u n d d a g e h t 

e i n S t ü c k i n d e n g e l b e n , a u c h w o h l i n d e n 

g e m e i n e n O p a l ü b e r . V e r s t e i n e r t e B l ä t t e r i n 

b l ä u l i c h g r a u e m , g r a u a r t i g e m G e s t e i n e v o n 

g l e i c h e r o d e r g e l b l i c h g r a n e r , e i s e n r o s t i g e r 

F a r b e t r i f f t m a n a u c h d a r i n a n . S i e g l e i ­

c h e n d e m W e i d e n l a u b e , w i e das H o l z d e m 

W e i d e n h o l z e , k o m m e n s e l t e n e i n z e l n u n d 

g a n z , s o n d e r n i n s g e m e i n b ü s c h e l w e i s e u n d 

g e b o g e n v o r . 



Steigt man «n d e r N o r d o s f s e i t e d e » PJ~ 

tersberges a b , » o g e l a n g t m a n b a l d /u den» 
fast e b e n *o h o h e n Nomitn - Stromberger 

D i e s e r hat arn F u f s e , w i e a u f d e r H o h e , an 

d e r S ü d S ü d o s t - u n d O s t s e i t e d i c h t e n Basall 

i n f e s t e n , i 5 F u f s h o c h e n t b l ö f s t e m G e s t e i n e , 

d e m v o m Tetcrshcrge g l e i c h , j e d o c h m i t 

h ä u f i g e n , l i n i e n g r o f s e n G l a s k ö r n e r n , d i e 

e i c h aus d e r w e i n g e l b e n i n d i e b r a u n e , ö f ­

t e r i n d i e g e l b g r i i n e G h r y s o l i t h f a r b e v e r g e ­

h e n , u n d a u f d i e b e k a n n t e A r t v e r w i t t e r n . 

S c h w a r z e r B l e n d e e n t h ä l t e r w e n i g . D e r 

G r a n i t p o r p h y r , d e r i n d e r M i t t e d i e s e s 

B e r g e s z u g l e i c h m i t B a s a l t i n l o s e n S t ü c k e n 

l i e g t , a n d e r s ü d ö s t l i c h e n S e i t e h i n g e g e n , 

a u c h i n d e r M i t t e j n a c k t i m G a n z e n a n s t e h t , 

ist v o n d u n k l e r , a s c h g r a u e n F a r b e , d i e i n 

d e n f e i n e n S p l i t t e r n au f ' s g r ü n l i c h e ab-

» c h i e f s t , m i t s c h w a r z e r B l e n d e , d i e n u r i n 

g r o f s e n L a g e n u n d m e i s t , w e n n d i e S ä u l e 

ganz g e b l i e b e n i s t , d u n k e l g r ü n u n d g a n z 

d u r c h s c h e i n e n d b e m e r k t w i r d , m i t b r a u n e m 

G l i m m e r , w e i f t e n u n d röthlichen Feldspath. 
fein gemengt. 



2wischen diesem Berge und der Haare 
befinden sich Trafs - oder Tufsteinbriiche, 
•ine halbe Stunde von Dollendorf gegen 
Osten. Der erste Trafsbruch , Schlüssels-

putz, liegt am östlichen Vorgebirge der Haart t 

«r hat einen starken Quell, der im strengen 
Winter nicht zufriert, und bis nach Nieder-

Dollendorf mehrere Mühlen treibt. Nicht 
weit davon am Vorgebirge des Weilberges, 
S ü d ö s t l i c h , befindet sich der zweite Bruch» 

Langenberg, der dritte, die Doctorskaule, 

Südöst l ich von diesem in geringerer Entfer­
nung an der s ü d w e s t l i c h e n Seite des IVeil-

herges. Eine halbe Viertelstunde von letz­
tem gegen Süd an des Nonnen-Stromberges 

n o r d ö s t l i c h e m Fufse ist der vierte Bruch, 
genannt Keltersseifen. Indessen was man 
hier Trafs nennet, ist nichts anders als-— 
verwitterter Granitporphyr •—. An der Ost-
seite des Petersberger Vorgebirges, hinter 
dem Kloster Heisterbach , findet man in ziem­
licher Menge einen grauweifsea. Pfeifen* 
thoa. 
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Dvr Rlmschetd w i r d d u r c h e i n g e r ä u ­

m i g e s T h a l v o m Nonnen-Stromberge g e t r e n n t , 

b e s c h r e i h t v o n N o r d o s t b i s S ü d w e s t e i n e n 

H a l b z i i k e l u m i h n , v e r b i n d e t s i c h ö s t l i c h 

m i t d e r Rosenau, in S ü d e n m i t d e m pfSas-

terfalle u n d Taubenitz , u n d g r e n z t m i t s e i -

n e m F u f s e w e s t l i c h au d e n k l e i n e n Geifs-

berg. S e i n G e s t e i n i s t d a s s e l b e , w i e d a » 

v o m Rosenau, d e m l^asser falle u n d Taube-

nitz , e i n G r a n i t p o r p h y r , n ä m l i c h v o n 

F a r b e h e l l b l ä u l i c h - g r a u , m i t d e r f e i n s t e n 

N u a n c i r u n g , z u w e i l e n a u f s r ö t h l i c h c . D e r 

G l i m m e r b l ä t t c h e n d a r i n s i n d s e h r w e n i g , 

» e i n F e l d s p a t h i s t m i l c h w e i f s ; e r ha t b e i 

d e r m i n d e s t e n V e r w i t t e r u n g , w i e das G a n z e 

ü b e r h a u p t , o f t e i n e A n l a g e z u m p o r ö s e n . 

D i e B l e n d e i s t b e i i h m h a u / i g g r ü n , u n d 
D D 7 

h a l b d u r c h s i c h t i g , i n d e r V e r w i t t e r u n g 

g e l b g r ü n l i c h . — D e r Wasserfall h a t k e i ­

n e n g a n z e n F e l s a n s t e h e n . 

V o m Nonnen-Stromberge g e h t es d u r c h 

e i n g e k r ü m m t e s T h a l , d i e Schibblers-Heide 

g e n a n n t , ü b e r d i e k l e i n e n , g e m ä c h l i c h a n ­

l a u f e n 
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laut enden Berge Rosenau und Rimscheid 

d e m Oelberge zu. A m s ü d w e s t l i c h e n Fufse 
d e s s e l b e n findet s i c h i n e i n e m F u h r g e l e i s o 

v e r w i t t e r t e r G r a u i t p o r p h y r ; k e n n t l i c h e r i m 

festen a n s t e h e n d , a n d e r N o r d w e s t s e i t e in 

d e r M i t t e des B e r g e s , w i e a u c h auf d e r 

H o h e n ö r d l i c h ; w e h e r u n t e n n a c h N o r d e n 

zu G e s c h i e b e von i h m u n d B a s a l t . — • Die 

h ö c h s i e , s ü d ö s t l i c h e K u p p e d i e s e s B e r g e s i s t 

1827 r h e i n i s c h e F u f s h o c h , z e i c h n e t s i c h 

d u r c h e i n i g e n a c k t e , o d e r d o c h nur be­

m o o s t e B a ^ a i t f e l s e u i n T a f e l n a u s , d i e s e n k ­

recht u n d g e n a u i m M i t t a g e Stehen, von 

6 Z o l l b i s 27 m ä c h t i g s i n d , n a c h u n d n a c h 

s i c h s p a l t e n , e i n e f e i n e s c h w a r z e D a m m e r d e 

z w i s c h e n s i c h a u f n e h m e n , u n d m i t d e r 

Z e i t h c r a h t s ü r z e u ; d a h e r d i e g r o f s e M e n g e 

B t i s a l t s t i i c k e , die m a u ü b e r s t e i g e n n m f s , 

ehe m a n auf d i e S p i t z e g e l a n g t . N o r d ö s t ­

l i c h , wo e b e n f a l l s einige entblöfste Basalt­
k u p p e n s i n d , f ä l l t er s t e i l a b ; auch d i e s e n 

A b h a n g b e k l e i d e t , w i e d e n g a n z e n B e r » 9 

d i c h t e s » , z i e m l i c h hohes G e b ü s c h . N o r d ­

w ä r t s z i e h t s i c h e i n Rücken, u n g e f ä h r eine 



S t u n d e l a n g » a u f d e m s i c h e i n e K u p p e z e i g » , 

d e r kleine Oelberg g e n a n n t . 

D e r G r a n i t p o r p h y r Von h i e r g l e i c h t i n 

a l l e m , a u c h w a s d e n g r o f a e r f r i f e l a r t i g k r y s t a l -

l i s i r t e n F c J d s p a t h , u n d d e s s e n V e r w i t t e r u n g 

b e t r i f f t , d e m G e s t e i n e m e h r e r e r b a l d n a c h * 

h c r z u e r w ä h n e n d e n B e r g e . S e i n e H a u p t ­

m a s s e z e i g t , w e n n s i e m i t d e m i n i h r b e ­

findlichen F e i d s p a t l i e v e r w i t t e r t , e i n e n g r a u -

g e l b l i c h e n T h o n i n s e h r g e r i n g e r M e n g « , 

w e l c h e m e c k i g e K ö r n e r v o n w e i f s - u n d r a u c h ­

g r a u e r F a r b e b e i g e m i s c h t s i n d . D e r B a s a l t des 

O e l b e r g e s i s t s e h r d i c h t u n d k l i n g e n d , h n r u -

q u a r z i g , ü b e r a u s f e i n s p l i l t c r i g , m i t z i e m ­

l i c h v i e l e n , s e h r k l e i n e n C i t r i n - C h r y s o l i t -

u n d e i n i g e n g r Ö f s e r n d u n k e l l a u e b g r ü u e n 

G M i a r / . k ö r n e r n , u n d s e l t e n e n s c h w a r z e n 

B l e u d e p u n k t e n v e r s e h e n . 

D i e A u s s i c h t , d i e m a n h i e r g e n i e f s c , , 

ü b e r t r i f f t a l l e E r w a r t u n g . A u f s e r d e r n a h e 

h e g e n d e n P l ä n e e r b l i c k t m a n n o r d ö s t l i c h 

das G a n g g e b i r g e des H e r z o g t u m . « West-
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Jalta., a n w e l c h e s s i c h die n i e d r i g e m d e r 

G r a f s c h a f t Mark u n d des b e r g i s c h e n L a n ­

des a n l e g e n ; ge<*en O s t das Nassau-Orani-

sehe , i m S ü d u n d g e n W e s t e i n e n g r o f s e n 

T h c i l des Rhein- und Mosel-Departements i 

s ü d w e s t l i c h s o g a r e i n S t ü c k des Saar-

departenients. 
D e r k l e i n e O e l b e r g h a t a n d e r N o r d -

•vstseite B a s a l t - S ä u l e n , w e l c h e g e g e n S ü d w e s t 

• a n s t e h e n . ' E i n e h a l b e S t u n d e v o n i h m l i e g t 

d e r b a s a l t i s c h e Haztemich. A u s d e m T h a l e , 

W o r i n d e r e r s t g e n a n n t e s i c h v e r f l a c h t , e r h e b t 

s i c h d e r J.embruch o d e r Lemberg, w o B a s a l t -

S ä u l e n b e f i n d l i c h s i n d ; e r l i e g t xomJ'Veilherge 

e i n e h a l b e S t u n d e g e ^ c n O s t ; d r e i V i e r t e l ­

s t u n d e n d a v o n e r h e b t s i c h d e r Scharfenberg, 

w e l c h e r B a s a l t i n s c h i c h t w e i s e l i e g e n d e n 

P l a t t e n f ü h r t ; u n d e i n e h a l b e S t u n d e V o m 

Lembruchet a u c h N o r d w e s t , s t eh t d e r b a -

t a l t i s c h e T'TTo1fsberg. I h r G e s t e i n b e s t e h t 

s ä m t l i c h aus e i n e m s c h w a r z e n , d i c h t e n I l o m -

b a s a l t e , d e r z u w e i l e n i n G l a s b a s a l t ü b e r ­

g e h t . D o c h u n t e r s c h e i d e t s i c h d e r g e g e n 

M o r g e n s t r e i c h e n d e , n a c h M i t t a g f a l l e n d e 

s 
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P l a t t e n b a s a l t des Hattemichs , d e r a u f d e r » 

R ü c k e n s t e h t , w o r a u s s i c h d e r Scliarfeu-

und Wolfsberg e r h e b e n , d a d u r c h , da f s e r 

e i n i g e s e h r k l e i n e , w e i f s e o d e r g r ü n l i c h ­

g r a u e , r u n d e , k a u m d u r c h s c h e i n e n d e K a l k -

s p a t h k ü g e l c h e n e n t h ä l t , d i e m i t S ä u r e , d o c h 

n i c h t s e h r l e b h a f t , b r a u s e n . 

V o m j ä h e n , n o r d w e s t l i c h e n A b h ä n g e 

des O e l b e r g e s g e h t m a n f ü g l i c h , o b s c h o n 

n i c h t d e n k ü r z e s t e n Weg, ü b e r d e n Taube 

nirz u n d JVctSicrjall Zu d e r M'^olkenhurg. 

E i n s c h r o f f e s T h a l f ü h r t z u e i n e m F u h r -

w e g e , d e r ve rwi t t e r t en G r a i i i : p o r p h y r e n t ­

h ä l t , ü b e r e in f e u c h t e s , g r a s r e i c h e s T h a l , 

Heiderscheid g e n a n n t , aus w e l c h e m s i c h a 7 

d e r Ileidersberg e r h e b t , dem Kappeshäuyl-

then z u ; v o n d a e r s t e i g t m a u d a n n den 

n ö r d l i c h e n R ü c k e n des g r o f s e n u n d k l e i n e n 

Geifsherges a u f e i n e m g e b a h n t e n Wege', 
u n d g e h t e n d l i c h d u r c h e i n n i e d r i g bebtisch-
t e s , n i c h t b e t r ä c h t l i c h e s T h a l , i n e i n e r A i r 

v o n S c h n e c k e i l l i n i e , d i « IVolkevburg h i n -

in. 



D i e P o r p h y r e d i e s e r B e r g e g l e i c h e n s i c h 

a l l e . E i n h e J J b l ä u l i e h - g r a u e r G r u n d , d e r 

z u w e i l e n i n ' s g r ü n l i c h e a b s c h i e f s t , w e n n 

das G e s t e i n v i e l e so g e f ä r b t e B l e n d e e n t h ä l t , 

h a t a u f s e r h ä u f i g e n , k l e i n e n , s c h w a r z e n 

u n d g r ü n e n B l e n d e s ä u l c h e n u n d s e i t n e r n 

s e c h s e c k i g e n , b r a u n e n G l i m m e r b l ä t t c h e n , 

v i e l e n w e i f s e n F e l d s p a t h i n g r ö f s e r n o d e r 

k l e i n e r n K ö r n e r n u n d C r y s t a l l e n d e r g e s t a l t 

b e i g e m e n g t , da f s m a n es o f t e i n e V e r w a c h s ­

u n g n e n n e n m u f s . I n d i e s e n F ä l l e n w i r d 

des F e l d s p a t h s s o v i e l , u n d d e r H a u p t m a s s e 

so w e n i g , da f s m a u s e l b s t b e i b e f e u c h t e t e r 

O b e r f l ä c h e u n t e r d e m V e r g r ö f s e r u n g s g l a s e 

d i e G r e n z e n v o n b e i d e n n i c h t g e n a u b e s t i m ­

m e n k a n n . S i e s i n d a l s d a n n P o r p h y r g r a -

u i t e . 

A u f d e n b e i d e n Geifsbergen u n d a u f 

d e m Wasserfalle i s t das G e > t e i n o f t m i t 

e i n e r e i s e n s c h ü s s i g e n F l ü s s i g k e i t i n w e l l e n ­

f ö r m i g e n S t r e i f e n d u r c h z o g e n . — A l s h o r n ­

g r a u e r G r u n d , g e w i f s e n H o n y p o r p h y r e u 

g l e i c h , e r s c h e i n t das e t w a s v e r ä n d e r t e G e ­

s t e i n vom Kappeshaupuhen. 



T — O — ^ 

A u f ' d e m Tvubenitze i s t d i e M a s s e m e i s r 

w e i f s , m i t g e r i n g e r S c h a t t i r n n g auf gelb, und 
d a d u r c h v o r n F e l d s p a t b c e t w a s s c h w e r i l n t c r -

x h e i d b n r . D e r h e l l e , g e l b l i c h g r a u e , im B r u -

. i i e d i c h t , in das e r d i g e ü b e r g e h e n d e G r u n d 

fies G e s t e i n e s v o m Hcidcrscheiil e r s c h e i n t , 

w< i m es b e n e t z t u n d d u r c h das ß u c h g J ä « 

a n g e s e h e n w i r d , a ls e i n e e r h ö h t g e l b e , v o l l ­

k o m m e n e p o r j d i y r a r i i g ^ Masse. 

D i e W o l k e n b n r g i s t 1482 F u f s h o c h . 

D e n N a m e n Wolkenbnrg ha t d e r Berg ver­
m u t b l i c h w e g e n s e i n e r H ö h e e r h a l t e n ; d e n n 

• h e m a n d i e S t e i n e d a r a u f g e b r o c h e n h a t , 

»oll e r n o c h h ö h e r g e w e s e n Seyn , a l s Sein 

N a c h b a r , d e r w e s t l i c h e r u n d s ü d l i c h e r H e ­

g e n d e Dmchenfels; u n d a u f s e i n r S p i t z e 

s t a n d ein festes Schlcrfs. M a n f i n d e t mehrere 
Steinbriiclie d a s e l b s t , w o r u n t e r e i n e r n a c h 

N o r d o s t , e i n z w e i t e r n a c h N o r d e n , de t 

« • r i t t e n a c h O s t e n , u n d e i n v i e r t e r an 

d e r Südseite, ( d e r Rohndorf er g e n a n n t ) 

l i e h b e l i n d e n * M e h r c r c M e n s c h e n i n K v* 

Higsuinter l e b e n davon, i n d e m s i e Hau­
stein« Verschiedener A n d a r a u s v e r f e r t i g e n 



u n d s i e b e t r ä c h t l i c h w e i t , b e s o n d e r » ' a b e r 

« a c h B o n n , K ö l n , M ü h l h e i m , D ü s s e l d o r f 

u . s. w . d e n R h e i n h i n a b v e r s c h i c k e n , wo 

» i e z u T h ü r - u n d F e n s t e r e i n f a s s u n g e n g e ­

b r a u c h t w e r d e n , u n d u n t e r d e m N a m e n ; 

K ö n i g s w i n t e r H a u s t e i n e b e k a n n t s i n d . — 

M a n s i e h t s e l t e n i n d i e s e n S t e i n b r ü c h e n 

B ä n k e , s o n d e r n m e i s t u n o r d e n t l i c h e , v e r ­

t i k a l e S p a l t u n g e n . D e r B e s c h l a g a n d e n 

W ä n d e n i s t o f t t i s e u b r a u n . D a s a b e n d l i c h * 

G e h ä n g e l i e f e r t T a f c l s t e i n e o d e r P l a t t e n . ' — 

M a n b r i c h t d i e S t e i n e von o b e n h e r a b m i t 

B r e c h s t a n g e n , o d e r m a n s c h i e f s t s i e l o s . — 

D a s G e s t e i n d a h e r i s t e i n G r a n i t p o r p h y r 

v o n g e w ö h n l i c h e m G e m e n g e , u n d f i n d e t 

» i c h , w a s d i e F a r b e b e t r i f f t , h i e r i n z w e i 

A b ä n d e r u n g e n ; d i e s e i s t o d e r ( w a s m e i -

» t e n s d e r l a l l i s t ) n i i l c h b l ä u l i c h - h e l l g r a u , 

Euweileh g r a n w e i f s l i c h , o d e r s i e s c h i e f s t 

i n das fleisehrothe a u F s b r a u n e z i e h e n d a b , 

g e h t a u c h w o h l g a n z d a r i n ü b e r ; d o r t e r ­

s c h e i n t d i e H a u p t m a s s e h o r n a r t i g m i t v i e l e n 

k l e i n e n w e i f s r t t F e l d s p a t h i l e c k - t u o d e r R h o m ­

b e n , s c h w a r z e n u n d g r ü n e n R l e n d c k r y s t a l l e n 
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u n d w e n i g e n s e h r k l e i n e n t o m b a c k b r a u n e » 

G l i m m e r - S e c h s e c k e n i n n i g g e m e n g t . — B e i 

d e r a n d e r n S p i e l a r t w i r d d e r I ' e l d s p a t b 

r ö l h l i c h o d e r e r b l e i b t w e i f s , u n d d i e 

H a u p t m a s s e w i r d e i n e m b r a u m ö t h l i c h e n , 

v e r h ä r t e t e n T h o n g l e i c h . D i e V e r e i n i g u n g 

b e i d e r i s t a b e r o f t g e n a u , des I ' c l d s p a i h c s 

w i r d so v i c ] , dafs m a n s i e n i c h t a l l e m a l 

u n t e r s c h e i d e n k a n n . D a n n b i l d e t das G a n s e 

e i n e n Porphyr-Granit . D i e B l e n d e v e r w i t ­

t e r t i n i h m s e h r l e i c h t ; d i e s c h w a r z e l ö s t 

s i c h i n e i n e r o s t b r a u n e oder g r ü n l i c h e , i n 

e i n e g r ü n g e l b e , t r o c k e n e , e r d i g e S u b s t a n z 

a u f ; d a d u r c h u n d w e g e n des d a b e i e n t w i ­

c k e l t e n E i s e n s t o f f e s w i r d d i e d a r a u s g e f e r ­

t i g t e A r b e i t , w e n n s i e d e r L u f t l a n g e a u s ­

g e s e t z t u n d n i c h t m i t O e l f a r b e ü b e r z o g e n 

i s t , m i t d e r Z e i t e t w a s r a u h , u n a n s e h n l i c h , 

l ö c h e r i g . 

G e h t m a n d u r c h das ö s t l i c h e T h a l am 

F u f s e des P e t e r s - u n d i V o n n e n s t r o m b c r g e « , 

d i e L i n k s l i e g e n , i n d e s s e n m a n d e n I l i r s c h -

b e r g z u r e c h t e r H a n d e r b l i c k t , ( d i e s T h a i 

h e i l s t d i e H ö l l e ) d e n t i e f e n H o h l w e g d m e h , 



d e r e i n e s t a r k e V i e r t e l s t u n d e l a n g i s t , u n d 

aus L e h m e n , S a n d , v e r w i t t e r t e m G r a n i t p o r ­

p h y r u n d Q u a r / b r e c c i e m i t S c h i e f e r s t ü c k e n 

b e s t e h t ; w e n d e t s i c h d a n n g e g e n M i t t a g , 

w o h i n a u c h d e r F u h r w e g f ü h r t , s o g e l a n g t 

m a n z u e i n e m m e r k w ü r d i g e n V o r g e b i r g e , 

das werfen d e m d a r i n b e f i n d l i c h e n B r u c h « 

d e r B a c k o f e n s t e i n e d e r Ofertkul erber g g e ­

n a n n t w i r d . — E r i s t m e h r e r e 100 F u f s h o c h , 

u n d a u f s e i n e m r u n d l i c h e n R ü c k e n m i t n i e ­

d r i g e m e i n z e l n e n G e s t r ä u c h e b e w a c h s e n . 

S e i n e G e b i r g s a r t b e s i e h t g a n z aus d e m v e r ­

w i t t e r t e n G r a n i t p o r p h y r d e r b e n a c h b a r t e n 

G e b i r g e . M i t b l o f s e m A u g e s i e h t m a n 

g r ö f s e r e F e l a l s p a t h - R h o m b e n o d e r B r u c h ­

s t ü c k e v o n T a f e l n u n a n g e g r i f f e n , a n d e r e 
Ö D ' 

k l e i n e r e s c h o n v e r w i t t e r n d , f e r n e r z e i s i g -

g r i i h g e l h « F l e c k e n . B e i s t a r k e r V e r w i t t e ­

r u n g w i r d d e r G r u n d h e l l g r a u , rauh, k l e i n ­

k ö r n i g , das G a n z e s e h r w e i c h , b r ö c k l i e h . 

D e r F e J o s p n t h i s t g r o f s c n i h c i l s s c h o n i n d i e 

b e k a n n t e g r a u e , h e l l g e l b e o d e r s c h w a c h - " 

r ö t h l i c h e , t r o c k e n e , z a r t e , z e r r e i b l i c h e S u b ­

s t a n z ü b e r g e g a n g e n , z u w e i l e n s c h w a m m i c h t 



p o r ö s g e w o r d e n . I n d i e s e m F a l l e b i l d e t 

e r , w i e d e r v e r w i t t e r t e G r a s i i t p o r p h y r d*s 

O c l b c r g e s , d a s , w a s m a n i m T r a h l a n d « 

T r a f s b l m n e n n e n n t ; o d e r es ba t s i c h i m 

T u n e r n n o c h d e r K e r n e r h a l t e n , d e r i n 

m e h r o d e r w e n i g e r s i u m p f a r t i g e n K ö r n e r n 

d e m G a n z e n b e i g e m e n g t i s t . U n z c r s t ö r t l i e ­

g e n d a r i n z i e m l i c h h ä u f i g e , s e h r k l e i n e , 

s c h w a r z e , g l ä n z e n d e G l i m m e r b l ä t t c h e n ; s i « 

s i n d z u w e i l e n v e r b l e i c h t , g c l b b r ä u u l i c i 

i n ' s p f a u c n s o h w e i f r g e s p i e l e n d . O f t i s t d e r 

B a c L o f c n s t e i n d i e s e r G e g e n d v o n e i n e r e i s f r v 

h a f t e n F l ü s s i g k e i t d u r c h d r u n g e n , g e s t r e i f t 

u n d d a n n b r a u n g e i b . 

E b e n so v e r h ä l t es s i c l i m i t d e m G Ä -

s t e i n e des PT'oI fshaJmes e i n e r ä h n l i c h e n 

H ö h e , d i e i n S ü d s ü d w e s t m i t d e m Ofen-

kulcrbcrge z u s a m m e n h ä n g t , u n d i m w e s e n t ­

l i c h e n a u c h m i t d e n s o g e n a n n t e n T r a f s s r -

t e n a m pfcilbcrge u n d Könnenstrombergt, 
w o v o n i c h o b e n g e s p r o c h e n h a b e ; e b e n s o 

m i t d e r , d i e a u f d e r F l ä c h « , d e m W c i l -

n a d S t c n z e l b e r g e ö s t l i c h , z w i s c h e n d e m 
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klei tien Oelberge , d e m Hügel u n d Lembergt 
b e f i n d l i c h i s t ; n u r w i r d das G e m e n g e o f t 

g l e i c h f ö r m i g e r , w e i l d e r G r a n i t p o r p h y r des 

• . t e n z e l b e r g e s u n d N o n n e n s t r o m b e r g e s , w o ­

v o n j e n e r z u m a l d e n S t o f f h e r g e g e b e n h a t , 

v i e l k l e i n e m F e l d s p a t h u n d w e n i g e r G l i m ­

m e r , d a g e g e n m e h r e r n T h o n g r n n d f ü h r t . 

D e u t l i c h l i e g e n i n d e m Nonnen Stromberger 
T u f s t e j n e s c h w a r z e , b e r e i t s s e h r w e i c h e 

S l e n d e s i i u l c h e n . B e t r a c h t e t m a n i h n genau. 

so e r b l i c k t m a n k l e i n e b l e n d e n d w e i f s e , b i s ­

w e i l e n s c h w a c h i n ' s s e e g r ü n e , o d e r g e l b ­

l i c h e s p i e l e n d e V i e r e c k e , o d e r r u n d l i c h e , 

f e i n p o r ö s e M a s s e n , d i e m a u f ü r B i m s l e i n 

h a l t e n s o l l t e ; a b e r s i e s i n d s e h r w e i c h u n d 

l e i c h t z e r s t ö r b a r ; m a n c h e s m a l f i n d e t s i c h a .üc l i 

d a r i n e i n n o c h u n z e r r t ö r t e s K ö r n c h e n F e l d -

s p a t h , u n d e t w a s a r d e r s a l s e i n s o l c h e r z u m 

P o r c e l l a n t h o n a u f g e l ö s t , s i n d s i e a u c h 

n i c h t . 

D e r O f e u k u J e r h e r g i s t d u r c h d i e A r ­

b e i t , d i e d a r i n g e t r i e b e n w i r d , a u f g e s c h l o s ­

sen^ M a n g e h t d u r c h e i n e n G e w ö l b e ä h n ­

l i c h e n , v o n S ü d g e g e n O s t g e t r i e b e n e n 
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E i n g a n g t i e f - Ü u e i n . I n d i e s e r H ö h l e b c 
TD P 

b a u t m a n d a » l o s g e b r o c h e n e i n g r o f s e , l ä n g , 

l i e h v i e r e c k i c h e , z i e g c i s t c i u i ö r m i & e S t ü c k e , 

h ä u f t d e n A b f a l l s e i t s w ä r i s a u f , u n d f ü h r t 

a i e a u f P f e r d s k a r r e n ( d a z u i s t d i e H ö h l e 

w e i t g e n u g ) h i n a u s . M a n b r a u c h ' « i c xu 

f e u e r f e s t e n M a u e r n , z u m a l b e i B a c k ö f e n , , 

w o h e r s ie d e n X a n t e n h a b e n . D a s G e s t e i n 

l i c e t L a g e r w e i s e a u f e i n a n d e r , i n v e r -

>< Ju< J e n e n F l ü l z e n , v o n 4—Q F u f s m ä c h t i g . 

D i e B r e i t e des O f e n k u l e r b e r g e s b e t r ä g t i m 

Q u e r d u r c h s c h n i t t e des K ü c k e n s v o n Q*t bis 

W e s t a c h t h a l b h u n d e r t S c h r i t t e . 

- V o m s ü d w e s t l i c h e n A b h ä n g e des O f e n ­

k u l e r b e r g e s g e h t es ü b e r e i n e n i e d r i g e r e A n -

h ö h e , d e r Eicherts g e n a n n t ] , a n w e l c h e r 

a l l e s m i t D a m m e r d e ü b e r d e c k t i s t , d u r c h 

e i n t i e f e s s c h m a l e s T h a l , i n w e l c h e m W a s ­

se r r i n n t , z i e m l i c h j ä h e , d e n grojsen 

u n d kleinen Hirsilibci-g h i n a n . A m F u f s e 

u n d a u f d e r H ö h e , d i e m i t d ü n n e m G e ­

s t r ä u c h e b e w a c h s e n i s t , H u d e n s i c h e i n z e l n e 

G e s c h i e b e e i n e s h a l b v e r w i t t e r t e n , u n d a n 

d e r 



d e r w e s t l i c h e n K u p p e des g r o ß e n , o b e n , 

w o e i n i g e s n a c k t e G e s t e i n z u T a g e a u f s t e h t , 

e i n g l e i c h f a l l s n i c h t g a n z g e s u n d e r P o r p h y r . 

D e r b l a u l i c h - g r a u e , s e h r k e n n t l i c h e , h o r n -

a r t i g e G r u n d des G e s t e i n e s v o m k l e i n e n 

H i r s c h b e r g e e n t h ä l t k l e i n e , z i e m l i c h h ä u ­

fige , w e i f s e T e l d s p a t h - R h o m b e n . I h n 

d u r c h s c h l ä n g e l n o f t k l e i n e k r u m m l i n i g e , 

m e h r e r e L i n i e n J a n g e S t r e i f e n , m i t e i n e r 

g r ü n g e l b e n t r o c k n e n E r d e b e k l e i d e t , o d e r 

a u s g e f ü l l t , a u c h r u n d l i c h e u n d e c k i g e k l e i ­

n e r e P a r t h i e n v o n d e r A r t . 

D a s G e s t e i n v o m g r o f s e u H i r s c h b e r g e 

z e i g t b e i ' m n ä m l i c h e n G r u n d e j e n e S t r e i f e n 

h ä u f i g e r ; das G e s t e i n w i r d d a d u r c h w i r k ­

l i c h s c h e i n p o r ö s . I h r B e s c h l a g i s t n u n 

g e l b , o c h e r - o d e r J e b e r b r a u n , d e r E i s e n ­

g e h a l t u n v e r k e n n b a r ; d e r E e l d s p a t h h i n g e ­

g e n , a u c h d i e s c h w a r z e B l e n d e g e s u n d , 

fest u n d s c h i m m e r n d . — D i e s e r P o r p h y r 

e n t h ä l t a u c h e t w a s b r a u n e n G l i m m e r . 

A m F u f s e des R ü c k e n s , w e l c h e r z w i ­

s c h e n d e m O f e n k u l c r - u n d d e n H i r s c h -

D 



b e r g e n H e g t , b e f i n d e t s i c h e i n e S t e l l e , di« 

m a n a m Onegsteilte, n e n n t . D i e K ö n i g s * 

w i n t e r e « M ü h l e b i eg t u n g e f ä h r e i n e n E l i n -

t e n s c h u f s weit d a r u n t e r . > D o r t findet s i c h 

e i n h e l l b l a u l i c h - g r a u e s , g r a n w a c k i g G e ­

stein ; grofsc S t ü c k e d a v o n l i e g e n i m l ' u h v -

w e g e . E s i s t n i c h t s a n d e r s , a l s e i n e Quarz-

breccie, d i e b a l d s e h r f e i n , a l s d a n n d i c h t 

«ben i m B r u c h e ü b e r g e h e n d i n das s c h ä ­

bige , b a l d g r ö b e r , u n d nunmehr u n e b e n e r , 

Splitterig i s t ; d e r K i t t s c h e i n t ' q H a r z a r t i g 

o d e r " . e i g e n t l i c h e r t h o h q u a r z a r t i g zu s e y n . 

Von g e d a c h t e r K u p p f l des I l i r s c h b e r g e s 

s i e h t m a n a m p h i l h e a t r a ü s c h v o n N o r d n a c h 

Webt h i n ü b e r d i e b i s h e r b e s c h r i e b e n e n 

B e r g e m i t d e r L.'dwenburz u n d dem Draehen-

/eise d e n H o r i z o n t begrenzen« — G e h t man 

v o n h i e r d e n D c a . h e n f e l s h i n a n , so u m f s 

m a n d e n z i e m l i c h j ä h e n A b s t u r z desgrofsen 
Hirschherges a n d e r S ü d s e i t e h i n a b ; m a u 

k o m m t von d a in e i n ü b e r a u s angenehmes 
T h a l , iir w e l c h e m e i n Q u e l l s e h r reinen 
Wassers eingefafst ist, g e h t d a n n a u e i n e m 



H o f e , Burghof g e n a n n t , d e t a m F u f s e d e r 

W o l z e n b u r g H e g t , l i n k s v o r b e i , u n d n u n 

ü b e r e i n i g e F e l d e r , d i e d i e s e n B e r g m i t 

d e m D r a c h e n f e f i e v o n d e r e i n e n S e i t e v e r ­

b i n d e n , u n d g e l a n g t s o a u f e i n e m s e h m a l e n , 

j e d o c h g e b a h n t e n W e g e , d e r s i c h s p i r a l ­

f ö r m i g h i n a u f w i n d e t , a n d e r O s t s e i t e z u 

e i n e r A r t v o n P l a t t f o r m . R e c h t s s i e i g e n 

n a c k t e , s c h r o f f w e g g e b r o c h e n e F e l s e n a u s 

e i n e r b e t r ä c h t l i c h e n T i e f e e m p o r . V o n d i e ­

s e r S t e l l e i s t das G e s t e i n z u m B a u des Doms 
z u Köln « r e b r o c h e n , s i e h e i f s t d a h e r n o c h 

j e t z t d e r Dombruch. D a s n i e d r i g e r e G e ­

h ä n g e u n d d e r F u f s des B e r g e s v o n d i e s e r 

S e i t e i s t m i t v i e l e n W e i n s t ö c k e n b e s e t z t , 

d i e b i s an d e n R h e i n g e h e n , d e r n a h e b e i 

d i e s e m B e r g e v o r b e i i l i e f s t ; a u c h l i e g e n d a 

e i n i g e H ä u s e r . — L i n k s d e r P l a t t f o r m ( w e n n 

m a n d e n R h e i n v o r s i c h h a t ) i s t g e g e n S ü d 
TV C> Ö 

n o c h e i n a l t e r S t e i n b r u c h , a u w e l c h e m i n 

e i n i g e r E n t f e r n u n g , d e r N i e d e r u n g z u , 

Rhöndorf l i e g t ; n a c h S ü d o s t z u l i e g t d e r 

O r t Honnef a m F u f s e d e r d a v o n b e n a n n t e n 

G e b i r g e . O c s t l i c h v e r b i n d e t s i c h d e r Dra-

D z 
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chcrtfels'vevmittelst e i n e r A n h ö h e m i t h o h l e m 

R ü c k e n , das Rübenkämmcrchen g e n a n n t , m i t 

d e r W o l k e n b u r g v o n e i n e r a n d e r n S e i t e . 

E i n s t e i l e r , v o n M i t t a g n a c h M o r g e n s i e b 

k r ü m m e n d e r P f a d f ü h r t z u r h ö c h s t e n , u n ­

g l e i c h e n K u p p e . 

D i e p e r p e n d i k u l ä r e H ö h e des D r a c h e n -

f e l s e s , t r i g o n o m e t r i s c h b e s t i m m t , v o m R h e i n ­

u f e r a u Ü I I r e c h n e n , b e t r ä g t b i s a n d e n F u f s 

des T h u r m e s 1475 F u f s . S e i n e n N a m e n h a t 

d i e s e r B e r o - w a h r s c h e i n l i c h d e r a l l e n S a g e 

7.11 d a n k e n , n a c h w e l c h e r e h e d e m i n d e m 

s ü d l i c h e n s c h w a r z e n F e l s e n - e i n D r a c h e , 

( m i r a b i l e d i c t u ! ) v i e l e h u n d e r t J a h r e g e ­

w o h n t h a b e n s o l l , d e r d a e l b s t d a n n i m m e r 

stattlich aus - u n d e i n g e i l o g e n s e y . A u f d e m 

G i p f e l des F e l s e n s b e f i n d e n s i c h d i e R u i n e n 

des a l t e n S c h l o s s e s ; s i e s i n d a b e r n i c h t b e ­

t r ä c h t l i c h m e h r , a u f s c r d e m v i e r e c k i g e n 

T h u r m e , d e r S c h i e f s s c h a r t e n u n d n a c h S ü ­

d e n e i n e n g e s L o c h h a t , w o d u r c h m a n 

h i n e i n k o m m e n k a n n . S e i n e w e s t l i c h e S e i t e 

i s t g a n z w e g g e f a l l e n . U n i z u d e m T h u r m « 



•'it k o m m e n , m u f s m a n e i n e n e n g e n P f a d 

l as t a u f H ä n d e n u n d F ü f s e n h i n a n k r i e c h e n . 

N a h e b e i j e n e m T b u r m e i s t es w i r k l i c h 

n i c h t o h n e G e f a h r , w e i l d i e R u i n e n d e n 

E i n s t u r z d r o h e n , u n d v o r z ü g l i c h , w e i l d i e 

Anwohner a n d e r w e s t l i c h e n S e i t e des B e r ­

ges das G e s t e i n g a n z w e g g e b r o c h e n h a b e n , 

so da f s d i e n o c h a n h ä n g e n d e n K l u m p e n 

f ü r c h t e r l i c h d a s t e h e n . D i e v e r f a l l e n e n M a u ­

e r n s i n d aus Q u a d e r n des h i e r b r e c h e n d e n 

G e s t e i n e s e r b a u t , w o z w i s c h e n s i c h z u w e i ­

sen , w i e a n a l l e n a n d e r n ahe^n S c h l ö s s e r n 

d i e s e r G e n e n d , T r a f s s t ü c k e b e f i n d e n . — K u r -
D 7 

f ü r s t r n i F D u i c i i I . v o n K ö l n h a t t e es 1117. 

n e b s t * Rolands eck u n d Wolkenburg g e b a u t , 

u m d e m K a i s e r H E I N R I C H d e n » " V t e n d e n . 

W e g a u f d e m R h e i n e z u s p e r r e n . D e r 

K u r f ü r s t v o n K o b n , - A R N O L U I . s c h e n k t e 

i m J a h r e u 5 8 . d e m P r o b s t G K H I U I I D v o n 

B o n n u n d d e s s e n N a c h f o l g e r n das S c h l o f s 

Drachenjcls. W i e u n d w a n n es an d i e 

a u s g e s t o r b e n e F a m i l i e d e r H e r r e n v o n D r a -

o h c u f e J s g e k o m m e n i s t , i s t u n b e k a n n t ; w i r d 

a b e r ' a u c h w a h r s c h e i n l i c h d e n L e s e r s o 

D 3 



w e n i g , w i e m i c h , i n t e r e s s i r e n . N o c h g e g e n 

«las E n d e des l O t e n J a h r h u n d e r t s w a r o* 

b e w o h n t . 

D e r G r a n i t p o r p h y r d a h e r i s t v o n h e l l -

w e i f s l i c h - g r a u e r F a r b e , d e r s e h e n u n d 

s c h w a c h i n das g e l b e , g e l b g r i i n e , r l e i s c h r ö t h -

l i c h e , b e i d e r V e r w i t t e r u n g i n das d u n k l e r e 

b l ä u l i c h - g r a u e a b s c h i e f s t . E r e n t h ä l t i m 

g l e i c h f ö r m i g e n G e m e n g e v i e l e n s e h r k l e i ­

n e n m i l c h w e i f s e n , s e h n e r r ö t b l i c h e n F e l d -

s p a i h , v o n m e h r o d e r w e n i g e r b e s t i m m b a r e r 

F i g u r , d e r g l e i c h e n s c h w ä r / b r a u n e n G ü m m e r t* 7 tr 

u n d s c h w a r z e , a u c h d u n k e l g r ü n e E l e n d e -

s ä u l c h e n u n d P u n k t e . A u f s e r d e m ( d o c h 

s p a r s a m ) v i e r e c k i g e o d e r r u n d l i c h e , d i c h t e , 

s c h w a r z g r a u e , s t r e i f i g e 1 e l d s p a t h - P a r t b i e n , 

d i e a u f e i n e z w e i f a c h e A n k r y s t a l l i s i r t v o r ­

k o m m e n . O f t s i n d es gerade, l ä n g l i c h e , 

s e c h s s e i t i g e T a f e l n . S e l t e n e r i s t d i e s e K r i ­

s t a l l i s a t i o n e i n v o l l k o m m e n e s 1 h o m b o i d a i i -

s c h e s P a r a l l e l e p i p c d o n . D i e L ä n g e d e r T a ­

f e l n b e t r ä g t o f t 1—2 r h . Z o l l e . D i e r h o m -

b o i d a l i s c h e n K r y s t a l l e n s i n d u n g e f ä h r Z o l l 
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l a n g u n d d a r ü b e r , , e i n e n v i e r t e l o d e r h a l b e n 

Z o l l b r e i t , v o n a n d e r t h a l b b i s g e g e n d r e i 

L i n i e n d i c k N i e i s t d i e s e F e l d s p a t h - A r t 

r e i n u n d u n g e r n e n g t : es b e i l u d e n s i c h v i e l ­

m e h r s tets , o b w o h l i n u n g l e i c h e r M e n g e 

G l i m r n e r b l . i t t c h e n , s c h w a r z e u n d z u w e i ­

l e n g r ü n e E l e n d e s ' ; ! u l e b e n d a r i n , 

A n d e r w e s t l i c h e n S e i t e des D r a c h e n -

f e l s e s e r h e b t si< h e i n k l e i n e r e s G e b i r g e , d e r 

Titzenberg g e n a n n t , d e r G r a n i t p o r p h y r e n t ­

h ä l t . V o n d e r N o r d s e i t e g r e n z t j e n e r a n 

e i n e n e b e n f a l l s niedrigen B e r g , Dütmholi 
g e n a n n t , d e r a u s g r o f s e n B l ö c k e n u n d G e ­

s c h i e b e n e i n e s Granitporphyrs b e s t e h t , i n 

d e n abges t h ' a g e n e u P r o b e n b a l d e i n e n v i o l e t -p P 

r ö t h l b h - g r a u e n , n o r h z i e m l i c h g e s u n d e n , 

b a l d e i n e n n o c h s t ä r k e r a u f g e l ö s t e n p o r p h y r ­

a r t i g e n G r u n d d a r s t e l l t . E r f ü h r t h ä u f i g 

k l e i n e s c h w a r z e B l e n d e , d e r e n s e c h s s e i t i g e 

P r i s m e n m a n h i e r d e u t l i c h e r a l s s o n s t b e ­

m e r k t , u n d w e l c h e v e r s c h i e d e n t l i c h i n 

g r ö f s e r n G e h ä u f e n v o r k ö m m t . D e r w e i f s e 

I e l d s p a t h i s t o f t , a n d e n K l i i f t e n w e n i g s t e n s 

D 4 
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u n d a u f d e r O b e r f l ä c h e , i n e i n e w e i f s e , 

s c h w a m m i g e P o r c e l J a n - E r d e v e r w i t t e r t , z u ­

w e i l e n g a n z v e r s c h w u n d e n , u n d d a d u r c h 

d a s G e s t e i n d e u t l i c h t i e f h i n e i n p o r ö s g e ­

w o r d e n . 

A n der ' S ü d s e i t e des Dilnnholzes, de s ­

s e n d i e s s e i t i g e r F u f s e i n e n d i m n g e s c h i c h t e -

t e n , g r a u e n , g e l b b r ä t m l i c h c n Thonschiefer 
i m ü e b e r g a n g e z u m Grauivacke-Scliivfer a n -

s t e h e n ' h a t , l e g t s i c h d e r m i t W e i n r e b e n b e ­

p f l a n z t e Haidberg a n . S e i n G e s t e i n m a c h e n 

G r a n i t p o r p h y r - G e s c h i e b e a u s , z u m T h c i l 

i n L e h m u n d S a n d v e r w i t t e r t . N ö r d l i c h 

d e m Dünnholzs l i e g t d e r Kuckstein, ( e i n 
z w e i t e r B e r g g l e i c h e n N a m e n s ) e t w a s n i e ­

d r i g e r a l s j e n e r , a u c h m i t W e i n s t ö e k e n b e ­

se t z t . . F r v e r f l a c h t s i e h m i t j e n e m b i s z u m 

Rheinufer, u n d b i l d e t n ö r d l i c h d a * T h a l , 

w o r i n Königsitiiiter l i e g t . 

A n i h n g r e n z t s ü d w e s t l i c h d e r n o c h 

g e s e n k r e r e Filzberg, d e s s e n f e i n e r G r a i m M ' k e -

S c h i e f c r i n t o n n l e g i g e n , v o n N o r d n a c h 

6 ü d e i n s c h i e f s e n d e n , B ä n k e n z u w e i l e n z u 



T a g e a u s s t e h t . A n d e r N o r d s e i t e e r h e b t 

s i c h d i e s e r w i e d e r z u d e m h ö h e r n Haare­
berge , d e r e b e n d i e s e r G e g e n d z u i n d e n 

n i e d r i g e m Brusberg ü b e r g e h t , s i c h v e r ­

f l a c h t , w i e d e r e r h e b t , a l s d a n n d e n Herberts­

berg b i l d e t , ' u n d s o f o r t b i s n a c h Dolienjorf 
u n t e r d e m N a m e n Lungen - u n d Stapelberg 
h i n z i e h t . — A l l e d i e s e B e r g e v e r f l a c h e n s i c h 

g e g e n W e s t e n z u n a e h d e m R h e i n u f e r , u n d 

b e s t e h e n aus s a n d i g e r L e i m e r d e , w o r i n d e r 

G r a u w a c k e - S c h i e f e r , a u f d e n m a n i n d e r 

T i e f e t r i f f t , d u r c h d e n W e i n s t o c k , d e n 

a l l e d i e s e G e b i r g e t r a g e n , u n d d u r c h d i e 

A r b e i t , w e l c h e z u d i e s e m B e h u f e a n i h n e n 

g e s i h i e b t , m i t H i l f e d e r a t m o s p h ä r i s c h e n 

E i n w i r k u n g ü b e r g e h t . 

G e h t m a n v o n K ö n i g s w i u t c r s ü d w e s t ­

l i c h a m R h e i n u f e r n a c h Rhoiidorf zu, SO 

s i e h t m a n a m E u l s e des D r a l i e n f e l s e s d e s ­

s e n g r a u w a c k i g e S c h i e f e r - G e b i r g e s i c h n u n 

v o n S ü d n a c h O s t h i n z i e h e n . M a n s i e h t v o n 

d i e s e r S e i t e s e i n e V e r b i n d u n g m i t d e r W o l -

k e u b u r g v e r m i t t e l s t des R ü b e n k ä m m e r c h e m 



r e c h t d e u t l i c h . B a l d h i n t e r Rohndorf kommi 
m a n ü b e r d e n j ä h e n w e s t l i c h e n A b h a n g d e « 

Faulberges. E i n k a h l e r B e r g , w e i l m a n 

d a h e r z l i m U n t e r s t r e u e n f ü r das V i e h d i e 

H e i d e ( E r i c a v u l g a r i s ) h o l t . S e i n G e s t e i n 

i s t e i n b r a u n g e l b e r , f e i n k i n n i g e r S a n d s t e i n . 

S c h i e f e r . V o n h i e r g e l a n g t m a n b a l d a n 

d e n s ü d l i c h e n F u f s des v o n d i e s e r S e i t e 

s t e i l e n u u d h o h e n Breiberichs , a n d e n s i c h 

e i n l ä n g l i c h g e d e h n t e r Q u a r z b r e c c i e n - B e r g , 

d e r Kurferberg, a n l e g t , u n d i n das l l u m -

m e r s d o r f e r T h a l h i n a b z i e h t . D a s D ö r f c h e n 

d a r i n l i e g t e i n e k l e i n e V i e r t e l s t u n d e v o n 

H o n n e f . V o m B r e i b e r i c h k o m m t m a n z u 

d e n Buchen , e i n e m k l e i n e n B e r g e , d e r v o n 

d e n d a r a u f b e f i n d l i c h e n B ä u m e n b e n a n n t 

i s t , u n d e n d l i c h ü b e r d e n B ü c k e n des Bu-

eherad-Berges d u r c h das T h a l Lockcmich a u f 

d e n L ö w e n l m r g e r H o f . 

A m s ü d w e s t l i c h e n F u f s e des Breiberichs 

n a c h d e r J_Öwenburg z u , e r h ä l t m a n e i n e n 

g r a u g e l b e n G i a i i w a c k e - S c b i e f e r m i t w e n i g e n 

k l e i n e n w e i f s e u G l i m m e r b l a t t c h e n ; d a r m i T 



das n ä m l i c h e d u n k l e r b r a u n g e l b g e f ä r b t , 

m i t k l e i n e n g r a u w e i f s e n , h a l b d u r c h s i c h t i -

g e n , u n g l e i c h s e i t i g z u g e s p i t z t e n Q u a r z p y r a -

m i d e u , a n d e n K l ü f t e n z u w e i l e n a u f s i t z e n d ; 

a l s d a n n e i n e n h e l l g r a u e n L e t t e n , d r i t t e h a l b 

F u f s m ä c h t i g : f e r n e r d i e g r a u - o d e r b r ä u n ­

l i c h - g e l b e T h o n s c h i e f e r - T v i e l l e i c h t a u c h 

n u r S b i e f e j ' t h i n - A r t , d i e d e n U e b c r g a u g z u 

d e m G r a u w a c k e - S c h i e f e r a u s m a c h t . S i e i s t 

w e i c h , v o n d e n b e i g e m e n g t e n s e h r k l e i n e n O D 

G l i m m e r b l ä t t c h e u z u w e i l e n s c h i m m e r n d , im 

B r u c h e k r u m m s c h i e f e r i g , d e i n B l ä t t e r i g e n 

n a h e kommend, u n d s c h l i e f s t l ä n g l i e h - r u n d e 

F l e c k e n e i n , d i e h e l l e r g r a u , z u w e i l e n o c h e r -

g e l b , s t h i e f e r t h o n a r t i g s i n d . S i e l ä u f t 

a u f d e n A b l ö s u n g e n o f t m i t d e r b e k a n n t e n 

bläulich- schwarzen g l ä n z e n d e n F a r b e a n , 

d i e si< h i n ' s b r a u n e v e r z i e h t , u n d a n d e n 

B a s a l t e n s o h ä u t i g bemerkt w i r d . A u c h f i n ­

de t m a n h i e r e i n e n G r a n i t p o r p h y r , der z u 

abgesonderten, g r o b k ö r n i g e n , u u b e s t i m m r -

e c k i ^ e n , s c h a l i g e n , z u w e i l e n s c h i e f e r i g e n , 

j a gar i n k u g e l i - l u e S t ü c k e ü b e r g e g a n g e n i s t , 

d e r g r o f s e s c h w a r z e B l e n d e - G e h ä u f e mit 



o d e r o h n e g e l b l i c h - w e i f s e n F e l d s p a t h , u m . 

n o c h b e t r ä c h t l i c h e r e Q u a r z p a r t h i c n e n t h ä l t , 

d i e v o l l k o m m e n , w i e i n d e n B a s a l t e n , z e r ­

s p l i t t e r t , m i t E i s e n o c h e r d a n n u n d w a n n 

b e d e c k t s i n d . Z u w e i l e n e r h ä l t d i e s e r P o r ­

p h y r b e i d e r V e r w i t t e r u n g e i n e t w a s p o ­

r ö s e s G e w e b e . W o e r k e n n t l i c h b l e i b t , d a 

i s t e r v o n a s c h g r a u e r F a r b e mit b e i g e m e n g ­

t e r schwarzer B l e n d e , i n k l e i n e n S ä u l c h e n , 

etu as w e i f s l i c h t c m F e l d s p a t h e , u n d z i e m ­

l i c h v i e l e m t o n i b a c k b r a u n e n , z u w e i l e n ver­
bleichten G l i m m e ] ' , i n e i n z e l n e n vollkom­
m e n s e c h s s e i t i g e n T a f e l n n i c h t n u r , s o n d e r n 

a u c h i n d e r g l e i c h e n n e b e n e i n a n d e r b e J i n d -

l i e h e n G e h ä u f e n . — O b e n a u f d e m B r e i b e r i c h 

b e i l u d e t s i c h das G e s t e i n m i n d e r z e r s e t z t ; 

s e i n g r a u e r d i c h t e r G r u n d s c h i e f s t i n das 

g e l b g r ü ' i i e a b ; s o z e i g e n s i c h m e h r e r e f e i n e 

Splitter , a b e r a u c h J ä n g l h h - r u n d e o d e r 

rectangelförmige F l e c k e n , w a h r s c h e i n l i c h 

v o n z e r s e t z t e r g r ü n e r B l e n d e . 

D i e G e b i r g s a r t des u n f e r n d e m Breibe­

rich gelegenen Oeluiters i s t der e b e n b e ­

s c h r i t t " 
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» c h r i e b e n e n g a n z i n G e w e b e u n d I n h a l t 

ä h n l i c h . 

A m F u h r w e g e , ü b e r d e n Buchcratler 
E - ü c k e n , d e r n e b e n d e m O c l n i t e r ö s t l i c h 

l i e g e , u n d s o n s t a n d i e i e m B e r g « f i n d e t 

s i c h e i n e P o r p h y r a r t , d e r e n h e ] ] - u n d g r ü n ­

l i c h g r a u e r T e i g v i e l e n k l e i n e n m i l c h - u n d 
O D i 

grauweiften F e l d s p a t h m e i s t i n R e c t a n g e l n 

e i n g e m i e t e t h a t . 
D 

D e m Buclierad s ü d l i c h e r h e b t s i c h d e r 

Püsericky d e r g r a u e n S a n d s t e i n f ü h r t , d o r t 

i m G a n z e n a n s t e h t , u n d e t w a s geo-en W e s t 
' D O 

e i n s c h i e f s t . 

V o m Trank, d e r s e i n e n N a m e n e i n e m 

W a s s e r a n s e i n e m F u f s e v e r d a n k t , w o h i n 

m a n das V i e h z u r T r ä n k e f ü h r t , i s t z u b e . 

m e r k e n , da f s s e i n G e s t e i n e i n b l a u g r a u e r 

H o r n p o r p h y r i s t m i t v i e l e m g r a u w e i f s e n 

E r y st a l l i n i s c h e u F e l d s p a t h e , u n d n o c h m e h -

r e r n k l e i n e n s c h w a r z e n B l e n d e - Säulchen 
u n d P u n k t e n . 

D a « G e s t e h t des J.ohrberges g l e i c h t g a n z 

d e m i n d e r A u f l ö s u n g b e g r i f f e n e n G r a u i t -

p o r p h y r . D e r t a l l i g - k r y s t a J l i s i r t e e i n - b i s 

£ 
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d r e i - V i e r t e l - z ö l l i g e F e l d s p a t h i s t o f t d a r i n 

g a n z g e l b o d e r b r ä u n l i c h . 

D e r G r a n i t p o r p h y r des Kottnelels i s t 

z u w e i l e n p o r ö s , w i e m i t N a d e l n d u r c h ­

s t o c h e n , z u m T h e i l r i s s i g u n d v o l l k o m m e n 

• c h i e f e r i g ; d i e H ö h l e n o d e r K l ü f t e n s i n d 

d a n n m i t e i n e m g e l b e n b i s i n ' s r o s t b r a u n e 

s i c h v e r l a u f e n d e n e r d i g e n U e b e r z u g c , d e r 

j e d o c h fest a u f s i t z t , w i e b e s t ä u b t . A u c h 

i n i h r e r N a c h b a r s c h a f t l i e g t m a n c h m a l 

n o c h e i n g e s u n d e r s c h w a r z e r B l e n d e - K r y s t a l l , 

z u w e i l e n e t l i c h e L i n i e n d i c k . D e r g r a u e 

G r u n d d i e se s G e s i e i n e s i s t z w a r m a t t , a b e r 

d e r w e i f s e g r a u e F e l d s p a t h , d e n e r i n k l e i ­

n e n f l e c k e n o d e r a u c h i n s e h r f e i n e n P u n k ­

t e n l n i u / i g u n d d i c h t n e b e n e i n a n d e r f ü h r t , 

b a t das E i g e n e , da f s e r f e t t i g g l ä n z t , fas t 

s c h u p p i g e r s c h e i n t . 

D e u t l i c h e r s i e h t m a n d i e s e s a n d e m 

flachsgraucn G r u n d e , i n P r o b e n v o n e i n e m 

Scherberge o d e r Scherkopf ( d e n n es s i n d 

i h r e r z w e i ) , A u c h e r i s t e t w a s s c h i m -



m e r n d , a b e r z u g l e i c h v o n so u u d u l i r t e b e ­

n e n , b r e i t s p l i t t e r i g e m , fast s c h u p p i g e n B r u ­

che, da f s e r b e i n a h e d e n Gneusen, d i e k e i ­

n e n g a n z r e i n e n Q u a r z i n i h r e m G e f ü g e 

e n t h a l t e n , g l e i c h k ö m m t : n u r i s t d e r G l a n z 

d e r s e l b e n a l l e m a l b e t r ä c h t l i c h e r . D e r f e l d ­

s p a t h l i e g t i n h ä u f i g e n I d e c k e n u n d e i n i g e n 

h a l b - b i s g a n z - z ö l l i g c n T a f e l n i n n e ; e r h a t 

d u r c h d i e V e r w i t t e r u n g g e l i t t e n , i s t g e l b ­

l i c h u n d b r a u n g e l b g e f ä r b t . D e r k l e i n e n 

s c h w a r z e n B l e n d e n s i e h t m a n w e n i g , e t w a » 

mehr b r a u n e n G l i m m e r . 

A u s d e m T h a l e des Tranks g e n S ü d er* 

h e b e n s i c h i m h a l b z i r k e l f ö r m i g e n K r e i s « 

d e r Koltnehel u n d Scherkopf , u n d v e r f l a ­
c h e n s i c h n a c h h e r i n e i n auch s o g e n a n n t e » 

tiefes T h a l i n d e r E b e n e . 

V o n d e m L ö w e n b u r g e r F l o f e g e l a n g » 

m a n a u f d e m g l e i c h e i n e m S g e k r ü m m t e n 

F u h r w e g e d e r e h e m a l i g e n G r a f e n v o n L ö ­

w e n b u r g , a u f d e n ü b e r a u s interessanten B e r g 

d i e s e s N a m e n » . D i e s e r W e » i s t z w a r e t -
o 
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w a s l ä n g e r , a ls d e r F u f s s t e i g , d e r g e r a d e 

h i n a u f f ü h r t , a b e r u m v i e l e s b e q u e m e r , 

u n d w e g e n des a u s g e h a u e n e n H o l z e s , daa 

a n d i e s e m B e r g e i n e i n e m v o r z ü g l i c h g u t e n 
' M D O 

W a c h s t h u m s t e h t , l i c h t e r . D i e P l ä n e o b e n 

a u f t r ä g t d i e R u i n e n e i n e s S c h l o s s e s ; s i e 

i s t s c h m a l , i r r e g u l ä r , h o c h b e b u s c h t , u n d 

d a h e r d i e A u s s i c h t s e h r b e s c h r ä n k t . D i « 

H ö h e d e r L ö w e n b u r g b e t r ä g t 1896 F u f s . I h r 

G e s t e i n i s t s c h ö n e r B a s a l t p o r p h y r . I n M u s t e r n 

o b e n v o m B e r g e g e n o m m e n , i s t e r o f t s o 

b l ä t t e r i g - k ö r n i g u n d k r y s t a l l i n i s c b , da f s m a n , 

d i e s p a r s a m e i n g e m e n g t e n B l e n d e - u n d O l i ­

v i n - K ö r n e r a b g e r e c h n e t , das G a n z e f ü r 

g r a u e n , m i t e i n a n d e r v e r w a c h s e n e n g e m e i ­

n e n F e l d s p a t h h a l t e n m ö c h t e . —• I n P r o b e n 

v o n d e r M i t t e des B e r g e s s t e l l t s i c h j e d o c h 

d i e f . i . t n u r h o r n a r t i g e M a s s e d e s s e l b e n , b e i 

z u n e h m e n d e r B l e n d e u n d w e i t e i n z e l n e r n 

g r a u w e i f s e n , g a r k l e i n e n F e l d s p a t h l l e c k e n , 

a u c h e t w a s O i i v i i t , s o d e u t l i c h u n d r e i c h ­

l i c h d a r , da f s n u n d i e B e n e n n u n g Hornba* 

sah a n g e m e s s e n w i r d . D i e B l e n d e ist. h i e r 

s c h w a r z , s e h r k l e i n , g e r a d b l ä t t e r i g i m 



H a u p t b r u c h e , g l ä n z e n d ; s i e b i l d e t s e h r 

v e r l ä n g e r t e s c h m a l e S ' ä u l c h e n . — A n E x e m -

p l a r e n v o m F u f s e d e r L ö w e n b u r g e r k e n n t 

m a n w i e d e r d e n B a s a l t p o r p h y r , , d e r a b e r 

j e t z t s c h o n i m G r o f s e n z i e m l i c h dickschiefe* 
rig b r i c h t . 

D i e L ö w e n b u r g h a t a u f d e r m i t t ä g i ­

g e n S e i t e i n d e r E n t f e r n u n g e i n e r h a l b e n 

S t u n d e e i n V o r g e b i r g e , das d u r c h Q u e r » 

s c h l i i c h t e i n v e r s c h i e d e n e B e r g r ü c k e n a b « 
D 

g e t h e i i t i s t , u n d h i e r i s t e i n e Bley grübe 
u n t e r d e m N a m e n Theresiengnibe i n B e ­

t r i e b . 

D a s G e b i r g e s t e i g t a u f e i n i g e z w a n z i g 

L a c h t e r a n , u n d w i r d d a n n d u r c h e i n e n 

Q u e r s c h l u c h t v o m Z u s a m m e n h a n g e m i t d e r 

L ö w e n b u r g g e t r e n n t . 

D e r G a n g s e t z t i n T h o n s c h i e f e r u n d 

G r a u w a c k e a u f ; e r s t e r m a c h t das h a n ­

g e n d e , l e t z t e r das l i e g e n d e N e b e n g e b i r g e 

aus . S e i n S t r e i c h e n i s t v o n M i t t a g i n M i t t e r ­

n a c h t , das F a l l e n v o n M o - g e n i n A b e n d , 

. . o * 
b e i n a h e i n s e i g e r m V e r h a l t e n z u r T e u f e . 
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D i e A u s f ü l l u n g des G a n g e s b e s t e h t i n 

Q u a r z , w e l c h e r m i t B l e y g l a n z t h e i l s e i n ­

g e s p r e n g t i s t , t h e i l s d u r c h d e r b e n B l e y -

g l a n z g a n z » v e r d r ä n g t w i r d ; b e i w e l c h e n 

e d e l u M i t t e l n d e r G a n g Ö f t e r s 3—>.A F u f s 

m ä c h t i g w i r d . — N i c h t s e l t e n f ü l l t s i c h d e r 

G a n g r a u m z u m T h e i l m i t s c h w a r z e r B l e n d e 

o d e r m i t d e r b e m K u p f e r k i e s aus ; u n d z u ­

f ä l l i g b e i g e m e n g t e F o s s i l i e n s i n d a n f s e r d e m 

g r a u e E l e y e r d e , k r y s t a l l i s i r t e s w e i f s e s B l e y -

e r z , K u p f e r l a s u r , S c h w e f e l k i e s , l i n s e n f ö r ­

m i g k r y s t a l l i s i r t e r s p ä t h i g e r E i s e n s t e i n , 

B l e y s c h w e i f , b r a u n e k r y s t a l l i s i r t e B l e n d e , 

C a l c c d o n . 

D e r h i e s i g e E r z g a n g i s t b e r e i t s a u f 

r o o L - n c h t e r L ä n g e t h e i l s m i t S t o l l e n a u f g e f a h ­

r e n , t h e i l s m i t S c h ü r f e n e n t b l ö f s t . 

D a s l i e g e n d e N T e b c n g e b i r g e , d i e G r a t i -

w a c k e i s t so f e s t , da f s s o l c h e m e i s t e n s n u r 

j d u r c h S p r e n g a r b e i t z u g e w i n n e n i s t ; das 

h a n g e n d e h i n g e g e n i s t so m i l d e , da f s a l l e s 

m i t d e r / K e i l h a u e h i n e i n g e w o n n e n w i r d , 

u n d d i e a u s g e h a u e n e n R ä u m e , w e l c h e n i c h t 
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v e r k ä s t e t w e r d e n , d u r c h d i e Z i m m e r un<» 

g e s t ü r z t w e r d e n m ü s s e n . 

N o c h i s t z u b e m e r k e n , da f s a u f e i n i g e n 

S t e l l e n i m h a n g e n d e n N e b e n g e b i r g e Bol v o r . 

k o m m t , u n d da f s m a n i n d i e s e r G e b i r g » -

m a s s e ö f t e r s B l e y g l a n z i n N i e r e n a n t r i f f t . 

D i e a u f h i e s i g e r G r u b e g e w o n n e n e n 

E r z e w e r d e n a u f e i n e r B l e y h ü t t e b e i H o n ­

n e f v e r s c h m o l z e n . D e r B l e y g l a n z h ä l t u n g e ­

f ä h r 40—5o L t . B l e y u n d 1 L o t h S i l b e r . 

E s i s t n o c h k e i n J a h r da f s d i e s e G r u b e 

b e l e g t i s t : m a n h o f f t i m f e r n e m F o r t g ä n g e 

d e r F e l d ö r t e r n o c h e i n e m e h r e r e V e r e d l u n g 

des G a n g e s a u f z u s c h l i e f s e n . 

D i e T h e i - e s i e n - G e w e r k s c h a f t b e s t e h t i n 

d e n H e r r n G e b r ü d e r n R H O D I U S i n M ü h l ­

h e i m , 10 S t ä m m e , II. C a r l R E K V i n N e u ­

w i e d 12, H . K a m m e r r a t h B I E I H T R E U i n N e u ­

w i e d 6 , d i e II. G e b r ü d e r B J L E I B T R E U 3 , d i e 

D e m o i s e l l e W O L T E R S i n N e u w i e d 1, F R E I ­

B A U 1. 

D i e T h e r e s i e n - K n a p p s c h a f t b e s t e h t , e i n ­

g e r e c h n e t d e r G r u b e n - , T a g - u n d H ü t t e n -

A r b e i t e r , a u s u n g e f ä h r 60 K ö p f e n . 

E 4 
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A u f f a l l e n d i s t es , dafs u n g e a c h t e t den. 

N a c h b a r s c h a f t der* L ö w e n b u r g n o c h k e i n 

B a s a J t i n d e m h i e s i g e n G r u b e n g e b ä u d e e n t -

d e c k t w o r d e n i s t . 

A u f s e r d e r T h e r e s i e n - G r u b e k o m m t n o c h 

e i n e B l e y - u n d S i l b e r g r u b e u n t e r d e m N a ­

m e n Johannes Segen u n f e r n d e r J L ö w e n b u r g 

v o r . D i e s e G r u b e l i e g t i m A m t e K ö n i g s -

w i n t c r e i n e h a l b e S t u n d e l a n d e i n w ä r t s d e r 

L ö w e n b u r g . A u c h h i e r k o m m t B l e y g l a n z 

v o r , s o w i e d i e n a c h b a r s c h a f t l i c h e G e g e n d 

d u r c h g ä n g i g s i c h a m l i e b s t e n z u r B l e v g l ä n z . 

F o r m a t i o n z u v e r h a l t e n s c h e i n t , w o r a u f d i e 

m e i s t e n S c h ü r f a r b e i t e n a u s g e h e n . 

D e r h i e s i g e G a n g , w e l c h e r m i t Q u a r z 

u n d B l e y g l a n z a u s g e f ü l l t i s t , w a r d u r c h 

e i n e m i t Ba*. a l t a u s g e h e i l t e K l u f t , weichein 
i h r e r a u s s e r o r d e n t l i c h e n M ä c h t i g k e i t d u r c h 

B o l u n d G r a u w a c k e - G e s c h i e b e n b e g l e i t e t 

w a r , g ä n z l i c h a b g e s c h n i t t e n ; a b e r d e r G a n g 

i s t w i e d e r b e i l ä u f i g i n s e i n e r Hauptstunde 
a u s g e w i c h t e t , n a c h d e m m a n m i t d e m S t o l -

J e n d i e s e s G e b i r g e a u 3o L a c h t e r d u r c h -

s c h r o t h e n h a t . — J m h i e s i g e n B a i a l t e b e f i n d e t 



« i c h b i t u m i n ö s e s H o l ? . ; H e r r B e r g m e i s t e r 

B r E m r R E U b e s i t z t eine" S t u f e Q u a r z m i t 

B l e y g l a n z , w e l c h e a u f d e m A b s c h n i t t e d e » 

G a n g e s g e b r o c h e n h a t , u n d w o d e r B a s a l t 

e i c h a i d e g t e , o h n e i n d i e G a n g a r t e i n z u ­

d r i n g e n . 

G e h t m a n v o n Honnef aus g e g e n O s t ; 

so f ü h r t d e r W e g d u r c h W e i n b e r g e i n e i n o o 

flaches , w e i t e s , i r r e g u l ä r e s , a l l e n t h a l b e n 

m i t W e i n s t ö c i e u b e p f l a n z t e s T h a l , e i g e n t ­

l i c h n u r e i n e V e r t i e f u n g , d i e Gerstwies» 
g e n a n n t . D o r t s t e h e n e i n i g e Basaltknobben, 
B a s r i t s t ü c k e n ä m l i c h , d i e i m F e s t e n u n d 

n u r e t l i c h e T u f s h o c h z u T a g e a u s s t e h e n . 

V o r u n g e f ä h r i 3 J a h r e b r a c h e i n B e s i t z e r 

e i n e s s o l c h e n W e i n b e r g e s S t e i n e z u m B e . 

h u f e e i n e s k l e i n e n G e m ä u e r s v o n e i n e m s o l ­

c h e n K n o b b e n u n d f a n d d a r i n s e h r s c h ö n e , 

flehneeweifse, h a a r f e i n e K l ü n i p c h e n , k u r z 

Zeolith, d e r d u r c h d e n v e r s t o r b e n e n b c 

k a n n t e n Mineralienhändler H e r r n T n i n A t ; » 

i n B o n n w e i t u m h e r v e r k a u f t w u r d e . D i « 

M u t t e r i s t e i n s c h w a r z g r a u e s , e t w a s s c h i m ­

m e r n d e s , b a s a l t i s c h e s G e s t e i n , w i e d i e B a . 



s a h p o r p h y r e v o n f e i n e m G e m e n g e , i m K l e i -

n e u f e i n s p J i i i c r i g , i m G r ö f s e r n g r o b s p l i t t e . 

vis;, « n t l f ü h r t au f se i - h ä u f i g e r s c h w a r z e n 

k r y ^ t a J J i n i s c h e r f e i n e r B l e n d e , e h i z e J u e g e l ­

b e o d e r b r a u n e Q u a r z k ö i - n e r . 

T J n g e w o h n l i c h h ä u f i g e n t h ä l t d i e s G e s t e i n 

b l a f s - u n d g o l d g e l l i e n ü c h w e f e l - K i e s , z w a r 
C D * 

n i c h t i n j e d e m S t ü c k e , a b e r w e n n e r e i n ­

m a l a u f e i n e r F l ü c h e v o r k o m m t , i n b e t r ä c h t ­

l i c h e n d i c h t u n d a n h a l t e n d n e b e n e i n a n d e r 

a u s g e s t r e u t e n F l e c k e n , d i e z u w e i l e n m i f 

d i v e r g i r e n d e n S t r a h l e n a u s e i n e m M i t t e l ­

p u n k t e a u s l a u f e n . E r f i n d e t s i c h n i c h t n u r 

e i n g e s p r e n g t , s o n d e r n a u c h i n f e i n e n S c h n ü r ­

c h e n d u r c h s e t z e n d m i t t e n i n g e w i f s e n r u n d ­

l i c h e n h a l b - b i s g a n z - z ö l l i g e u B l a s s e n , d i e 

H e r r N O S E f ü r e i n e M o d i f i k a t i o n des P e c h ­

s t e i n e s h ä l t . E i n i g e N i e r e u g r ü n l i c h e n 

S p e c k s t e i n s e n t h ä l t das G e r s t w i e s e r G e s t e h t 

a u c h ; s i e s i n d g e m e i n i g l i c h k l e i n , s e l t e n e r 

v o n h a l b - b i s a u d c r t h a l b - z ö l l i g e r L ä n g e } 

« i e v e r w i t t e r n z u e i n e r s e h r w e i c h e n , a n ­

f a n g s n o c h e t w a » g r ü n l i c h e n , r u f e t z t a b e r 



v o l l k o m m e n u n d b l e n d e n d - w e i f s e n E i d c , d i e 

u n t e r d e n Z ä h n e n w i e J l a a r p u d e r k n i r s c h t , 

j e d o c h n i c h t s c h l e i m i g i s t . E s i s t Steinmark, 
M a n f i n d e t h i e r d a s s e l b e , w i e d e n S p e c k s t e i n , 

i n e i n z e l n e n o d e r z u s a h ü n e n g e h ä u f t e n D r i j > 

l e n u n d F l e c k e n , w o z w i s c h e n k r u m m l i n i g e 

g e s c h l ' . ' n g e l t c T r ü m m c h e n des H a u p t g e s t e i n s , 

o d e r b r e i t b l ä t t e r i g e r g e l b - u n d g r ü n w e i f s e r 

F e l d s p a t h h i n d u r c h s e t z e n . — K o m m t d e r 

w e i f s e o d e r g e l b l i c h - g r a u e , e t l i c h e L i n i e n 

g r o f s e g e m e i n e F e l d s p a t h i n dem H a u p t -

g e s t e i n e e i n z e l n v o r ; so i s t seine F i g u r o f t 

r u n d l i c h oder n i e r e u f ö r m i g , i m l e t z t e n F a l l e 

m i t v e r s c h i e d e n e m D u r c h g ä n g e o d e r R i c h ­

t u n g s e i n e r B l a t t e t , — A u c h e n t h a l t d i e s G e ­

s t e i n n i c h t g a n z s e i l e n e i n i g e 1 lecken G i a n z -

S p ä t h . 

D e r Zeolith f i n d e t s i c h h i e r häufig 
dicht , " e n t w e d e r e i n g e s p r e n g t o d e r i n r u n ­

d e n , o v a l e n g e d r u c k t e n , nierenförmigen 
K ö r n e r n . D i e K ö r n e r gehen v o n d e m sehr 

K l e i n e m z u r G r ö f s e e i n e r s t a r k e n E r b s e 

ü b e r . S e i n e Farbe i s t m i u h w e i l ' s , veralieht 
s i c h a b e r n i c h t s e l t e n i n das b l ä u l i c h e o d e r 



6o — o — 

w i r k l i c h s c h m a l t c b l a u e . A u c h k o m m t e r o l i 

strahlig o d e r Jasrig i n g r ö f s e r n I ' . i n g l i . 

c .üen" , v o n e i n e m V i e r t e l b i s z u a n d e r t h a l b 

Z o l l g r o f s e n S t ü c k e n v o r , u n d e n t f a l t e t 

s i c h m a n c h m a l z u d e n f e i n s t e n f r e i s t e h e n d e n 

K r y s t a l l e n . 

D e r h i e s i g e Z e o l i t h v e r w i t t e r t ü b r i g e n s 

w i e j e d e r a n d e r e , i n e i n e w e i f s c m e h l i g e , 

d o c h o f t n o c h m e h r o d e r w e n i g e r fes t z u ­

s a m m e n h a l t e n d e S u b s t a n z u n d f ä r b t s i c h 

b e i h i n z u g e k o m m e n e m E i s e n s t o f f g e l b , b r a u n . 

W e n n d i e V e r w i t t e r u n g n u r e r s t d i e O b e r -

H a c h e d e r P r i s m e n b e t r o f f e n ha t ; s o s c h e i ­

n e n s i e w e g e n des d u r c h s i c h t i g g e b l i e b e n e n 

K e r n s h o h l , s i n d es a b e r n i c h t . 

S e t z t m a n \ r o n d e r Gerstwiese d e n W e g 

s ü d l i c h d u r c h e i n e n a u s g e f a h r n e u H o h l w e g 

f o r t , d e r ü b e r d e n P v ü c k e n des Sieinhusches 
f ü h r t , u n d d e s s e n G e s t e i n e i n g r a u e r b r ö c k -

l i c h e r , s a n d i g e r , t o n n l e g i g c i n s c h i e s s e n d e r 

S c h i e f e r t h o n i s t : s o g e l a u g t m a n z u e i n e m 

ä h n l i c h e n , a u c h n i e d r i g e n , l a u g r i i c k i g e n V o r ­

g e b i r g e ; 
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g e b i r g e • u n d e n d l i c h g e h t m a n ü b e r e i n e F l ä -

e h e s ü d l i c h d e m Hemmerich z u , d e r s i c h a u » 

i h r k e g e l f ö r m i g e r h e b t , d i c h t b e b u s c h t i s t , a n 

e i n e m T h e i l e d e r N o r d s e i t e v i e l S t e i n g e r ü l l e 

b a t , u n d b e i n i c h t g e s u n d e n S t ü c k e n aus 

e i n e m g r a u e n h o r n a r t i g e n P o r p h y r m i t v i e ­

l e n w e i f s g r a u l i c h e n r e l d s p a t h i l e c k e u u n d 

e t w a s B l e n d e b e s t e h t . E r i s t i m G a n z e n 

d e m B r e i b e r i c h e r ä h n l i c h . 

G e h t m a n v o m s ü d l i c h e n A b h ä n g e des 

H e m m e r i c h s h i n a b ; so g e l a u g t m a n d u r c h 

e i n k l e i n e s T h a l z u d e m b e n a c h b a r t e n Mit­
telberge , d e r v o n F o r m j e n e m u n g e f ä h r 

g l e i c h , n u r n i c h t so h o c h , a u c h e t w a s b r e i ­

t e r i s t , ü b r i g e n s a b e r b e l a u b t u n d a n d e n 

A b h ä n g e n v o l l l o s e r h e r a b g e r o l l t e r S t ü c k e 

i s t . D e r H o r n p o r n h y r d a h e r g l e i c h t , w e n n 

e r n o c h n i c h t v e r w i t t e r t i s t , d e m v o m 

S p i t z b e r g e b e i Oderwitz i n d e r Lausitz', 
tun* i s t e r e t w a s d u n k l e r g r a u a l s d i e s e r 

u n d f ü h r t s c h w a r z e B l e n d e . 

V o m Ö s t l i c h e n A b h ä n g e des Mittel­

herges h i n a b g e l a n g t m a n d u r c h e i n flaches 

F 
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T h a l z u d e m e i n i g e B ü c h s e n s c h ü s s e w e i t 

d a v o n b e f i n d l i c h e n Rruderkunzherg , d e s s e n 

W<.st - u n d M i t t a g s s e i t e z i e m l i c h h o c h 

o b e n n a c k t e s G e s t e i n d a r b e u t , d a s d o r t u n -

r c g e l m ä f s i g s e n k r e c h t g e r i s s e n , u n t e n i m 

. T h a l z u g r o f s e n u n d k l e i n e n h e r a b g e r o l l t e n 

B l ö c k e n v o r k o m m t . G e s t r ä u c h b e d e c k t h i e r 

w i e a l l e r O r t e n das m e i s t e . E r b e s t e h t aus 

e i n e r s c h w a r z - b l a u l i c b g r a u e n m i t h e l l e r 

g r a u e n , z i e m l i c h g e r a d l i n i g e n S t r e i f e n u n d 

R ä n d e r n d u r c h z o g e n e n , i m G r o f s e n e t w a s 

s c h i e f e r i g e n S t e i n a l t , d i e das M i t t e l z w i ­

s c h e n H o r n s t e i n u n d J a s p i s h ä l t ; f ü r j e n e n 

i s t d e r B r u c h z u w e n i g s p l i t t e r i g ; , f ü r d i e ­

s e n z u u n v o l l k o m m e n m u s c h l i g . D o c h 

n a h e t t i e s i c h d e m Band-Jaspis m e h r a l s 

d e m H o r n s t e i n . D i e B r u c h s t ü c k e s i n d u n ­

b e s t i m m t e c k i g , s > h a r f k a n t i g . D a s G a n z e 

i s t b i s a u f d i e f e i n s t e n K a n t e n u n d u r c h s i c h ­

t i g ; es g i b t a m S t a h l e z i e m l i c h v i e l F e u e r . — 

Z u g a n z g e s u n d e n P r o b e n d e s d o r t i g e n P o r ­

p h y r s k a n n m a n n i c h t o h n e M ü h e g e l a n ­

g e n ; d a z u i s t e r n i c h t s o w o h l z u h a r t , a ls 

a u z ä h e ; u n d w o e r n u r i r g e n d z u T a g e 



a u s s t e h t , m e i s t z i e m l i c h t i e f h i n e i n s c h o n 

e t w a s v e r ä n d e r t . — I s t das g e b ä n d e r t e F o s s i l 

i m g e s u n d e n Z u s t a n d e , s o n ä h e r t s i c h s e i n e 

F a r b e m e r k l i c h d e r b l a u l i c b s c h w a r z e n . D i e 

g e l b l i c h - g r a u e n S l r e i f e n s c h e i n e n i h r e g e r a d e 

R i c h t u n g z u v e r l a s s e n , w e n n V e r w i t t e r u n g 

a u f das G e s t e i n g e w i r k t ha t . D u r c h s i e w e r ­

d e n d i e F a r b e n d e r T a g e f l ä c h e n o d e r K l ü f t e , ' 

w i e g e w ö h n l i c h , erdgrau, braun; u n d es 
s c h e i n t , g e n a u b e t r a c h t e t , z u w e i l e n ' a u f s e i s t 

f e i n p o r ö s z u s e y n . D a d u r c h g e w i n n t d e n n 

das F o s s i l v i e l A e h n i i c h k e i t m i t m a n c h e n 

Luven des ersten Grades.— D i e s e r E e r g h a t 

v e r s c h i e d e n e A b s ä t z e . 

G e g e n M i t t a g , e i n e s t a r k e S t u n d e d a ­

v o n , l i e g t d e r Asberg. M a n g e h t d a h i n 

d u r c h m e h r e r e b r ü c h i g e , m i t e i n z e l n e m 

G e b ü s c h e b e s e t z t e W i e s e n u n d e i n e s a n f t 

a n s t e i g e n d e F l ä c h e , ejus w e l c h e r v i e l e k l e i n e 

R a s a l l h ü g e l , w o v o n d e r e i n e Steinchcnhügel 
h e i f s t , h e r v o r r a g e n . E r s e l b s t z i e h t s i c h 

d e r L ä n g e n a c h v o n S ü d o s t n a c h N o r d w e s t , 

! > ü d e i h i e r e i n e h ö h e r e , d o r t n i e d r i g e r e , 

F a 



r i e m l i c h s t e i l z u e r s t e i g e n d e K u p p e , d i e 

v o n a l l e n S e i t e n m i t u n z ä h l i g e n g r o f s e n 

u n d k l e i n e n , z u w e i l e n i r r e g u l ä r e n s ä u l e n ­

f ö r m i g e n B a s a l t s t ü c k e n b e s t e h t , z w i s c h e n 

d e n e n s i c h e i n z e l n e , o f t s t a r k e E i c h e n - u n d 

B ü c h e n b ä u m e d u r c h g e z w ä n g t h a b e n . O b e n 

a u f i s t e i n e n a c h S ü d z u W e s t e t w a s e i n -

g e s ä n k t e P l ä n e . R u n d u m s i e h e r s t e h e n 

f ü n f - u n d s e c h s s e i t i g e m a n n i t h f a l t i g g e s t ü r z t e 

B a s a l t p f e i l e r . — D e r d i c h t e B a s a l t d a h e r u n d 

v o m Steinchcnhügel i s t v o n g e w ö h n l i c h e r 

A r t , e n t h a l t z i e m l i c h v i e l e , m e i s t s e h r k l e i ­

n e G l a s k ö r n e r , g r ö f s e r e v e r s c h i e d e n t l i c h g e ­

f ä r b t e Q u a r z - P a r t h i e n m i t F e l d s p a t h u n d 

s c h w a r z e r B l e n d e g e m e n g t ; d i e l e t z t g e ­

n a n n t e e r s c h e i n t h i e r z u w e i l e n i n Z o l l l a n ­

g e n k r y s t a l l i n i s e h e n M a s s e n . B e i d e r u n ­

v e r k e n n b a r e n A n l a g e z u m B l ä t t e r i g e n : d i e 

A b l ö s u n g e n d e r A r t s i n d m i t e i n e r h r a u u -

r o t h e n H a u t b e d e c k t , w o b e i a u c h d i e g l e i c h , 

l a u f e n d e n Q n e r s p r ü n g e n i c h t f e h l e n : g l e i c h t 

s i e i n d e m s c h l a c k i g e n G l ä n z e , i m m u s c h -

l i g e n B r u c h e i n d e r F o r m d e r a b g e s o n d e r ­

t e n u n d B r u c h s t ü c k e , i n d e r H ä r t e , u . s . w . 
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g e n a u d e m Turmalin v o n e i n e r , w i e d e m 

so g e n a n n t e n Isländischen Achat v o n d e r 

a n d e r n S e i t e . 

S e i n - k l e i n e s c h w a r z e B l e n d e - S ä n l c h e n 

l i e g e n s p a r s a m i n d e m A s b e r g e r B a s a l t ; 

g r ü n e h a l b d u r c h s i c h t i g e h i n g e g e n z u w e i ­

l e n i n e i n e m f e i n e n G e m e n g e w e i f s e n I ' e l d -
D 

a p a t h s . 

V o n d e r s ü d l i c h e n S e i t e d e r n i e d r i g e m 

K u p p e des A s b e i g e s h i n a b g e h t es e i n e r 

s e h r n i e d r i g e n A n h ö h e n a c h S ü d w e s t z n , 

d i e a ls e i n A b s a t z den I.eitherges b e t r a c h t e t 

W e i d e n k a n n , d e r s i c h a n f a n g s fast u n m e r k ­

l i c h , z u l e t z t a b e r s t a r k u n d c o n i s c h e r ­

h e b t . S i e b e s t e h t aus l o s e n 1 B a s a l t s t ü c k e n 
d e m Asherger g l e i c h : n u r l i n d e n s i c h 

0 P 

w e i t m e h r u n d g r ö f s e r e g e l b e , b r a u n e u n d 

g r ü n l i c h e Q u a r z k ö r n e r d a r i n . D e r I^eitberg 

s e l b s t v e r d i e n t u m s o m e h r b e * t i p o r e n z u 
.... o 

w e r d e n , a ls H e r r D E L U C e i n e n C r a t e r 

d a r a u f g e f u n d e n h a b e n w o l l t e . S c h o n t i e f 

i m T h a l e b i s h o < h h i n a u f findet s i c h a l l e n t ­

h a l b e n e i n e z a h l l o s e M e n g e h c r a b g e r o l l t e r 

r 3 ' 
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B a s a h b l ö c k e u n d S t ü c k e , z u m T h e i l n o c h 

w e n i g b e m o o s t , z w i s c h e n d e n e n s i c h m a n -

e h e r S t r a u c h u n d B a u m e r h a l t e n h a t . H o c h 

o b e n h e g e n g e g e n M i t t a g g l e i c h e i n e m H o l z , 

stofise w a g e r e c h * a u f g e s c h i c h t e t e B a s a l t s ä u l e n 

v o n i r r e g u l ä r e r F i g u r . D e r G i p f e l i s t v o n 

u n b e t r ä c h t l i c h e m U m f a n g e , a l l e r O r t e n m i t 

B a s a l t b l ö c k c n b e s ä e t , d a h e r h ö c k e r i c h t , u n d 

h a t u n g e f ä h r i n d e r M i t t e e i n e r u n d l i c h e , 

w e n i g e K l a f t e r firofse, e t l i c h e F u f s t i e f e m i t 

B ä u m e n b e s e t z i e V e r t i e f u n g , d i e s i c h g e g e n 

N o r d w e s t i n e i n e n s c h r ä g i n das T h a l a b ­

l a u f e n d e n m u l d e n f ö r m i g e n , u n g e f ä h r i a 

K l a f t e r t i e f e n A b s t u r z ö f f n e t . V o n b e i d e n 

S e i t e n b e g r e n z e n d i e s e M u l d e s c h r ä g l i e g e n ­

d e B a s a l t s ä u l e n , d i e v o n N o r d o s t n a c h S ü d ­

w e s t e l n s c h i e s s e n , e t w a z w a n z i g F u f s h o c h 

a n e i n a n d e r g e r e i h t s t e h e n , b e i s e c h s a u c h 

m e h r T u f s L ä n g e , d r e i b i s s e c h s V i e r t e l F u f s 

D i c k e i m D u r c h m e s s e r , u n d v i e r o d e r m e h ­

r e r e S e i t e n f l ä c h e n h a b e n . 

D e r H o r n b a s a l t des L e i t b e r g e s i s t d i c h t , 

h a t i n e i n e m s c h w a r z g r a u e n G r u n d e , d e r 
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b e i h e l l e m L i c h t e i n s e i n e n f e i n e n S p l i t t e r n 

d u r c h s c h e i n e n d 1 u n d v o n h o r n g r a u e r F a r b e 

i s t , s e h r k l e i n e s c h w a r z e B l e n d e u n d d e r ­

g l e i c h e n g e l b e o d e r g r ü n l i c h e Q u a r z k ö r n e r 

b e i g e m e n g t . 

S t e i g t m a n n u n a n d e r M i t t a g s s e i t e h i n -

a b , s o k o m m t m a n e t w a n a c h e i n e r h a l b e n 

V i e r t e l s t u n d e a u f d e n R ü c k e n e i n e s B e r g e s , 

d e r d ü n n e n z e r b r e c h l i c h e n T h o n s c h i e f e r 

e n t h ä l t . S e i n e S c h i c h t e n s t e h e n z i e m l i c h 

a u f d e m K o p f e , w i e m a n i n d e m t i e f e n 

u n d e n g e n T h a l s c h l u c h t s e h e n k a n n , w o r i n 

• i n W ä s s e r c h e n r i e s e l t . 

D e r n a c h e b e n d i e s e r s ü d l i c h e n R i c h ­

t u n g s i c h e r h e b e n d e k a h l e B e r g , d e n m a n 

n u n e r s t e i g t , i s t s a n d i g e r , a u c h b r ö c k l i c h : 

Sandstein-Schiefer. W e n d e t m a n s i c h v o n 

h i e r a u s w e s t l i c h i n d e n I u h r w e g , d e r n a c h 

R h e i n b r e i d b a c h f ü h r t ; so k o m m t m a n ü b e r 

d i e Breidheide, u n d s o f o r t ü b e r d i e stets n i e ­

d r i g e r w e r d e n d e n G e b i r g e ä h n l i c h e n G e l u l t s 

d e m T h a l « z u , w o r i n Rhe'uibreitbach l i e g t . 

r 4 



B e i K h e i i i b r c i d b a e h s i n d d r e i K u p f e r -

B e r g w e r k e b e f i n d l i c h . D a s e r s t e h e i f s t Vir. 

nebers o d e r d i e Josephs-Grube. 

D i e s B e r g w e r k l i e g t e i n e h a l b e S t u n d e 

v o n d e m S t ä d t c h e n R h c i n b r e i d b a c h g c » c n 

O s t e n ; g e g e n N o r d e n h a t es das S i e b e r 
' D P 

G e b i r g e , g e g e n ' W e s t e n d e n R h e i n s t r o m . 

D a s G e b i r g i s t m i t t e l m ä f s i g s an f t a u f s t e i ­

g e n d , u n d m a c h t n a c h e i n e r v i e r t e l s t ü n d i ­

g e n A n h ö h e e i n e E b e n e , d i e Breidlieide g e ­

n a n n t , w e l c h e e b e n f a l l s ' e i n e V i e r t e l s t u n d e 

g r o f s i s t , d u r c h d i e a u f b e i d e n S e i t e n m i t i h r 

l a u f e n d e n T h a l e r a b e r r f t c k e n f o r m i g g e m a c h t 

w i i d . W e i t e r g e g e n O s t e n e r h e b t s i c h das 

G e b i r g - m e h r w e l l e n f ö r m i g , u n d b e s t e h t 

aus e i n e m g r a u e n T h o n s c h i e f e r , d e s s e n S p a l ­

t e n v o n O s t e n g e g e n W e s t e n s t r e i c h e n ; e r 

l e h n t s i c h n ö r d l i c h g e g e n d i e s ü d l i c h e L a g e 
C D D 

der Vorgebirge v o m S i e b e n - G e b i r g e a n , u n d 

s e n k t s i c h , w e n i g s t e n s z-n T a g e aus , m i t 

e i n e r / l a c h e n T o n n l c g e v o n z w a n z i g e i n 

h a l b G r a d g e g e n S ü d e n e i n . 



D i e s B e r g w e r k i s t s e i n e s g e d i e g e n e n 

K u p f e r s u n d n o c h m e h r w e g e n d e r h e r r l i ­

c h e n r o t h e n K u p f e r - E d i i t h e ü b e r a l l b e k a n n t . 

D a b e i i s t es e i n e s d e r ä l t e s t e n n i c h t m ü ­

des e h e m a l i g e n Kurfürstenthums Köln, z u 

d e m es g e h ö r t e , s o n d e r n a u c h d e r b e n a c h ­

b a r t e n L ä n d e r . 

I n d e r m i t t l e m T e u f e f a n d s i c h v o r 

i 5 — 1 6 J a h r e n e b s t v e r s c h i e d e n e n a l t e n 

S t r e c k e n e i n u n b e k a n n t e r H a u p t s t o l l e n a u s 

N o r d i n S ü d l a u f e n d , b e i w e l c h e m d e u t l i c h 

d i e A r t d e r A r b e i t v o r E r f i n d u n g des S c h i e f s -

p u l v e r s b e m e r k t w e r d e n k o n n t e . A u c h w u r -

. d e i n e i n e r u r a l t e n b e m o o s t e n B e r g h a l d e 

a m A u s g e h e n d e n dos E r z g a n g e s z u T a g « , 

e i n e r ö m i s c h e D e n k m ü n z e g e f u n d e n , w e l ­

c h e d i e A u f s c h r i f t f ü h r t : Antonlnus Aug. 

Pius. D a n u n d e r V i r n e n b e r g e r E r z g a n g 
c c o 

h i e r a ls e i n e , m e h r e r e L a c h t e r h e r v o r r a ^ e n -
• o 

de F e l s e n m a s s e , e i n g e s p r e n g t m i t K u p f e r ­

e r z e n , e r s c h e i n t : s o i s t es n i c h t u n w a h r ­

s c h e i n l i c h , d a f s d i e B ö r n e r m i t d e r h i e s i ­

g e n E r ^ n i e d e r l a g c b e k a n n t w a r e n . 
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D i e w e s e n t l i c h e n V e r ä n d e r u n g e n , w e l . 

c h e se i t d e r H e r a u s g a b e d e r G e o g r a p h i s c h e n 

B r i e f e i m R h e i n - B r e i t b a c h e r K u p f e r - B e r g b a u 

v o r g e g a n g e n s i n d , b e s t e h e n i n Folgendemi 
M a u ha t z u r d o p p e l t e n B e n u t z u n g d e r A u f -

s c h l a g w a s s e r e i n e z w e i t e u n t e r i r r d h h e W a s ­

s e r k u n s t a n z u l e g e n u n t e r n o m m e n . D i e s e 

A n l a g e ist" a b e r d u r c h die z u B r u c h g e ­

g a n g e n e R a d s t u b e , w e l c h e d e r d a m a l i g e 

S t e i g e r i m a l t e n K a s t e n b a u v e r i c h t e t e , m i f s -

g l i i c k t , u n d e i n s t w e i l e n a u f g e g e b e n w o r -

d e n . — D a n n s i n d z u m B e h n f e d e r K u n s t 

w e i t e r e T c n f a n h i g e n g e m a c h t w o r d e n . A u c h 

ha t m a u m i t v i e l e m V o r t h e i l b e r e i t s s e i t 

m e i n e m J a h r e n d i e a l t e n B e r g h a l d e n aus 

g e k l a u b t , u n d hierdurch v i e l e E r z e g e w o n ­

n e n , w e l c h e d i e A l t e n b e i d e m U c b e r i l u s s e 

d e r E r z f ö r d e r u n g n i c h t g e h ö r i g g e m a c h t 

h a b e n m ö g e n . 

V o r e i n i g e n J a h r e n w u r d e das o b e r e 

V i r n e n b e r g e r F e l d o r r , w e l c h e s s e i t 5o J a h ­

r e n n i c h t b e t r i e b e n w o r d e n w a r , w i e d e r 

a u f g e w ä l t i g t , u n d d e m s e l b e n a u f i 5 L a c h -
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t e r S e i g e r t e u f e « e i n T a g s c h a c h t z u r E e r g -

t u i d W e t t e r l ö s u n g ' v o r g e s c h l a g e n ; h i e r d u r c h 

W i n d e e i n n e u e s ü a n ' g m i t t e l e r s c h r o t h e n , 

w o r a u f u n t e r a n d e r n das jihosyhorsnure K u ­

p f e r g e w o n n e n w i r d , w e l c h e s H e r r J O R D A N 

s e h r s c h ö n u n d g e n a u b e s c h r i e b e n h a t . 
D , 

D a d i e A l t e n d e n G r u n d s t o l l e n a u f d e m 

G a n g e n i c h t s o w e i t a u f g e f a h r e n h a b e n , a ls 

d e r s e l b e m i t d e m 2.2 L a c h t e r h o h e m O b e r n -

f e l d o r t a u f g e s c h l o s s e n i s t , s o b e s t e h t a u f 

d e m l e t z t e r n e i n e g r o f s e S t r e c k e i n d e r L ä n g e 

n o c h g a n z u n v e r r i t z t e r S o h l e : m a u hat a l s o 

g e g r ü n d e t e H o f f n u n g , i m F o r t b e t r i e b des 

G r u n d s t o l l e n s n o c h e i n a n s e h n l i c h e s G a n g ­

m i t t e l z u e r t r o c k n c u u n d i n B a u n e h m e n z u 

k ö n n e n . E i n e i n i g e 40 L a c h t e r S e i g e r t e u f e 

e i n b r i n g e n d e r T a g s c h a c h t w i r d z u m Fort­
b e t r i e b d e s t i e f e n S t o l l e n s ^ g e s u n k e n , u n d 

h i e r d u r c h frische Wetter z u g e f ü h r t u n d b e ­

q u e m e F ö r d e r u n g v e r s c h a f f t . 

S e i t H e r a n s g a b e d e r O . B . i s t d e r 

K u n s t s c h a c h t n o c h i n k e i n e w e i t e r e T e u f e 



72 — o — 
g e s u n k e n w o r d e n ; i n d e m m a n d i c h t f ü r a l l e 

J a h r - z e i t e n d i e e r f o r d e r l i c h e n A u f s c h l a g w a s -

« e r / u m U m g ä n g e d e r W a s s e r k u n s t s i c h 

v e r s c h a f f t e . 

M a n b e g n ü g t e s i c h d a g e g e n i n u n g e f ä h r 

« /—8 Lachter T e u f e u n t e r d e m G r u n d s t o l l e n 

e i n i g e G a n g n u t t e l z u b e l e g e n , w o v o n das e i n « , 

d i e s o g e n a n n t e Kloche, das so b e l i e b t e h a a r -

f n r m i g e k r y s t a l l i s i r t e R o t h k u p f e r e r z , l i e f e r t e , 

w e l c b . e s a m l i e b s t e n m i t K u p f e r g l a n z , K u p f e r -

- . i e g e l e r z u n d g e d i e g e n e m K u p f e r v o r k o m m t ; 

h i n ^ c e n b e r e i t s s e i t e i n e m J a h r e g a n z v e r -

s c h w u n d e u i s t , w i e s o l c h e s v o r d e m f ü r 

e i n e n l a n g e n Z e i t r a u m s c h o n e i n m a l d e r 

F a l l w a r . 

S o w i e i n d e r h i e s i g e n G r u b e d u r c h -

g ä n g i g das N e b e n g e b i r g e des G a n g e s m i t 

G r a ü w a c k e u n d T h o n s c h i e f e r a b w e c h s e l t ; 

so h a t b e s o n d e r s aus v o r g e d a c l u e m A b t e u f e n 

e i n O u e r s c h l a * i n das h a n g e n d e N e b e n g e -
V D o O 

b i r g e a u f d e n A b l ö s u n g e n d e r G r a u w a e k e n -

s c h i c h t e u g a n z v o r z ü g l i c h s c h o n g e d i e g e n e s 

K u p f e r g e l i e f e r t . 
E i n 
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E i n z w e i t e s G e s e n k u n t e r h a l b d e m G r u n d -

S t o l l e n w u r d e b e i l ä u f i g v o r d e m z u B r u c h 

g e g a n g e n e n G r u n d s t o l l e n f e l d o r t g e g e n M i t ­

t e r n a c h t g e s u n k e n . 

D i e s e s A b t e u f e n , d e r s o g e n a n n t e Back­

ofen, f ü h r t e m i t a b g e w e c h s e l t e m G l u c k e e i n i ­

g e n E r z b a u a u f e i n i g e n m i t a l t e n A r b e i t e n 

s c h o n b e r ü h m t e n N e b e n t r i i m m e r n des G a n ­

g e s . M a n b a u e t e h i e r i n 9 L a c h t e r T e u f e 

a u f K u p f e r s c h w ä r z e , w e l c h e m i t K u p f e r ­

g r ü n v o r k o m m t , u n d a u f w ä r t s d e n j G r u n d -

S t o l l e n s c h ö n e D r u s e n v o n k r y s t a l l i s i r t e m 

N a d e l - u n d s ä u l e n f ö r m i g e n w e i f s e n B l e y e r z 

d a r b o t , w o b e i d a n n B l e y g l a n z u n d s c h w a r z e 

B l e n d e d i e 6 t e t en B e g l e i t e r w a r e n . 

E r s t v o r e i n i g e n M o n a t e n i s t a*üf d i e -o 

s e m G a n g m i t t e l d i e t i e f s t e S o h l e des a l t e n 

B a u e s g e w ä l t i g e t w o r d e n . 

D e r j e t z i g e B e r g i n s p e c t o r H e r r B I . E I B -

T B E U z u R h e i n b r e i t b a c h J i e f s z u r E r r e i c h ­

u n g d i e s e r A b s i c h t m i t d e r g r ö f s t e n E n t ­

s c h l o s s e n h e i t e i n G e s e n k d u r c h d e n a l t e n 

B a u s i n k e n . 
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O h n e G r u b e m i f s o d e r a n d r e N a c h ­

r i c h t e n , v o m V e r l a s u n d d e r T e u f e d i e s e « 

B a u e s g i n g m a n u n t e r m a n n i c h f a l t i g e n E r ­

s c h w e r n i s s e n u n d G e f a h r e n a u f d e r V e r ­

fluchung des G a n g e s n i e d e r , u n d b e s t a n d 

m n t h i g a l l e s d i e s e s , i n d e r H o f f n u n g a u f 

d i e s e m P u n k t b e i E r s i n k u n g d e r g a n z e n S o l d « 

d e m W e r k e w i e d e r e i n e d a u e r h a f t e E x i s t e n z 

z u v e r s c h a f f e n . 

D e r H e r r O b e r b e r g r a t h C R A M E R ZU 

Wiesbaden, e i n t h i i t i g e r B e f ö r d e r e r d e « 

B e r g b a u e s ha t te d e m B e r g i n s p e c t o r a u f das 

d r i n g e n d s t e d i e s e n e n t s c h e i d e n d e n V e r s u c h 

z u r T e u f e e m p f o h l e n u n d f r ü h e r h i n s c h o n 

a u f g e m u n t e r t m i t e i n e m G e s e n k e i n das 

T i e f s t « d e r G r u b e n i e d e r z u g e h e n ; d i e -

s e r Z w e c k w u r d e d a n n i m i 3 t e n L a c h t e r 

g e i g e r t e u f e u n t e r d e m G r u n d s t o f f e n u n d 

b e i l ä u f i g 70 L a c h t e r v o n T a g e n i e d e r w i r k ­

l i c h a u f das g l ü c k l i c h s t e e r r e i c h t . 

M a n k o n n t e a l s o g l e i c h e i n 20 L a c h t e r 

l a n g e s u n v e r r i t z t e s G a n g m i t t e l i n B a u n e h ­

m e n , w e l c h e s m i t 1—2 F u f s m ä c h t i g e n P o c h -

u n d S c h e i d e r z e n n i e d e r s e t z t , u n d f ü r d i e 



Z u k u n f t , w » n n m a n f ü r h i n l ä n g l i c h e A u f -

Behl a g w asser d e r K u n s t s o r g t , das W e r k 

w i e d e r i n s e h r e r g i e b i g e U m s t ä n d e v e r ­

s e t z e n k a n n . 

O b g l e i c h d i e se s E r z m i t t e l , v o r e r s t n u r b e i ­

l ä u f i g z w e i D r i t t e l des J a h r s s u m p f z u h a l t e n , 

U r i d b e i t r o c k n e r J a h r s z e i t , w e g e n M a n g e l 

all A u f s c h l a g w a s s e r d e r K u n s t w i e d e r z u 

v e r l a s s e n i s t •, s o d a r f m a n d o c h a n n e h m e n , 

dafs d u r c h d i e s e n H i l f s b a u , d e n h o b e n V e r -

k a u i p r e i s e n des K u p f e r s , u n d v o r z ü g l i c h 

d u r c h d i e U n t e r s t ü t z u n g d e s F ü r s t e n v o n 

N a s s a u - U s i n g e n , d e m d i e s e G e g e n d b e i d e r 

n e u l i c h e n S ä e u l a r i s a t i o n z u g e f a l l e n i s t , u n d 

w e l c h e r d e m h i e s i g e n B e r g b a u s c h o n v e r ­

s c h i e d e n e w e s e n t l i c h e u n d a u f m u n t e r n d e B e ­

g ü n s t i g u n g e n , w i e z . B . g e w i f s e z e h e u d -

f r e i e J a h r e u . s. w . g e w ä h r t e , d i e V i r n e n b e r » 

g e r G e w e r k s c h a f t z u v e r s i c h t l i c h h o f f e n k a n n , 

o h n e w e i t e r n Z u b u f s e n u n t e r w o r f e n z u 

s e y u , a l l e n o c h e r f o r d e r l i c h e n A n l a g e n z u r 

A u f n a h m e des W e r k s b e s t r e i t e n z u k ö n n e n . 



N o c h finde i c h es h i e r a n s e i n e r S t e l l e 

z u b e m e r k e n , da f s Basalt imd Bol i n m ä c h ­

t i g e n G e b i r g s l a g e n i n d e r V i r n e b e r g e r G r u ­

b e v o r k o m m e n , u n d z w a r i s t d u r c h d e n 

G r u n d s t o l l e n B a s a l t e i n i g e L a c h t e r A b s t a n d 

v o m G a n g e i m l i e g e n d e n N e b e n g e b i r g e 

d u r c h s c h r o t h e n w o t d e n , d e s g l e i c h e n 3o 

L a c h t e r A b s t a n d v o m G a n g e i m h a n g e n d e n 

N e b e n g e b i r g e , w o i n i2 L a c h t e r T e u f e «DU 

T a o e n i e d e r d e r o b e n g e d a c h t e F ö r d e r & c h a c h t 

B a s a l t e r s u n k e n h a t ; m a n h a t d e m n a c h d i e ­

s e r G e b i r g s a r t i n 12 u n d b e i l ä u f i g 5 o L a c h ­

t e r T e u f e s c h o n b e g e g n e t . 

B o l k o m m t a u f d e n g e d a c h t e n P u n k t e n 

a b w e c h s e l n d m i t B a s a l t v o r . B e i d e G e b i r g s -

l a g e n f ü h r e n b i l u m i n ö a e s H o l z e i n l i e g e n d , 

a b e r n i c h t i n b e t r ä c h t l i c h e n P a r t l i i e n , 

u n d a u c h n u r i n J2 b i s 18 L a c h t e r T e u f e 

des F ö r d e r s c h a c h t s . J e n e s b i t u m i n ö s e H o l z 

i s t i n n i g s t m i t S c h w e f e l k i e s d u r c h d r u n g e n . 

A u c h b r i c h t b l ä u e r i c h g e d i e g e n e s K u p f e r i n 

B o l , u n d z w a r i n d e r o b e r n T e u f e n u r f e i n 

e i n g e s p r e n g t , h i n g e g e n i n d e n K u n s t s c h a c h t s , 

\ 



d . i . e i n i g e 60—70 L a c h t e r T e u f e s e h r d e r b 

a l s U e b e r z u g des B o l s . 

M e r k w ü r d i g i s t a u c h das V o r k o m m e n 

d i e s e r G e b i r g s a r t e n , d a s o l c h e i m G r u u d -

Stollen ö f t e r s m i t G r a u w a c k e n a b s e t z e n , 

fast m ö c h t e i c h s a g e n — g a n g m ä s i g a u f s e t z e n d 

d u r c h s c h r o t h e n w o r d e n . J a , es b e s t e h t s o ­

g a r d e r F a l l , d a f s e i n N c b e n t r u m m d e s 

G a n g e s , w e l c h e s g e d i e g e n K u p f e r e i n ­

s c h l i e f s t , z u m T h c ü m i t B o l a u s g e f ü l l t i s t , 

Wohingegen die G a n g m a s s e aus Q u a r z b e ­

s t e h t , i n w e l c h e m a u c h das g e d i e g e n e K u p f e r 

blofs e i n b r i c h t . 

B e i d e r A b s i n k u n g des oben a n g e f ü h r ­

t e n F ö r d e r s c h a c h t s u u d b e i d e m V o r k o m ­

m e n des B a s a l t s u n d B o l s , wurde e i n neuer 

G a n g (Theresia) e n t d e c k t , w e l c h e r i n 

A n s e h u n g d e r G a n g - u n d E r z a r t e n ganz 

Zur F o r m a t i o n des l l a u p t g . i n g e s g e r e c h n e t 

w e r d e n k a n n , ü b e r 1 L a c h t e r a n Q u a r z 

m ä c h t i g i s t , u n d m i t e i n g e s p r e n g t e n K u p f e r ­

e r z e n die S t r c i c h u n g s - u u d F a l l - L i n i o des 



H a u p t g a n g e s fast p a r a l l e l e i n h ä l t , h i n g e , 

g e n i n 3 o L a c h t e r A b s t a n d d e s s e l b e n i m h a u * 

g e n d e n N e b e n g e b i r g e a u f s e t z t . 

G e g e n S ü d e n g e h t d i e s e r G a n g n o c h m i t 

h ö f l i c h e n A n z e i g e n z u r V e r e d l u n g a u s , h i n ­

g e g e n g e g e n N o r d e n i s t s o l c h e r b e i E r s i n -

k u n g des B o l u n d B a s a l t s n i c h t n u r a b g e ­

s c h n i t t e n , s o n d e r n a u c h aus e i n e m fast s e i -

g e r n , i n e i n e s e h r t o n n l e g i g e , d e m H a u p t ­

g a n g e ä h n l i c h e F a l l l i n i e v e r s c h o b e n w o r d e n . 

D e r S c h a c h t i s t b e r e i t s i n 2j L a c h t e r T e u f e 

g e s u n k e n , u n d h a t d e n B a s a l t u n d B o l a b ­

s e t z e n d m i t G r a u w a c k e n a u e h h i e r , w i e i n 

d e r G r u n d s t o l l c n t c u f e b e f u n d e n . D e r G a n g 

i s t d u r c h e i n e n Q u e r s c b l a g i n j e n e r T e u f e 

des S c h a c h t s a u f s e i n e r V e r f l u c h u n g w i e d e r 

a u s g e r i c h t e t w o r d e n ; a u f d e r S t r e i c h u n g s ­

l i n i e d u r c h d i e a b s c h n e i d e n d e n G e b i r g s l a g e r 

g e g e n N o r d e n h a t m a n a b e r n o c h z u r Z e i t 

n i c h t s z u r A u s r i c h t u n g des o h n e Z w e i f e l 

f o r t s e t z e n d e n G a n g e s u n t e r n e h m e n k ö n n e n , 

u m d i e A u s f Ö r d e r u n g n i c h t z u se in* w e g e n 

d e m A b t e u f e n z u b e l ä s t i g e n . 



M i t d e r Z e i t , w o s o w o h l h i e r a l s i n 

d e r G r u n d s t o l l e n t e n f e d e r B a u zu- g r ö f s e r e r 

E r w e i t e r u n g k o m m t , i s t ü b e r das V e r h a l ­

t e n d e r G ä n g e z u j e n e n G e b i r g s l a g e n g e w i f s 

e i n s e h r i n t e r e s s a n t e r A u f s c h l u f s z u e r w a r ­

t e n . 

D i e I n t e r e s s e n t e n , w e l c h e d i e V i r n e n -

b e r g e r G e w e r k s c h a f t a u s m a c h e n , s i n d : 

H r n G e b r ü d e r B O L C K H A U S i n K ö l n 

m i t . . . - 16 S t ä m m e . 

— E r b e n W X R T Z a u s K ö l n . 1 6 

Z u s a m m e n 5 s S t ä m m e . 

D i e K n a p p s c h a f t b e s t e h t a n T a g - u n d 

G r u b e n a r b e i t e r n aus b e i l ä u f i g 100 K ö p f e n . 

V o n d e r V i r n e n b e r g e r M a r k s c h e i d e g e ­

g e n A b e n d w u r d e e i n n e u e r G a n g a u f d e r 

b r e i t e n H e i d e e r s c h ü r f e t , u n d m i t d e m N a ­

m e n Carl Sgl Weh. u n d d e s s e n C o m i n u a t i o n 

e i n e s z w e i t e n v e r l i e h e n e n . F e l d e s m i t j e n e m 

BolckhausenS'Enlusi b e l e g t . 
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D i e s e r G a n g s t r e i c h t v o n M o r g e n n a c h 

A b e n d , u n d f ä l l t v o n M i t t a g n a c h M i t t e r ­

n a c h t ; s e i n e F a l l l i n i e i s t ä u ß e r s t t o n n l e g i g 

u n t e r e i n e m W i n k e l v o n 20—5o G r a d e n . 

Die) A u s f ü l l u n g des G a n g e s e r w e i f s t s i c h 

v o l l k o m m e n n a c h d e r j e n i g e n d e r V i r n e u -

b e r g e r F o r m a t i o n , u n d i n 5 L a c h t e r T e u f e 

i s t d e r s e l b e m i t d e r b e m K t i p f e r g l a n z e 1/2 b i s 

1 F u f s m ä c h t i g v e r e d e l t . D i e M ä c h t i g k e i t 

des G a n g e s i s t 6 — 7 F u f s . m e i s t e n s Q u a r z 

u n d e t w a s H o r n s t e i n . 

D a i n d e n S c h ä c h t e n ä u f s e r s t s t a r k e 

G r u n d w a s s e r u n d W e t t e r m a u g e l das f e r n e r e 

S i n k e n e r s c h w e r t e n ; so w i r d d i e s e r G r u b e 

aus e i n e r g e g e n N o r d e n a u s g e h e n d e n S c h l u c h t 
C O . o 

e i n G r u n d s t o l l e n a n g e t r i e b e n , w e l c h e r b e ­

r e i t s i5o L a c h t e r a u f g e f a h r e n i s t , 10, L a c h ­

t e r S e i g e r t e u f e t i n b r i n g t , u n d b a l d s e i u Z i e l 

e r r e i c h e n I i i u f a . 

A u c h i n d i e s e m G e b i r g s d u r c h s c h n i t t e 

h a t m a n s c h o n J 3 o l d u r c k s c h i o t k e n , w e l c h e r 



e h e m a l s o f f n e K l ü f t e a u s g e h e i l t o d e r g e f ü l l t 

t u h a b e n s c h e i n t . 

J n d e r o b e m T e u f e w a r m a n h i n g e g e n 

n e u l i c h i m A u f f a h r e n a u f d e m G a n g e 5 L a c h ­

t e r T e u f e a u c h i n B o l e r s c h l a g e n ; n a c h d e m 

m a n h i n ^ c ^ e n a u f d i e A n o r d n u n o ; des H e r r n 

B e r g m e i s t e r s B i E I B T R E U i n d e r H a u p t s t u n d e 

k a u m 2 L a c h t e r das O r t f o r t g e t r i e b e n h a t t e ; 

• o w u r d e d e r G a n g w i e d e r a u s g e r i c h t e t . 

D i e C a r l s g l ü c k e r G e w e r k s c h a f t be s t eh t 

• u s f o l o e n d e n H e r r e n I n t e r e s s e n t e n : 

D 

H i n G e b r ü d e r B O L C K I I A U S i n K ö l n 8 S t ä m m e . 

—• E . u n d C . B H O D I U S i u M ü h l ­

h e i m 16 • 

—- G e b r ü d e r B L E I B T R E D . . . 8 

5z S t ä m m e . 

D i e G r u b e i s t m i t 10—12 M a n n b e l e b t . 
, D 

V o n d e m Virnenbcrg e i n e k l e i n e h a l b e 

S t u n d e g e g e n S ü d e n l i e g t das Marienbergcr 

K u p f e r w e r k . — D i e s e G r u b e k a m a n f a n g s 

d e r l y q o e r J a h r e z u m E r l i e g e n . 
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V o n l75o b i s 1772 w a r d i e s e G r u b e « i n « 

d e r e i n t r ä g l i c h s t e n d e r R h e i n - G e g e n d . 

D a s K u p f e r a u s b r i n g e n b e l i e f s i c h j ä h r ­

l i c h a u f IOOO C e n t n e r , u n d d i e r e i n e A u s ­

b e u t e s o l l nach mehrern Nachrichtefn v o m 

e h e m a l i g e n B e t r i e b j ä h r l i c h 16000 R t h l r 

a u s g e t r a g e n haben. 
D u 

D i e u n e r m e f s ü c h e n B e r g - u n d W n s c h -

h a l d c n , u n d d i e z u m S t r a f s e u b a u z u m T l t e i l 

i n d e r G e g e n d u n d b i s z u m R h e i n e v e r ­

f ü h r t e n K u p f c r s c h l a c k e n , z e u g e n v o n e i n e m 

aufserordentlich w i c h t i g e n B e r g - u n d H ü t -

t e n b e t r i e b , w e l c h e r u m so w e n i g e r auffal­
lend s e y n k a n n ; d a n o c h l e b e n d e - A u g e n ­

z e u g e n u n d D o e u m e n t c ^ das H a u p t e r z m i t t e l 

a u f 72 L a c h t e r L ä n g e u n d 2—5 Fufs m ä c h ­

t i g e n d e r b e n K u p f e r k i e s - A n b r ü c h e n a u g e ­

b e n . 

D i e s e s E r z m i t t c l i s t m i t t e l s t d e r Was-

s e r w ä l t i g u n g v o n z w e i W a s s e r k ü n s t e n u n d 

e i n e m l ' u m p e n g e s e n k e n o c h u n t e r d e m Jo 

L a c h t e r t i e f e n K u n s t s c h a c h t a n £ 5 L a c h t e r 



u n t e r h a l b d e m G r u n d s t o l l e n e r t r o c k n e t u n d 

a b g e b a u e t w o r d e n . 

J n e b t i n g e d a c h t e r M ä c h t i g k e i t u n d 

« d e l m V e r h a l t e n s o l l e n d i e A n b r ü c h e z u r 

U u v e r r i t z t e n S o h l e n i e d e r s e t z e n , u n d b l o f s 

d u r c h e i n 1772 e n t s t a n d e n e s M i f s v e r s t ä n d n i f s 

ü b e r d i e V e r z e h n t u n g i s t das T i e f s t e v e r ­

l a s s e n w o r d e n . D i e K ü n s t e w a r e n n ä m l i c h 

w e g e n e i n e s e n t s t a n d e n e n R e c h t s - S t r e i t s ü b e r 

d i e Z e h e n d a b g a b e v o m d a m a l i g e n e i n z i g e n 

G e w e r k e n I ' r e i h e r r n v o n H A A C K a u s ­

se r U m g a n g g e s e t z t w o r d e n , u n d a l s d e r ­

s e l b e n a c h d e m ü b e r d i e V e r z e h n t u n g w i e ­

d e r b e r u h i g e t w o r d e n ; so b e f a n d e n s i c h 

d i e K ü n s t e i n e i n e n so v e r n a c h l ä s s i g t e n Z u ­

s t a n d e , u n d d e r t i e f e G r u b e n b a u ha t t e a u f 

e i n i g e n P u n k t e n E r s c h w e r n i s s e d e r A r t w ä h ­

r e n d d e m V e r l a s des T i e f s t e n a u f t r e t e n l a s ­

s e n , d a f s m a n o h n e n e u e A n l a g e n d i e W a s ­

s e r n i c h t m e h r w ä l t i g e n k o n n t e , u n d k u r z —-

das W o r k z u m E r l i e g e n b r a c h t e . 

E s w a r n u n i m J a h r e 1797 , da f s d i e s e s 

W e r k w i e d e r a u f das n u t e i n B e t r i e b g e ­

n o m m e n w o r d e n i s t . 



N a c h d e m a l l e T a g g c b ä u d e z u W o h n u n ­

g e n d e r B e r g b e d i e n t e n , d e r E r z s c h e i d u n g , 

P o c h - u n d W a s c h - A u f b e r e i t u n g u n d d e r 

S c h m e l z h u ' t t e n e b s t K o h l e n s c h o p p e n w i e d e r , 

a u f ' s n e u e e r b a u e t o d e r d e m E i n s t ü r z e e n t ­

r i s s e n w a r e n ; so e r ö f f n e t e m a n den G r u n d 

u n d d i e o b e r n S t o l l e n , g e w ä J t i g t e d i e m e i ­

s t e n S c h ä c h t e u n d S t r e c k e n o b e r h a l b d e r 

G r u i i d s t o l f e i i t c u f e u n d n a h m e i n i g e o b e r e 

G a n g m i t t e l i n B e t r i e b . 
D 

D i e W ' . ' l t i g u n g d e r t i e f s t e n G r u b e w a r 

a b e r d e r H a u p t z w e c k , w o r a u f das W e r k 

i n e r n e u e r t e n B e t r i e b g e l a n g t e . 

M a n i s t s e i t m e h r e r n J a h r e n m i t A n ­

l a g e n z w e i e r W a s s e r k ü n s t e u n d d a h i n e i n -

s c h l ä g i g e n G r u b e n - V o r r i c h t u n g e n b e s c h ä f t ­

i g t , u n d g e g e n w ä r t i g , w o d i e s e A n l a g e n 

z u m T h e i l v o l l f ü h r t s i n d , s c h o n u n g e f ä h r 

5 L a c h t e r u n t e r h a l b d e m G r u n d s t o f f e n i m 

W ä l t i g e n . 

D i e e i n e K u n s t i s t a m T a g e u n d d i e 

a n d e r e 20 L a c h t e r T e u f e v o r g e r i c h t e t , s o 

d a f s d i e A u f s c h l a g w a s s e r v o n d e r o b e r n 

d e r u n t e r n K u n s t z u f a l l e n . 
D a 



D a m a n d i e T e i c h l a g e n um d i e H ä l f t e 

g e g e n d e n e h e m a l i g e n I n h a l t e r w e i t e r t , u n d 

h i e r u n d a u f a n d e r n S t e l l e n d i e B e i f ü h r u n g 

d e r A u f s c h l a g w a s s e r s e h r v e r m e h r t h a t , a u c h o- ' 

d i e j e t z i g e u n t e r i r d i s c h e K u n s t a n I/I L a c h ­

t e r t i e f e r w i e d i e j e n i g e des l e t z t e n B e t r i e b s 

s t e h t ; s o k a n n m a n n u n s o l c h e A u f s c h l a g w a s s e r 

b e n u t z e n , w e l c h e j e n e r v o n d e n u n t e r n G r u ­

b e n s t r e c k e n e n t g i n g e n . O h n e n o c h d e r V e r -

b e s s e r u n o - a n d e n K ü n s t e n a n u n d f ü r s i c h 
Ö 

« e l b s t z u g e d e n k e n , h a t m a n z u v e r s i c h t l i c h e 

H o f f n u n g i n e i n e m k u r z e n Z e i t r a u m d i e 

W ä s s e r z u w ä l t i g e n , w o v o n d a n n d i e u m 

*o g r ö f s e r e A u f n a h m e d e s W e r k s a b h ä n g t ; . , 

d a d i e K u p f e r p r e i s e , w e l c h e b e i d e m l e t z ­

t e n B e t r i e b s e h r g e r i n g s t a n d e n , n u n a n -

s e l u ü i c h g e s t i e g e n s i n d . 

D O 

N o c h z u r Z e i t b e f i n d e t s i c h d i e G e w e r k ­

s c h a f t b e i d e n e r f o r d e r l i c h e n A n l a g e n i n 

Z u b u f s e . 

D i e I n t e r e s s e n t e n d e r G e w e r k s c h a f t s i n d : 

H r n G e b r ü d e r B O L C X H A U S 8 S t . •— G e b r . 

B L E I B T R E U 8 S t . — G e b r . E . u n d C . R H O -

i>in 16 S t ä m m e . 
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D i e K n a p p s c h a f t he - ' t e l i t e i n g e s c h l o s s e n 

d e r T a g a r b e i t e r ans I.JO K o p f f n . 

D i e i l . T a i i l i r f c r n N a c h r i c h t e n ü b e r d i e 

E h e i n b r e i t b a c h e r K u p f c i - b c r g w c r k e u n d J i e 

b e i d e n B J e y g l - ü b e n a n d e r 7.Ottenburg b a t t o 

H e r r B e r g r u e i s t c r Bi.Err>Tnr.u d i e G ü t e m i r 

z u k o m m e n z n l a s s e n , u n d i r h s ta t te d i e s e m 

g e l e h r t e n u n d e r f a b r n e n B e r g m a n n h i e r m i t 

m e i n e n v e r b i n d l i i l i s t e n D a n k a b . 

V o n R h e i n b r e i t b a c h aus g e b t m a n a m 

F u f s e d e r T h o n - u n d S a n d s t e i n - S c h i e f e r -

C e b i r g e ü b e r d i e F l ' ä r b c b i n W e g , d i e e h e -

" m a l s e i n e n T h e i l des l l h e i n b c f t e s a u s m a c h t e , 

r.n d e m e i n e V i e r t e l s t u n d e d a v o n e n t f e r n t e n 

O e r t e i l en Scheuren. N a h e d a b e i gegen S ü d 

b e f i n d e t s i c h e i n B e r g , d e r Judasbers. D i e 

H ö h e d i e s e s B e r g e s b e t r ä g t u n g e f ä h r 3uo 

F u f s . E r i s t n i c h t i s o l i r t , s o n d e r n n u r 

v o n d u n h i n t e r i h m i n O s t u n d N o r d o s t 

b e f i n d l i c h e n G e b i r g e , d e r S c h e u r e n e r - u n d 

E r u c h h a u i c - r - H e i d e , d i e u n t e r e i n e r 6 b i s 

8 F u f s h o b e n K i c s c l g r u s u n d G r a u w a c k c 

g e m e n g t e n U . u n n u r d u g e m e i n e n T h o n s c h i e -



i 'er u n d k e i n e n B a s a l t f ü h r e * ] ' , m i t d e r K u p p e 

n i e d r i g e r g e s e t / . t . — D e r Unkel«r Stunksberg. 

d e r Bus ß a c h - g e g e n S ü d g e n e i g t e n S a n d s t e i n -

S c h i e f e r b e s t e h t , w i r d v o n i h m d u r c h e i n 

z i e m l i c h w e i t e s T h a l a b g e s o n d e r t , u n d v e r ­

f l u c h t s i c h m i t d e r l e t z t g e n a n n t e n H e i d e e i n e 

h a l b e S t u n d e d a v o n a b , s ü d ö s t l i c h . — M e r k ­

w ü r d i g m a c h e n d e n Judasberg d i e a b w e c h ­

s e l n d e n fast s e n k r e c h t e n g e g e n O s t e n g e ­

n e i g t e n 1 a l l e v o n B a s a l t u n d s a n d i g e n T h o n -

6chief*er, d e r i n I l ö t z l a g e n a u f e i n a n d e r 

l i e g t , u n d g e g e n S ü d o s t h i n s c h i e f s t . D e r 

B a s a l t r a s t a n d e r s ü d w e s t l i c h e n S e h e i n 

e i n e r z w a n z i g b i s f ü n f u n d z w a n z i g S c h r i t t 

b r e i t e n b e b u s c h t e n K u p p e h e r v o r , d a r a u f f o l g t 

• i n h u n d e r t S c h r i t t m ä c h t i g e r T h o n - u n d 

S a n d s t e i n - S c h i e f e r , d a n n w i e d e r B a s a l t v o n 

g e d a c h t e r B r e i t e , d e r h i e r i n d e r M i t t e des 

B e r g a s a l s g r u f s e M a s s e n a c k t z u T a g e a u s ­

s t e h t , n a c h - d e m F u f s e z u h i n g e g e n m i t 

W e i n r e b e n b e d e c k t w i r d . A m s ü d l i c h e n 

G e h ä n g e t r i f f t m a n w i e d e r d i e n ä m l i c h e 

S c I i i d e r a r t . D e r B a s a l t i s t d e m n a c h h i e r 

m i t S c h i e f e r g a n z u m g e b e n . 

Ii a 



D e r S c h i e f e r d i e s e s H e r g e s i s t z u m 

T h e i l t h o n i g , v o n m a n n i c h f a l t i g g r a u e r 

F a r b e , o h n e o d e r m i t e t w a s v v e i f s e n G ü m ­

m e r , z u m T h e i l s a u d s t e i u a r t i g . A u f d e n 

K l u f t e n d e r k i e s e l r c i c h e n A b a r t s i n d k l e i n e 

w e i f s e u n d g e l b e Q u a r z k r y s t a l l e n a n g e . 

s c h ö s s e n , w o z w i s e h e u n i c h t s e l t e n e i n b r a u ­

n e r E i s e n m u l m , w i e a u c h i n e i n i g e m k l e i -

n e n I l ö J i i e n eht| s c h w a r z e r k i i g e l i c h t e r G l a s ­

k o p f b e f i n d l i c h Ist . A n a n d e r n S t e l l e n b i l ­

de t d e r T h o n s c h i e f e r das S a a l b a n d . 

B e i d e m B a s a l t e des J u d a s b e r g e s , d e r 

n a c h M a f s c a b e des B r u c h s v o n k r u m m s c h a -
D 

l i g e n a b g e s o n d e r t e n S t ü c k e n S c h i e f e r i g k u g e ­

l i c h t v o r k o m m t u n d a m S t a h l e r e i c h l i c h T e u e r 

g i b t , i s t z u b e m e r k e n , da f s e r z i e m l i c h 

v i e l , k l e i n e r e o d e r g r ö f s e r e w e i f s e , g e l b e , 

b r a u n e u n d a p f e l g r ü n e G l a s k ö r n e r , s c h w a r z e 

o f t g l a s i c h t o J ä n z e n d e B l e n d e f ü h r t , u n d d a -

b e i , w i e a n d e m U n k e i e r B a s a l t - B r ü c h e , 

a u f d e m w e s t l i c h e n U f e r des R h e i n s Porcel* 

lan-Jaspis. S e i n e r s c h ö n e n 7.«7/« F a r b e h a l ­

b e r f ü l l t e r e i n e m g l e i c h a u f ; s i e e r h ö h t 



s i c h z u w e i l e n i n d i e v i o l e t r o t h e o d e r s i e 

v e r b l e i c h t b e i d e r V e r w i t t e r u n g i n d i e 

s c h m u t z i g w e i f s - u n d g e l b g r a u c . D i e G r ö i s e 

d e r M a s s e n i s t v e r s c h i e d e n , v o n e i n e r L i n i e 

b i s z u d r e i r h e i n i s c h e n Z o l l e n , a u c h w o h l 

mehr. P . i u e A b a r t i s t i n w e n d i g m a t t , v ö l -
J ; g u n d u r c h s i c h t i g , i m g a n z e n G e f i i g c s c h o n 

z i e m l i c h s c h i e f e r a r t i g . D i e z w e i t e A b a r t 

i s t k i e s e f r e i c h e r , u m v i e l e s h ä r t e r , d e r G l a n z 

b e t r ä c h t l i c h e r ; I n b e i d e n A b a r t e n t r i f f t m a n 

n i c h t n u r d a n n u n d w a n n e i n e i n z e l n e s 

w e i n g e l b e s C i t r i n k ö r n c h e n a n ; s o n d e r n es 

d u n J i / . i e h e n o d e r d u r c h s c h l ä n g e l n s i e a u c h 

h ä u f i g e r e i n / e i n e S t r e i f e n e i n e r g r ä u l i c h -

v . c i f s e n , L r a u n g e l b e u s c h w a r z g r a u e u Q u a r z -
O O 

m a s s e . 

V o n Sei,euren g e h t es L i n k s v o n U n k e l u n d 
c* # 

H e i s r e r v o r b e i d u r c h Erpel, w e l c h e s e i n e 

S t u n d e v o n R h e i n h r e i t h a i h a b l i e g t . D i e T h o n -

S c b i e b r - G e b i r g s k e t t e w i r d n h e d a b e i d u r c h 
e i n e n e t w a s v o r s p r i n g e n d e n zufolge d e r M c s -* o c 

s u n g « j i - T u f s h o h e n B a s a h b e r g ( d i e Erpe­
ler i.ty) u n t e r b r o c h e n . D e r o b e r e n a c k t e 

' l i e i l v o n u n t e n g e s e h e n e r s c h e i n t w e l l i g " , 

H 5 



w i e m a n c h e r S c h i e f e r , g e k r ü m m t . S te . ig t 

m a n h i n a n ; s o f i n d e t m a u i r r e g u l ä r e , i m 

m i t t l e m D u r c h s c h n i t t e t w a z e h n z o l l i g e 

B a s a l t s ä n l e n , d i e z u m T h e i l t o n n l c - i g v o n 

N o r d w e s t n a c l i S ü d o s t e i n s c h l ö s s e n , u n d 

b a l d g e r a d e , b a l d g e b o g e n , g e s c h l a n g e l t , 

d u r c h e i n a n d e r g e k r e u z t , g e g l i e d e r t v o r ­

k o m m e n . D i e o b e r s t e F l ä c h e b e t r ä g t e i n e 

h a l b e S t u n d e i m U m k r e i s e ; d e r n o r d ö s t ­

l i c h e A b h a n g , «1er j ä h e a b f ä l l t , i s t b e b u s c h t . 

S ü d ö s t l i c h , e t w a s h i n t e r i h m , s c h i e b t e i n 

e t w a s n i e d r i g e r e r s p i t z i g e r , v e r s c h i e d e n t l i c h 

e i n g e s c h n i t t e n e r B e r g , e i g e n t l i c h m e h r e r e 

K u p p e n v o n S ä u l e n - B a s a l t h e r v o r ; m a n k a n n 

i h n a l s A n h a n g d e r Erj'eler Ley ansehen .—• 

U m h e r i s t a l l e s T h o n s c h i e f e r . 

D e r B a s a l t s e l b s t h a t n i c h t s u n t e r s c h e i ­

d e n d e s . E r g i b t m i t d e m S t a h l e w e n i g F u n ­

k e n , v e r w i t t e r t l e i c h t , w i r d d a n n s t a r k 

e i s e n s c h ü s s i g , a u c h b ä l u ü c h u n d g r o b k ö r ­

n i g , u n d s t e l l t « i n e n i c h t w o h l z u v e r k e n ­

n e n d e A n n ä h e r u n g z u d e n B a s a l t p o r p h y r e n 

d a r . 



W e n d e t m a n s i c h e t w a s w e i t e r ü b e r 

E r p e l h i n a u f n ö r d l i c h i n das T h a l , w e m n 

das D o r f Kasbach l i e g t ; so k o m m t m a n ö s t l i c h 

a n e i n e n s t e i l e n B e r g , d e r k e i n festes G e ­

s t e i n z u T a g e s e h e n l ä f s t , u n d aus d e r l e h m ­

ä h n l i c h e n E r d a r t , w o r i n d e r B a s a l t o f t v e r ­

w i t t e r t , z u b e s t e h e n s c h e i n t . V o m R ü c k e n 

d i e s e s B e n z e s n o r d ö s t l i c h findet m a n e i n e n 

g e b a h n t e n W e g , w o r i n d i e b i s h e r n u r e i n ­

z e l n e n B a s a l t g e s c h i e b e h ä u f i g e r w o r d e n . 

M a u f i n d e t l i i e r ( d o c h s e l t e n ) P r o b e n v o n 

H o r n s t e i n , d e r z u s c h w a r / . g r a u e n Jasyis 

u i o d i f i c i r t i s t . 

U n w e i t d i e s e s P f a d e s i n S ü d o s t e r b l i c k t 

m a n e i n e n i c h t s e h r e r h a b e n e K u p p e , d i e g a n z 

aus B a s a l t s t ü c k e n b e s t e h t ; d o c h s o l l z u w e i ­

l e n e i n z i e g e h o t h e r d i c h t e r g r o b s p l i t t e r i g e r 

Wurst stein m i t h o r u a r t i g e m G r u n d e d o r t 

g e f u n d e n w o r d e n s e y n . — N o r d ö s t l i c h s t e i g t 

aus e i n e r e n g e n u n d t i e f e n T h a l s c h l u c h t , 

i n d e r e i n B a c h r a u s c h t , e i n a n d e r e r u n g e ­

f ä h r e b e n s o h o h e r B e r g h e r v o r , d e s s e n 

w e s t l i c h e r s c h r o f f e r A b s t u r z z u m T h e i l n a c k t 

H 4 
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i s t > u n d a u s d e r F e r n e s e h r s c h r ä g e , h t i 

j i a h e s e i g e r e B a s a l t - S c h i c h t e n z e i g t . — I n d e r 

T i e f e l i n d e n s i c h d i e K ö p f e v o n r e g e l m ä f s i -

g e n s e c h s s e i t i g e n B a s a l t p r i s i n e u s c h r ä g e , u n d 

a u f s t e h e n d v o n a n d e r t h a l b b i s z w e i F u f s 

M ä c h t i g k e i t . 

J e n e S c h i c h t e n s i n d a u c h S ä u l e n - B a s a l t , 

n u r erscheinen s i e i h r e s d i c h t e n G e f ü g e s 

u n d d e r V e r ä n d e r u n g w e g e n , d i e s i e a l s 

T a g e g e s t e i u e r l i t t e n h a b e n , i m vertikalen 
A b s c h n i t t n i c h t d e u t l i c h a ls s o l c h e r . — D i e 

A e h n l i c h k e i t m i t d e m E r p e l e r G e s t e i n i s t 

e i n l e m h t e n d . 

D i e s e B e r g e h o i f s e n d i e Krtsücrgc. G e h t 

m a n v o n i h n e n d e n F a h r w e g - n a c h S ü d e n z u ; 
,# ~ • 

s o e r r e i c h t m a n e inen T h o n s c h i e f e r b e : g , 
n 7 

v o n d : \ s sen l i ö h e es s i c h t b a r w i r d , d a f » 

e i n t h o | i i g e r S a n d i l ö t z d i e s e B e r g e v o n d e r 

N o r d o s t s ! Ire ü b e r d e c k t , u u d i h r e S c h e i t e l 

z u e i n e r b e t r ä c h t l i c h e n F l ä c h e e b n e t . — V o n 

h i e r g e h t es ü b e r e i n e sanf t e n t g e g e n g e ­

l e h n t e F l a c h e d u r c h das n a h e D o r f OUn-

file://d:/ssen
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berg ü b e r w e i t e s a n d i g e F r u c h t f e l d e r i m ­

m e r h ö h e r , u n d e n d l i c h , n a c h d e m m a n e i n e 

Zeitlang d u r c h G e s t r ä u c h e g e g a n g e n i s t , b e ­

findet- m a n s i c h a u f e i n e m F u h r w e g e a m 

s ü d ö s t l i c h e n T u f s e d e s Mendtibergcs. An 

d e r S ü d s e i t e d e s s e l b e n b e f i n d e t s i c h e i n 

S t e i n b r u c h . Vorzüglich s c h ö n e , u n d r e g e l -

n i ä l s i g e B a s a i t s c b i e f e r findet m a n h i e r . S i e 

« i n d m c h r e n t h e i l s s e c h s s e i t i g , e i l f u n d * m e h -

r e r e F u f s l a u g ( s o w e i t s i e n ä m l i c h ent-

b l ö f s t z u s e h e n s i n d ) s e c h s b i s z w ö l f Z o l l 

i m D u r c h m e s s e r d i c k , s t e h e n i m G a n z e n 

fast s e i g e r , n u r w e n i g n a c h S ü d g e n e i g t , 

m e i s t d i c h t a n e i n a n d e r g e r e i h t ; d i e F u g e n 

p f l e g t e i n e s t r o h h a l m d i c k e w e i f s e , a u c h 

g e l b l i c h - b r a u n e t h o n i g e , z u s a m m e n g e b a c k e n e 

l a d e a u s z u f ü l l e n . 

D i e s e r B a s a l t i s t v o n f e i n e m u n d g e ­

d r u n g e n e m K o r n e . N u r k l e i n e C i l r i n k ö r n e r 

u n t e r b r e c h e n d e n e b e n e n i n das s p l i t t e r i g e 

ü b e r g e h e n d e n B r u c h . E t w a s schwarzer 
B l e n d e i n k l e i n e n S ä u l c h c n t r i f f t m a n e b e n ­

f a l l s d a r i n a n , w i e a u c h k l e i n e v i e l e c k i g e 



s t u m p f e . M a s s e n e i n e s b l ä u l i c h e n o d e r b r ä u n ­

l i c h e n z e r s p J i t t e t t e u d u r c h s c h e i n e n d e n Q u n r -

r e s , u n d — Zeolith d e r b u n d k r y s t a l l i s i r t . — • 

I h m g e g e n ü b e r l i e g t d e r Hümmelsberg. 

W e n n m a n a m M c i i d e b c r g h i n a b g e h t , w o 

m a n h i n a u f g e k o m m e n i s t , u n d w e n d e t s i c h 

d a n n Ö s t l i c h . ; s o t r i f f t m a u a n d e m A b b a n g e 

L a r t b e i d e m T n h r w e g e , d e r v o n Linz n a c h 

Asbach f u h r t , u n g e f ä h r a n d e r t h a l b S t u n d e 

v o n j e n e m S t ä d t c h e n a u f e i n e S t e l l e . ; 

Stbjschen g e n a n n t , w o s i c h Braunkohlen in 

s e h r g r o f s c r M e n g e f i n d e n . 

D i e G e b i r g s l a g e i s t s a n f t a b h a n g e n d , u n d 

m a c h t v o m Renneberger B a c h b i s a n d e n f u f s 

«*es M c n d e b e r g e s , h e i e i n e r L ä n g ; « v o n . j5o 

L a c h t e r n e i n e s e n k r e c h t e H ö h e v o n ioo L a c h ­

t e n ! ans . W e n n m a n s i c h h i e r b e i e r i n n e r t , d a f s 

d e r G r a f As Senheim, o s t w ä r t s d e r S i a d t l i ' i e d -

L e r g , b e i d e m D o r f e O s s e n h e i m v o r k u r ­

z e n ] m i t t e l s t e i n e s S t o l l e n s e i n P l ö t z v o n 

b i t u m i i ö s e m H o l z e e n t d e c k t , a u c h bereits 
d a s s e l b e g e g e n 5 f ioo L a c h t e r a u f m e h r e r n 

f u n k t e n t r b o h r t h a t ; da f s a u f d e m W t s i c r -



w a l J e se i t a l t e n Z e i t e n e i n l e b h a f t e r B a u 

d a r a u f g e f ü h r t w i r d ; da f s m a n n e u l i c h i m 

I ' u l i l b e b e n d a s s e l b e m e h r e r e l ü f s m ä c h t i g 

a n g e t r o f f e n h a t , u n d n i m m t n u n d i e b e ­

k a n n t e T h a t s a c h e d a z u , dafs d i e g r o f s e B a ­

salt b e d e c k u n g des F ü r s t e n t h u m s F u l d s i c h 

d u r c h d i e /f'etteran u n d d e n h o h e n Wester­

wald b i s z u m R h e i n e i n d i e G e g e n d v o n 

Bonn z i e h t ; s o k a n n m a n n i c h t w o h l z w e i , 

f e i n , d a f s d i e N i e d e r l a g e v o n b i t u m i n ö s e m 

H o l z e s o , w i e d e r B a s a l t , d e n g e d a c h t e n 

g r o b e n L a n d s t r i c h i n d e r R b h t u n g v o n 

N o r d w e s t g e g e u S ü d w e s t b e d e c k e n . 

E n t s t a n d e n d i e s e B r a u n k o h l e n z u r s e l ­

b e n Z e i t o d e r s r e h t d e r e n E n t s t e h u n g a u f 

i r g e n d e i n e r W e i s e m i t d e m E r e i g n i s s e i n 

V e r b i n d u n g , h e i welchem sich d i e B r a u n -

k o b l e n l a g c r a m n ö r d l i c h e n V o r g e b i r g e d e s 

S i e b e n - G e b i r g e s b e i Seeligenthal , z u Glad­

bach , i n d e r G e g e n d v o n Bensberg, b e i 

Paffrath u n d Allrath ; a u f dem w e s i i b h e u 

R h e i n u f e r z u Ilermiilltm , Fialen , Wei­

lerswist, Kierdorf, Walberberg u n d v o r -
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z ü g l i c h d i e ä u f s e r s t m e r k w ü r d i g e n u n d 

m ä c h t i g e n B r a u n k o h l e n - J L a g e r u m Liblar 

u n d Bruel e r z e u g t e n ? E i n i g e d a v o n s i n d 

m i t T h o n R g e r u u n d G r a n d ü b e r d e c k t o d e r 

fas t bJoTs m i t l e t z t e m . H e r r F A U J A S h a | 

d i e v o n Liblar u n d Bruel, d e r e n K ö h l e n 

b a l d u n t e r d e m N a m e n Vmher-Erdc, b a l d 

Torf, b a l d braune kölnische Erde v o r ­

k o m m e n , r e c h t g u t i m Journ. des Ww.es, 

K r o 56 . p . 8f>5. b e s c h r i e b e n . — G c w i f s g e ­

s c h a h das U e b e r d e c k e n d e r B r a u n k o h l e n ! a -

g e r v o r m e h r e r e n l a u s e n d J a h r e n , a l s n o c h 

g r ö f s e r e F J u l h e n ü b e r d e n B o d e n g i n g e n , 

d e n w i r j e t z t b e w o h n e n . I n d e n B r a u n -

K o h l e n l a g e r n v o n B r u e l u n d L i b l a r i m 

R u h r d e p a r t e m e u t ( v o r m a l s K u r k ö l n i s c h ) 

f i n d e n s i c h F r ü c h t e , d i e k l a r b e w e i s e n , da f s 

d i e B ä u m e , w e l c h e d i e d o r t i g e n H o l z s t i i m m e 

o d e r I l o i z c r d e b i l d e n , w e n i g s t e n s z u m T h e i l , 

i n ' s P a l m e n g e s c h l e c h t g e h ö r e n . 

D a m a l s a l s a m R h e i n e P a l m e n w u c h s e n , 

d i e n u r i n d e n h e i f s e s t e n E r d s t r i c h e n g e -

d e i h e n , a ls d o r t E l e p h a u t e u g r a s t e n , ( d e n n 

» t i c h 
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a u c h E l e p h a n t c n z ä h n e f a n d m a n i m R h e i n e ) 

d a w a r das C J i m a h e i f s , w i e z w i s c h e n d e n 

W e n d e k r e i s e n , u n d d i e S t ü r m e s o , w i e s i e 

j e t z t d o r t s i n d . — W a s d i e U r s a c h e d e r g r ö s ­

s e r n W ä r m e i n u n s e r n G e f i l d e n w a r , i s t h i e r 

f r e i l i e h n i c h t d e r O r t z u u n t e r s u c h e n ; a b e r 

a u c h a u f a l l e F ä l l e n i c h t l e i c h t a u f z u f i n d e n . —» 

E i n e V e r ä n d e r u n g d e r R o t a t i o n s a c h s e d e r 

E r d e i s t n i c h t w o h l m ö g l i c h , w e i l s o n s t 

d i e A p p l a t t u n g s a c h s e d e r E r d s p h ä r o i d e n i c h t 

s e n k r e c h t d u r c h d i e E b e n e u n s r e s j e t z i g e n 

A e q u a t o r s g e h e n k ö n n t e . D i e V e r ä n d e r u n g 

d e r S c h i e f e d e r E c l i p t i k , d i e n u r b i s a u f 

v i e r G r a d v o n d e r m i t t l e m a b w e i c h e n k a n n , 

s c h e i n t a u c h n u r w e n i g E i n i l n f s a u f d i e 

h ö h e r e T e m p e r a t u r d e r V o r z e i t g e h a b t z u 

h a b e n . 

D a s B r a u n k o h l e n w e r k Stöfschen b e ­

s i t z t d i e Anibacher G e w e r k s c h a f t . S e i t d e r 

H e r a u s g a b e d e r O . B . i s t h i e r n i c h t s N e u e s 

v o r g e k o m m e n ; i m G e g e n t h e i l d i e G r u b e 

k a m d u r c h e i n e n R e c h t s s t r e i t a u f s e r B e ­

t r i e b . M a n k a n n i n d e s s e n d o c h m i t G e -

w i f s h e i t a n n e h m e n , da f s d i e s e s W e r k w i e -



d e r z u r A u f n a h m e k o m m e n w i r d ; d a n i c h t 

M a n g e l a n d e n h i e r e i n b r e c h e n d e n K o h l e n 

s o l c h e s t u m E r l i e g e n g e b r a c h t ha t . 

A u d e r n o r d ö s t l i c h e n S e i t e w i r d d i e 

S t e l l e : Am Stöfschen, v o n e i n e m B a s a l t , 

r ü c k e n , d e r s i c h m i t d e m F u f s e des M e n d c -

b e r g e s v e r b i n d e t , b i s a n j e n e n B a c h , w o 

d e r T h o n s c h i e f e r H a i h J i e g c n d a n s t e h t , h e . 

g r e n z t ; a n d e r S ü d o s t s e i r e b e s t e h t das A u s ­

g e h e n d e d i e s e s G e b i r g e s aus k i e s e ] a r t i g e m 

G e s t e i n e m i t w e i f s g r a u e n L e t t e n u u d e i s e n ­

s c h ü s s i g e n F i ö t z e u . 

U e b e r e i n e m s a n d s c h i e f e r i g e n t a u b e n 

K o h l e u l l ö t z l i e g t e i n e g r a u - , z u w e i l e n o c h c r -

o d e r b r a u n g e l b e T h o n a r t , w e i c h , z a r t , 

k a u m e t w a s s a n d i g a n z u f ü h l e n ; s i e k l e b t 

n i c h t a n d e r Z u n g e , J ä f s t a b e r a u f i h r e i n e n 

j ü f s l i c h - z u s a m m e n z i e h e n d e n G e s c h m a c k z u ­

r ü c k . A u f d e n K l ü f t e n l ä u f t s i e o f t m a l s 

e i s e n s c h w a r z m i t metallischem G l ä n z e a n . 

I n d e m F l ö t z e s e l b s t w i r d d i e s e r T h o n b e i 

d e r n ä m l i c h e n F a r b e d i c h t e r , aus u r s p r ü n g ­

l i c h f e i u e n u n d d ü n n e n , d e m n ä c h s t s e h r 
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b r e i t e n , l a n g e n u n d d i c l e r n , z i e m l i c h p a r a l ­

l e l e n B l ä t t e r n fest a u f e i n a n d e r g e s c h i c h t e t . 

S p a l t e t m a n e i n S c h i e f e r s t ü c k , das a n d e m 

e i n e n E n d e e t w a s a b g e l ö s t i s t ; so s i e h t m a n 

o f t , s o w e i t d i e K l u f t g e g a n g e n i s t , e i n e 

g e d r ä n g t e M e n g e s e h r k l e i n e r b l e n d e n d ­

w e i ß e r u n d b e i ' m s p ä t e m Z u t r i t t e i n e r 

e i s e n h a f t e r Feuchtigkeit g e l b g e f ä r b t e r w e i f s 

i s o l i r t e r K n ö p f c h e n , d i e u n t e r d e r G l a s ­

l i n s e a u s d e n f e i n s t e n d u r c h s i c h t i g e n i g e l -

• o r m i » . z u s a m m e n g e h ä u f t e n P r i s m e n b e -

s t e h e n . — W o d e r S c h i e f e r n o c h n i c h t g e ­

t r e n n t w a r , d a l i e g e n v i e r t e l - b i s h a l b L i ­

n i e n g r o f s e , d ü n n e , w e i f s e , g l ä n z e n d e , d u r c h ­

s i c h t i g e K r v s t a l l e u i n l ä n g l i c h v e r s c h o b e n 

v i e r s e i t i g e r T a f e l f o r m . — D i e s Haarsali. v e r ­

d i e n t e i n e c h e m i s c h e U n t e r s u c h u n g , d i e 

o h n e d i e s n i c h t , s c h w e r i s t . — D i e h i e s i g e 

B r a u n k o h l e i s t ( T r o m m s d o r f f . J . d . P h a r m . 

B . I X . S t . I . S . 11Ö.) v o n H e r r n FüKKE u n ­

t e r s u c h t w o r d e n . E s h a t a b e r d a b e i e i n 

I r r t h u m S ta t t g e h a b t , d e r a. a. O . B . X I I . 

S t . I . S . 194. b e m e r k t i s t . 
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A u c h findet s i c h a m S t ö f s c h e n n i c J u 

t i e f u n t e r d e r D a m m e r d e e i n E i s e n s t e i n l a o e r . 
c 

D e r E i s e n s t e i n i s t z e l l i c h t , d u r c h l ö c h e r t 

u n d d o c h b e t r ä c h t l i c h s c h w e r . 

N o r d w e s t l i c h d e m Mcndeberge l i e g t d e r 

Düsemich; d e r F u f s v o n b e i d e n s t ö f s t z u ­

s a m m e n . A n d e r W e s t s e i t e des l e t z t e n s t e h t 

i r r e g u l ä r e r B a s a l t i n g a n z e n F e l s e n z u T a g e , 

u n d b i l d e t ü b e r d i e H ö h e des B e r g e s e i n e n 

s c h m a l e n R ü c k e n . E r i s t d i c h t , i m B r u c h e 

s c h a l i g o d e r g r o b s p l i t t e r i g , u n d f ü h r t s c h w a r ­

z e B l e n d e , a u c h b r ä u n l i c h e G l a s k ö r n e r . 

I h m a n H ö h e u n d A u s d e h n u n g g l e i c h 

i s t d e r Vettelschojserlerg , d e r e i n e s t a r k e 

S t u n d e n o r d ö s t l i c h v o m Mendeherge a b ­

l i e g t , u u d d i e s e m ä h n l i c h e s e n k r e c h t e B a -

s a h s ä u l e n a u f s e i n e r S c h e i t e l d a r s t e l l t . — 

N o r d ö s t l i c h e r h e b t s i c h i n v i e r t e l s t ü n d i g e r 

E n t f e r n u n g d e r Geiskopf, d e r a u c h B a s a l t 

f ü h r t , a b e r k e i n e S ä u l e n e u t b l ö f s t z e i g t . 

V o n d e m B e r g e , d e r v o m ö s t l i c h e n 

A b h ä n g e des M e u d e b e r g e s so g u t g e s e h e n 



w i r d , l i e g t s ü d l i c h n o c h e i n e a n d r e k l e i n e 

' c n n i s c h e K i r p p e m i t l l u i n e n a u f d e r S p i t z e . 

M a u k o m m t d u r c h e i n t i e f e s W i e s e n t h a l i n 

e i n e r S t u n d e d a h i n . A m F u f s e des b r e i t -

rUckigen G e b i r g e s findet s i c h e i n s c h r ä g e e i n -

schi,Tsender g e l b g r a u e r S c h i e f e r m i t e t w a s 

w e i f s e m G l i m m e r , d e r b i s z u e i n e r b e -

' i ' ä i h t J i r J i e n H ö h e a n h ä l t ; o b w o h l m a n a u f 

d e m F u h r w e g e , d e r v o n S ü d n a c h O s t g e ­

k r ü m m t h i n a u f f ü h r t , s c h o n w i e d e r b a s a l t -

" • ' h i i l i c h e G e s c h i e b e a n t r i f f t . L i n k s a b v o n 

d i e s e m W e g e g e g e n W e s t e r h e b t s i c l i e i n 
O D O ' 

k l e i n e s n a c k t e s i n ' s T h a l a b s c h ü s s i g e K ü p p -

c h e u , a m Bilstein g e n a n n t , d e s s e n H ö h e 

u n g e f ä h r das D r i t t e l d e r H ö h e des Mende-

berges e r r e i c h e n m a g . D o r t s t e h e n fast s e i ­

g e r e , n u r w e n i g e v o n W e s t n a c h O s t g e ­

n e i g t e T a f e l n e i n e s P i a s a i t p o r p h y r s Z u T a g e 

a u s , d e r v r n i f s a Z e o l i ; h - J N T i e r e n h a t . 

D e r F n h r w e g f ü h r t n u n b a l d ü b e r K o r n -

f e l d c r a u f d e n b r e i t e n K ü c k e n des Ber f i . e s . 
D * 

aus w e l c h e m d i e K u p p e des Renneberaes 
h e r v o r r a g t . A u f d e r S p i t z e s i e h e u z e r f . i l -
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l e n e v o n B a s a l t , T r a f s q n a d e r n l i n d S a n d s c h i c -

f e r s t ü c k e n a u f g e f ü h r t e M a u e r n e i n e s S c h l o s ­

se« , das d e n G r a f e n v o n Renneberg g e h ö r t 

h a t . D e r B a s a l t i s t d i c h t , g l e i c h d e m Mende* 

berger. 

N o r d ö s t l i c h v o m R e n n e b e r g , u n d n u r 

e i n e s t a r k e V i e r t e l s t u n d e v o m Mendeberg 

m i t d e m e r d u r c h e i n e n a b - u n d w i e d e r a n ­

s t e i g e n d e n R ü c k e n g e g e n M o r g e n s t r e i ­

c h e n d z u s a m m e n h ä n g t , l i e g t d e r n i e d r i g e r e 

Emmense-Hilgel. B i s z i e m l i e h h o c h h i n a u f 

b e s t e h t e r aus g e m e i n e n , i n d i e s e n G e g e n ­

d e n SO g e w ö h n l i c h e n T h o n s c h i e f e r . D i e 

K u p p e z e i g t g e m e i n e n d i c h t e n B a s a l t « 

U n w e i t d a v o n g e g e n S ü d o s t l i e g t e i n 

ä h n l i c h e s K ü p p c h e n , d e r Söhnser-Hügel, 

e i n F o r t s a t z des v o r i g e n . D e s S ö h n s e r -

H H g e l s s ü d l i c h e S e i t e f ä l l t , m i t l o s e n S t ü ­

c k e n b e s ä e t , t i e f e r i n das T h a l . D u r c h 

t i e f e T h ä l e r v o n g r a u e n , z i e m l i c h s c h r ä g e 

g e n e i g t e n T h o n s c h i e f e r , g e l a n g t m a n z u d e m 

j ä h e n , a u c h a l l e n t h a l b e n m i t G e s t r ä u c h e n 

u n d B a s a l t s t ü c k e n b e d e c k t e n Hümmelsberg. 



S e i n G i p f e l ist m i n d e r b e b u s c h t u n d z e i g t 

k e i n e V e r t i e f u n g . E r z i e h t s i c h g e g e n S ü d -

West e i n e S t r e c k e w e i t m i t e i n e m s c h m a l e n 

R ü c k e n f o r t . S e i n G e s t e i n i s t e i n g e m e i n e r 

d i c h t e r g l a s r e i c h e r B a s a l t , p 

G e h t m a n a n d e r A b e n d s e i t e h e r a b d u r c h 

das n a h e b e i g e l e g e n e D ö r f c h e n Haargarten ; 

s o t r i f f t m a n a n d e s s e n E n d e , d e m R e c h t s 

v o r b e i g e h e n d e n F u h r w e g e n a c h , w i e d e r e i n e 

b a s a l t i s c h e A n h ö h e : am Hügel g e n a n n t . 

H i e r k o m m e n g r ü n l i c h e S p e c k t s t e i n - N i e r e n 

z i e m l i c h h ä u f i g , a b e r m e i s t k l e i n v o r . D e r 

B a s a l t g l e i c h t d e m v o m Emmense - Hügel, 

b r a u f s t h i e r u n d d a e t w a s m i t S ä u r e . 

G e h t m a n j e t z t d e m F u h r w e g e g e g e n 

S ü d n a c h , d e r a u f N i e d e r b r c i i . b a c h f ü h r t ; 

s o k o m m t m a n b e i e i n e r A n h ö h e fast d i c h t 

v o r b e i , d i e v o n d e m d a b e i b e f i n d l i c h e n 

D ö r f c h e n d e r Ginsterhörner - Kopf k e i f s t . 

S i e h a t S ä u l e n b a s a l t m i t g a n z k l e i n e r s c h w a r ­

z e r B l e n d e , v i e l e n k l e i n e n C h r y s o l i t h u n d 

m e h r e r e w e i f s e s e h r k l e i n e o v a l e ü a k s p a t h -

N i e r e n . 

M 
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N i c h t w e i t d a v o n J i c g e u ö s t l i c h die. 

Linzer Hähne , z w e i k l e i n e K u p p e n , n e b e n 

w e l c h e n d e r W e g e b e n f a l l s h i n l ä u f t . D i e 

G r u n d m a s s c i h r e s B a s a l t s i s t d i e g e w ö h n ­

l i c h e . — S ü d l i c h , e i n e S t u n d e w e i t a b , 

e r h e b t s i c h aus e i n e m b e t r ä c h t l i c h e n B e r g ­

r ü c k e n d e r RTörhels-llügel. G e h t m a u b e i 

d e m D o r f e Neuen-Halme, das L i n k s h e g t , 

h i n a b u n d t i e f e r f o r t n a c h w e s t l i c h e r R i c h ­

t u n g , w o r i n e i n D ö r f c h e n Reif cd l i e g t ; 

so z e i g t s i c h d e r Rofsbacher-Hiigel ö s t l i c h 

aus e i n e m T h a l e , i n w e l c h e m d e r JJried-

lach fliefst, "spi tz , h e r v o r r a g e n d u n d v o n 

d e r O s t s e i t e m i t B e r g e n u m g e b e n . E r e n t ­

h ä l t g r o f s e d e n Unkelern g l e i c h e ß a s a l t s ä u l e n , 

d i e i n s c h w e r e n P f e i l e r n a l l e n t h a l b e n u m ­

h e r l i e g e n . A u f d e r H ö h e h a t e r e i n e V e r ­

t i e f u n g . 

D i e s e r K u p p e ö s t l i c h g e h t m a n d e m 

D o r f e Rreitscheid z u . M a n e r r e i c h t das ­

s e l b e i n e i n e r s t a r k e n V i e r t e l s t u n d e . I n 

n ö r d l i c h e r R i c h t u n g n a c h u n g e f ä h r f ü n f 

V i e r t e l s t u n d e n k o m m t m a u z u e i n e m k l e i n e n 

O e r t c h e n , Terter g e n a n n t , an d e s s e n N o r d -



a e i t e d e r d a v o n b e n a n n t e H ü g e l l i e g t ; « e i n 

G e s t e i n b e s t e h t i n u n f ö r m l i c h e n k u g e l i c h t e n 

B a s a l t s t ü c k e n . 

V o n d e r H ö h e d i e s e s H ü g e l s s i e h t m a n 

i n O s t a u f e t w a d r e i h u n d e r t S c h r i t t e i n e 

K u p p e , d e r e n H ö h e d r e i ß i g , i h r . s c h a r f e r 

R ü c k e n v i e r z i g F u f s a u s m a c h e n m a g . S i e 

6enkt s i c h o s t w ä r t s g e g e n d e n W i e d b a c h , 

e i n e S i r e c k e v o n e i n e r V i e r t e l s t u n d e . A m 

j e n s e i t i g e n U f e r g e g e n N o r d e n l i e g t , Ehren-

« e i « , d r e i V i e r t e l s t u n d e n v o n i h r a b . ( E i n 

*he$ d e n G r a f e n v o n N e s s e l r o d c - R e i c h e u -

" t e i n g e h ö r i g e s S c h l o f s , u n d e i n g l e i c h d a ­

n e b e n g e b a u t e s K l o s t e r . D a s S c h l o f s s t e h t 

a u f e i n e m m i t t e n i m T h a l e s i c h e r h e b e n d e n , 

f e i s i c h t e n H ü g e l , d e r e i n e eigentliche G r a u » 

w a c k e i s t , f e i n s p l i t t e r i g , f e i n k ö r n i g , m i t 

e t w a s w e i f s e m G l i m m e r u n d b l ä u l i c h ­

s c h w a r z e n T h o n s c h i e f e r - F l e c k e n g e m e n g t . 

D a s K l o s t e r w u r d e v o n d e r F a m i l i e N e s s e l ­

r o d e i m J a h r e 1495erbaut).— A u d e r W e s t ­

s e i t e d i e s e r K u p p e b e m e r k t m a u e i n k e s s e l -

f ö r m i g e s L o c h . H e r r N O S E n e n n t d i e s e 

S t e l l e d i e J/slachr - Kaule. D a s i s t d i e 



s e l b e K u p p e , d i e H e r r v o n S C H Ö N E B E C K d e n 

lfralkenstein n e n n t . „ D e r M a n r o t h e r B e r g " 

engt e r , „ l i e g t e i n e h a l b e S t u n d e v o n D U -

Steinau n a c h W e s t e n zu; n e b e n i h m l i e ° t 
o 

e i n B e r g , d e r o f f e n b a r e i n e r l o s c h e n e r V u l ­

k a n i s t . D i e s e r e r l o s c h e n e V u l k a n e r h i e l t 

v o n d e n E n t d e c k e r n d e n N a m e n PVolken-

stein". D e r B e c h e r d e s s e l b e n w u r d e v o m 

H i n v o n S C H Ö N E B E C K z u e r s t g e f u n d e n . D i e ­

se r B e c h e r i s t j e t z t z u s a m m e n g e s t ü r z t . D i e 

F i g u r d e s s e l b e n i s t e l l i p t i s c h ; s e i n e g r ö f s t e 

H ö h e b e t r ä g t u n g e f ä h r s e c h s u n d z w a n z i g , 

s e i n e g r ö f s t e B r e i t e sechs u n d d r e i f s i g F u f s . — 

Z u v e r l ä s s i g i s t d i e s e i n e r l o s c h e n e r V u l k a n , 

^ i a n findet h i e r B a s a l t e , d i e i n R ü c k s i c h t 

des G r a d e s , w i e das F e u e r a u f s i e g e w i r k t 

h a t , s e h r v e r s c h i e d e n s i n d , u n d w e n i g s t e n s 

v i e r A r t e n v o n L a v a , o h n e d e r . V a r i e t ä t e n 

z u g e d e n k e n . — V o n h i e r w i e d e r z u r ü c k a n 

d e n R h e i n . —• 

Linz i s t e i n a u f e i n e r s c h i e f e n a l l m ä h l i g 

s t e i g e n d e n F l ä c h e z w i s c h e n z w e i B e r g e n 

u n r e g c l m ä f s i g e s g e b a u t e s S t ä d t c h e n , das a b e r 

d e n n o c h e i n i g e s c h ö n e H ä u s e r h a t ; es w a r 



e h e m a l s K u r k ö l n i s c h , u n d i s t j e t z t N a s s a u -

Ü s i ' n g i s c h ; s e i n e M a u e r n , s o w i e d i e v o n 

U n k e l , Remagen u . s. w . s i n d B a s a l t s t c i n e , 

d i e a u f e i n e m B e r g e b e i D a t t e n b e r g , e i n e m 

b e n a c h b a r t e n D o r f e v o n L i n z , g e b r o c h e u 

w e r d e n . D i e s e r B e r g l i e g t v o n L i n z Ö s t ­

l i c h e i n e h a l b e S t u n d e u n d v e r b i n d e t s i c h 
n ' i t d e m R u m u t e l s b e r g e . H i e r f i n d e t m a n 

r e i c h e B a s a h s t e i n b r i i c h e . D i e s e B a s a l t e s i n d 
2 u w e i l e n ] ß I ' u f s l a u g ; a b e r s i e s i n d e r s t 

d u r c h G l i e d e r u n t e r b r o c h e n . D i e m e i s t e n 

d i e s e r G l i e d e r s i n d n u r e i n e n h a l b e n F u f s 

l a u g ; d i e l ä n g s t e n h a b e n 5 F u f s ; a u c h » i n d 

d i e S ä u l e n i n d e r M i t t e p e i p e n d i c n l ä r g e ­

s p a l t e n . S i e h a b e n n i c h t d i e b l a u e F a r b e 

des a c h t e n B a s a l t e s , n o c h d e s s e n H ä r t e . 

D e r D u r c h m e s s e r i s t v e r s c h i e d e n . S i e s t e h e n 

a l l e fast p e r p e n d i c u l ä r . — D e r d i c h t e , z a r t e , 

g e m e n g t e H o r n b a s a l t d a h e r h a t n i c h t s b e s o n ­

d e r s . E i n s p e c k s t e i n g r i i n e s , a b e r e t w a s h ä r ­

t e r e s K ö r n c h e n i n d e r M i t t e m i t w e i f s -

g e l b e n f e l d s p a t h ä h n l i c h e n f i n d e t m a n s e l ­

t e n d a r i n . — H i e r b e f i n d e t s i c h a u c h e i n 

a l t e s v e r f a l l e n e s S c h l o f s m i t e i n e m T h u r m e . 
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D e r O.tkeffh l i e g t e i n e h a l b e S t u n d e 

n ö r d l i c h v o n d e r S t a d t fAnz , u n d i s t e i n e 

i r r e g u l ä r e a b g e s e t z t e , z w e i h u n d e r t F u f s 

h o h e K u p p e , d e r e n L ä n g e d e m R h e i n e z u 

v i e r h u n d e r t S c h r i t t a u s m a c h e t . O b e n a u f 

s t e h e n R u i n e n e i n e s e h e m a l i g e n S c h l o s s e s . 

D a s D o r f O c k e f t d s l i e g t w e i t e r u n t e n . S ü d 

u n d w e s t l i c h s t e h t d e r B a s a l t i r r e g u l ä r g e ­

f o r m t , b a l d s e n k r e c h t , b a l d flach u n d v e r ­

s t ü r z t , e u t b l ö f s t a n . V o n d i e s e n S e i t e n i s t 

d e r B e r g b i s a n d e n R h e i n m i t W e i n g ä r t e n 

b e b a u t . O e s t l i c h s c h l i e f s t e r s i c h a u S c h i e ­

f e r g e b i r g e . S e i n s c h w e r e s , h a r t e s , f e i n g e ­

m e n g t b l e n d c a r m e s G e s t e i n n ä h e r t s i c h b a l d 

d e m e b e n e n s c h i m m e r n d e n I i o r n q u a r z i g e u , 

b a l d d e m u n e b e n e n m a t t e r n H o r n i g e n . I n 

m a n c h e m M u s t e r s i e h t m a n n u r s e h r k l e i n e 

w e i f s g e l b e , g l a s i g e , b l ä t t e r i g e F l e c k e n , i n 

a n d e r n v i e l e w e i f s e r u n d e K u g e l n v o n e i n e r 

h a l b e n b i s z u s e c h s L i n i e n G r ö f s e i m D u r c h ­

m e s s e r . B e i d e s i s t K a l k s t e i n . 

D e r n a h e b e i L i n z m e h r ö s t l i c h l i e ­

g e n d e Kaisersberg l i e f e r t e i n e n ü b e r a u s d i c h ­

t e n 



t e n B a s a i r . W e n n n i c h t s e i n d e m O c f c c f c l s e r 

g l e i c h e r I n h a l t u n d s e i n e z i e m l i c h g r o f s e n 

h o c h - und b r a u n g e l b e n Q u a r z k ö r n e r f ü r 

B a s a l t s p r ä c h e n ; so k ö n n t e m a n i h n l e i c h t 

f ü r e i n e n b l ä u l i c h - s c h w a r z e n J a s p i s - S c h i e f e r 

h a l t e n . D e r B e r g i s t v o m R h e i n u f e r v i e r 

h u n d e r t F u f s h o c h , t r ä g t an d i e s e m G e h ä n ­

ge W e i n s t ö c k e u n d J ä f s t i r r e g u l ä r e n a c k t e 

F e l s e n s e h e n ; s ü d l i c h s c h l i e f s t i h n S c h i e f e r ­

g e b i r g e e i n . 

Z w i s c h e n Linz u n d Leibsdorf, e i n e m 

D o r f e , das e i u e h a l b e S t u n d e o b e r h a l b d i e -
S e i ' S t a d t u n d a m R h e i n e l i e g t , b e s t e h t das 

R h e i n g e b i r g e aus e i n e m fes t en T h o n s c h i e f e r . 

E s z i e h t s i c h v o n M i t t a g n a c h M i t t e r n a c h t 

m i t d e m L a u f e des F l u s s e s , u n d e r h e b t s i c h 

S U e i n e r H ö h e v o n u n g e f ä h r h u n d e r t F u f s 

v o m U f e r des R h e i n e s . H i e r , w o d i e G c -

b i r g s s c h i c h t e n s i c h e t w a s n a c h M o r g e n ver­
flachen, s e t z t e i n e fas t s e i g e r e K l u f t i n d e r 

S t r e i c l i u n o - s l i n i e v o n A b e n d n a c h M o r g e n 
a » f , u n d b i l d e t v o m F u f s e b i s a u f d i e S p i t z e 

des p r a l l i g e n G e b i r g e s e i n e n w a h r e n G e b i r g s -

d u r c h s c h n i t t . — D i e M ä c h t i g k e i t j e n e r K l u f t 

K 
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g e h t v o n o b i s z u 6 Z . , u n d s t e l l e n w e i s e 

i s t s o l c h e m i t d e r b e m I l i c i g l a n z e ( o h n e S i l ­

b e r g e h a l l ) u n d e i u e m w c i f s c n L e t t e n a u s ­

g e f ü l l t . D i e s r e i z t e h i e r z u r Baulust, u u d 

« i n S t o l l e n w u r d e b e i l ä u f i g 7 — ö L a c h t e r 

a u f d i e s e r K l u f t a u f g e t r i e b e n , a u c h d i e S o h l e 

e i n i g e L a c h t e r m i t e i n e m G e s e n k e v e r s u c h t ; 

e i n d i e s e K l u f t q u e r d u r c h s e t z t e r 3-—4 Z o l l 

m ä c h t i g e r t a u b e r Q u a r / . t r u m m s c h n i t t s o l c h e 

h i n g e g e n b i s a u f e i n u n b e d e u t e n d e s E e s t a g 

a b , w e l c h e s d a n n i m w e i t e m A u f f a h r e n 

v o n e i n i g e n L a c h t e r n s i c h d e s g l e i c h e n aus -

k e i l t c . D a r u m a h f d e m ü b e r s e t z e n d e n Q u a r z , 

t r u m m , w e l c h e s n a c h d e n G e b i r g s a b h ä n g e n 

a u s z u s t r e i c h e n s c h e i n t , e b e n s o w e n i g H o f f ­

n u n g w a r ; s o w u r d e d i e s e r V e r s u t h b a u 

w i e d e r e i n g e s t e l l t . 

U m v o n L i n z n a c h d e m z w e i S t u n d e n 

d a v o n e n t f e r n t e n B e r g w e r k e Ansbach z u k o m ­

m e n , f o l g t m a u d e m Sttiricrbach h i n a u f b i s 

a n d i « j e t z t n i c h t i n B e t r i e b b e f i n d l i c h e 

E i s e n h ü t t e . J e n e r B a c h b i l d e t s i c h aus d e m 

iiennoberscr- u n d DickcrS'Bath z w i s c h e n 
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d e m T h o n s c h i e f e r g e b i r g e de* Kaisers - u n d 

Steinberges, w o v o n d e r l e t z t e b i s g e g e n d i e 

Steiner-Brücke, w o e r s i c h z u e i n e r s c h l o f ­

f e n K u p p e e r h e b t , n o r d w e s t d i e r e c h t e S e i t e 

das R e n n e b e r g e r T h a l a u s m a c h t . — S o d a n n 
s t e i g t m a n a m s ü d ö s t l i c h e n A b h ä n g e d e n 

s t e i l e n t h o n s c h i e f e r i g e n Sturzberg h i n a u f , 

^ e v d u r c h e i n e e n g e u n d t i e f e S c h l u c h t , 
l n W e l c h e r d e r Dickers-Brich R i e f s t , v o n 

e b e n f a l l s t h o n s c h i e f e r i g e n Spreitges-

^ e r g e g e t r e n n t w i r d . A u f d e r s a n f t a b f a l ­

l e n d e n f l u c h e des Sturzberges, d e r n o r d ­

w e s t l i c h d i e l i n k e Sei t 'e des R e n n e b e r g e r 

T h a l s d a r s t e l l t , h i n a b g e h e n d , t r i f f t m a n d i e 
e t s t e n s e c h s s e i t i » s ä u l e n f ö r m i g e n B l ö c k e e i -
n e s g e m e i n e n B a s a l t s , d e s s e n m e i s t s e h r k l e i ­

nes G e m e n o e n i c h t s b e s o n d e r s z e i g t . A u f 

d i e s e m Wefc 'e s i e h t m a n n a c h e i n e r V i e r t e l -

s t u n d e s ü d l i c h d e n b a s a l t i s c h e n Hümmels­

berg h e r v o r r a g e n , u n d n a c h e b e n so v i e l 

Z e i t e r r e i c h t m a n s ü d ö s t l i c h b e i d e m D o r f e 

Haargarten d e n B a s a J t b e r g Hügel ; v o n h i e r 

g c l i t es e i n e h a l b e S t u n d e l a u g b a l d ü b e r 

s u m p f i g e W i e s e n , b a l d ü b e r F e l d e r d u r c h 

K t 
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tlns k l e i n e D o r f Nollen d e m j e t z t a u f g e ­

h o b e n e n C i s t e r c i e n s e r - N o n n e n k l o s t e r St. Ca-

tharinen z u , w o m a n das N a s s a u - U s i n g i s c h e 

G e b i e t v c r l ä f s t u n d das Wied-Runkelsehe 

b e t r i t t ( b e i d e g e h ö r t e n l i i e r v o r d e r S ä c u -

J a r i s a t i o n z u m K u r f ü r s t e n t h u m K r I n ) u n d 

g e l a u g t n a c h w e n i g e n M i n u t e n i n das D o r f -

e b e n Lohscheid. l i i e r w e n d e t s i c h d e r W $ g 

n a c h O s t u n d f ü h r t ü b e r W i e s e n u n d F e l ­

d e r n o r d ö s t l i c h d e m T h o n s c h i e f e r g e b i r g e z u , 

w o r a u s d i e Anzbacher E r z e g e w o n n e n w e r ­

d e n . 

D i e G ä n g e des d o r t i g e n T h o n s c h i e f e r -

G c b i r o - c s s t r e i c h e n i n d e r S t u n d e Z w e i , 

s i n d d r e i b i s v i e r F u f s m ä c h t i g , u n d l i e ­

f e r n ( f e i n s p e i s i g e n ) B l e y g l a n z , d e r 5—4 

L o t h S i l b e r h ä l t , K u p f e r e r z e , n e b s t s p ä t h i -

g c m E i s e n s t e i n , w e l c h e r l e t z t e l i i e r n i c h t 

b e n u t z t w i r d . 

D i e G r u b e ( Gottessegen g e n a n n t ) l i e g t 

i m W i e d - R u u k c l s c h e n ; d i e H ü t t e n w e r k e 

f ü h r e n d e n N a m e n Ahuu u n d l i e g e n i m 

N a s s a u - U s i n g i s c h e n G e b i e t e . 
D 
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D a s j ä h r l i c h e M e t a l l - A u s b r i n g e n i s t m i r 

n i c h t g e n a u b e k a n n t ; d i e E r z f ö r d e r u n g 

i s t a b e r w a h r s c h e i n l i c h d i e s t ä r k s t e v o n 

d e n r h e i n i s c h e n G r u b e n , d a fast u n a u s g e ­

se tz t m i t d r e i H o c h ö f e n g e s c h m o l z e n u n d 

m o n a t l i c h z w e i m a l S i l b e r a b g e t r i e b e n w i r d . 

D i e Anzbacher G e w e r k s c h a f t h e i f s t von 

"flbertinis - Erben u n d C e . D a s h i e s i g » 

• ^ e i g - u n d H ü t t e n w e r k i s t s e i t e t w a z e h n 

J a h r e n i n A u f n a h m e g e k o m m e n , u n d w i r d 
n i i t v i e l e r S a c h k e n n t n i f s b e t r i e b e n . 

V o n h i e r b i s Neuwied i s t a u f s e r d e n » 

s c h o n b e r ü h r t e n n i c h t s besonders m e r k w ü r ­

d i g e s m e h r , aufser d e m nörxllich d r e i S t u n ­

d e n v o n Neuwied b e i Bonnefeld auf e i n e r 

Wald igen A n h ö h e v o r k o m m e n d e n H o r n b a s a l t . 

E r i s t t c h i m m e s r n d , f e i n gemengt, d i c h t , h a t 

v i e l e k le ine s c h w a r / . e E l e n d e u n d g r ü n l i c h e s 

G l a s . S e i n e S ä u l e n s i n d d ü n n , f ü n f u n d s e c h s ­

s e i t i g . — S o n s t v e r d i e n t n o c h i n d i e s e r w i l ­

d e n G e g e n d die o f t b e t r ä c h t l i c h d u r c h s c h n i t ­

t ene G e b i r g s k e t t e v o n T h o n s c h i e f e r b e m e r k t 

K 3 



z u w e r d e n , i n d e r m a n v e r s c h i e d e n t l i c h 

D a c h s c h i e f c r b r i i c h e a n g e l e g t h a t , u n d d i e 

s i c h b i s z u d e r F l ä c h e e r s t r e c k t , w o r i n das 

s c h ö n e , i n d u s t r i ö s e u n d t o l e r a n t e ATeunied 

l i e g t . 

E i n e ' S t u n d e v o n N e u w i e d z u Ensers 

g e g e n O s t ( e h e m a l s K n r t r i e r i s c h , j e t z t N a s ­

s a u - W e i l b u r g i s c h ) finden s i c h B i m s t c i n -

h r i i c h e . — V o n E n g e r s w e n d e t m a n s i c h L i n k s 

z u d e r b e n a c h b a r t e n E b e n e , w o r i n d i e A r ­

b e i t g e s c h i e h t u n d w o r ü b e r d e r W e g n a c h 

Sayn f ü h r t . Die A u s s i c h t d o r t i s t v o r t r e f f ­

l i c h . G e g e n M i t t a g fliefst d e r R h e i n , a u 

d e s s e n G e s t a d e d i e Ti U m m e r d e r e h e m a l i g e n 

F e s t u n g Ehrenbreitstein h e r v o r r a g e n . V o n 

d a ü b e r O s t n a c h N o r d u u d W e s t h i n ü b e r 

b e g r e n z t d e n H o r i z o n t e i n e G e b i r g s k e t t e , 

d i e b i s Sayn i n N o r d o s t , e i n e S t u n d e v o n 

Engers h i n a b s t e i g t . D i e F l ä c h « s e l b s t t r ü g t 

O b s t b ä u m e , K o r n , K l e e u . s. w - S i e i s t 

m i t w e n i g D a n u n e r d e b e d e c k t . D a s m e i s t e 

b e s t e h t aus g r a n g t l b e m s a n d i g e n L e h m e n v e r ­

m e n g t m i t u n e n d l i c h v i e l e n a b g e r u n d e t e n 

J B i m s t e i h s i ü c k e n , v o n d e n e n d i e g r ö f s t e n 



n i c h t ü b e r e i n e n h a l b e n b i s d r e i v i e r t e l Z o l l 

m e s s e n . D e r g e l b g r a u e L e h m e n d i e n t i h n e n 

*UJU B i n d e m i t t e l . M a n e n t b l ö f s t h i e r e i n e 

S t r e c k e ; w o t a u g l i e h e S c h i c h t e n v e r m u l h e c 

weiden , v o n d e r a u l l i c g e n d e n D a m m e r d e , 

e b e n e t u n d s c h n e i d e t s i e , oder h a u e t aus 

i h n e n T r e p p e n w e i s e l ä n g l i c h - v i e r e c k i g e , v o n 

E o r m d e n Z i e g e l s t e i n e n ä h n l i c h e S t ü c k e , d i e 
o 

e i l i t h a J b b i s e i l f Z o l l l a n g , s e c h s b i s s i e -

^ e " l h a l b Z . b r e i t u n d v i e r t h a l b b i s v i e r 

Z o l l d i c k s i n d . J e w e n i g e r T h o n s i e e n t ­

h a l t e n , d e s t o p o r ö s e r i s t i h r e O b e r f l ä c h e , 

d e s t o l e i c h t e r s i n d s i e u n d des to l i e b e r h a t 

man sie. D i e g e f e r t i g t e n S t e i n e , d i e m a n 

hier m i t d e m N a m e n Sandsteine b e z e i c h n e t , 

"Werden z u m A u s t r o c k n e n a u f g e s c h i c h t e t . 

D i e N ä s s e s c h a d e t i h n e n n i c h t , w e n n s i e 

e i n m a l t r o c k e n g e w o r d e n s i n d . D i e B e ­

n u t z u n g d i e s e r S t e i n e i s t m a n n i g f a l t i g . M a u 

m a u e r t d a m i t das F a c h w e r k d e r H ä u s e r a u s , 

m a n l e o t s i e z w i s c h e n das G e b ä l k e , f ü h r t 

F e u e r m a u e r n , B a c k ö f e n u . d . g . d a v o n a u f . — 

D i e S c h i c h t e n , d i e i m G a n z e n g e n o m m e n , 

wagerecht l i e g e n , w e c h s e l n i n R ü c k s i c h t 

K 4 
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i h r e r m e h r o d e r w e n i g e r g r o f s e n P o r o s i t ä t 

b e g r e i f l i c h a b . — A u s s c h l e c h t e n L a g e r n h a u t 

m a u P l a t t e n , d i e d a z u d i e n e n , e i n e A r t v o n 

M a u e r n a u f z u f ü h r e n , h i n t e r w e l c h e n d e r 

S c h u t t b e i d e r A r b e i t a u f g e h ä u f t w i r d , 

m i t d e m m a n d i e a b g e b a u t e n P l ä t z e w i e d e r 

a n f ü l l t . — D i e S c h i c h t e n s o l l e n e i n m a l i n 

l > 4 s c h u h i g e r M ä c h t i g k e i t v o r g e k o m m e n s e y n . 

G e m e i n l i c h h a l t e n s i e u m v i e l e s g e r i n g e r 

a n . — U n t e r i h n e n s o l l s i c h e i n e s c h w a r z e 

E r d e b e f i n d e n , b e i d e r s i e v e r s c h w i n d e n . 
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Zweiter Abschnitt. 

" W e s t l i c h e R h c i n s e i l e . 

• A u f d e m r e c h t e n R h e i n u f e r t r e f f e n w i r 

a l s o a u f e i n e r b e t r ä c h t l i c h e n S t r e c k e n u r 

einen e r l o s c h e n e n V u l k a n ; so s e h r es n a c h 

d e r 

A u s s a g e m e h r e r e r S c h r i f t s t e l l e r , i n e b e n 

d i e s e r G e n e n d h i e v o n w i m m e l n s o l l t e ! ' A u f 

d e m l i n k e n R h e i n u f e r f i n d e n w i r a b e r m e h -
l e i e , u n d z w a r s o l c h e , d i e d e r e n r a g i r -

t cs te N e p t u n i s t n i c h t v e r k e n n e n k a n n . — 

L a n d e t m a n z w i s c h e n d e m weifsen 

Thumie u n d Andernach ; s o b e f i n d e t m a n 

Sich i n e i n e r a u s g e d e h n t e n m e i s t a n g e b a u t e n 

C » g e n d , d i e g e g e n A b e n d u n d A l i t t e r n a c h t -

A b e u d m i t L a v e n - u n d T h o n s c b i e f e r - B e r g e n 



u m g r e n z t i s t . V o m U f e r s i n d es n o c h f ü n f 

V i e r t e l s t u n d e n b i s z u d e m O e r t c h e n Pleit, 

i n d e s s e n N ä h e s i c h d e r Hummerich b e f i n ­

det . M a n g e l a n g t z u i h m d u r c h G e f i l d e 

v o n L e h m e n , S a n d , B i m s t e i n u . s. w . , i m 

G a n z e n d e n e n v o m wei/sen Thvrme, Neu­

wied u n d Engers ä h n l i c h , t r i f f t d a b e i a u f 

m a n c h e n T r a f s b r u c h , d e r b e i Pleit b e a r ­

b e i t e t w i r d , u n d n i m m t d e r g l e i c h e n A n ­

h ä u f u n g e n a ls z i e m l i c h h o c h d e n F u f s d e r 
D 

B e r g e u m g e b e n d w a h r . 

S e i n e H ö h e v o n d e r Crufter F l ä c h e be«. 

t r ä g t 46V) F u f s . G a n z o b e n ha t e r e i n e r u n ­

d e k e s s e i f ö r m i g e V e r t i e f u n g , d i e d r e i f s i g 

S c h r i t t i m U m f a n g e , d r e i z e h n u n d e i n e n 

h a l b e n F u f s i m D u r c h m e s s e r u n d e t l i c h e 

F u f s T i e f e h a t . N i c h t w e i t d a v o n i m T h a l e 

l i e g t Cretz. V o n h i e r a u s scheint e s , a ls 

o b d e r T r a f s s c h l a m m e i n e k r u m m e R i c h t u n g 

v o n N o r d w e s t n a c h N o r d , u n d v o n d a , 

w o i h m d e r n i e d r i g e r e Burgener - Berg, 

e i n e b e b a u t e T h o u s c h i e f e r - A n h ö h e , d i e m i t 

d e m g l e i c h a r t i g e n Kranenberg z u s a n i m e i i -

t 



h ä n g t , e n t g e g e n s t e h t , g e g e n O s t n a c h Pleit, 

u n d so f o r t n a c h Andernach , Weiften Thurm 

u n d Engers n e h m e . D a s G e s t e i n d i e se s E e r -

g c s i s t L a v a , u n d z w a r B a s a l t l a v a u n d — 

Halblava. — 

D e r Hummerich l i e g t a n d e r N o r d s e i t o 

de6 Kette-Flufses ; s ü d l i c h e i n e h a l b e S t u n d e 

v o m Hummerich l i e g t das Ip'ernerseck , u n d 

d a v o n i n e i n e r h a l b e n V i e r t e l s t u n d e i n d e r 

s e l b e n R i c h t u n g das i s o l i r t e Eiterköpfchen, 

das aus l e b e r b r a u n e n d e n Hummeribhern s e h r 

ä h n l i c h e n H a l b s c h l a c k e n - G e h ä u f e u b e s t e h t , 

u n d m i t v i e l e n k l e i n e n b r a u n r o t h e n J a s p i s -

t c h i e f e r i g e u B r ö c k c h e n v e r s e h e n i s t , d i e 

of t m i t B e i b e h a l t u n g i h r e r B a r b e v e r s c h l a c k t 

« u s e y n s c h e i n e n . — N a h e d a b e i l i e g e n s ü d ­

l i c h d e r Michels- u n d Langen-Berg , w i e 

s ü d ö s t l i c h d e r JVahnerkopf, d e r d r e i K u p ­

p e n h a t . — D i e L a v e n d a h e r g l e i c h e n s ä m t ­

l i c h d e n H u m m e r i c h e r n . S i e v e r z i e h e n s i c h 

aus d e r h e l l e n i n d i e d u n k l e , r o t h - o d e r 

s c h w ä r z l i c h - b r a u n e F a r b e , u u d g e b e n a m 

S t a h l e l e b h a f t e * 1 e u e r . 



1 2 0 —O — 

S ü d ö s t l i c h l i e g t T)assenlieim, v o n w e l ­

c h e m e i n B ü c h s e n s c h u f s a b w e s t l i c h e i n 

M ü h l s i e i n b r u c h b e f i n d l i c h i s t , d e r z w e i 

" V a r i e t ä t e n d a r s t e l l t . D i e e i n e i s t e i n basa l t ­

f a r b i g e s z i e m l i c h s c h w e r e s , h a r t e s , s c h w a c h 

s c h i m m e r n d e s G e s t e i n m i t v i e l e n k l e i n e u 

Z e l l e n , z w i s c h e n d e n e n d i c k e S c h e i d e w ä n d e 

b e f i n d l i c h s i n d . D i e g l a s i g e B l e n d e s p i e l t 

d a r i n m i t l e b h a f t e n R e g e n b o g e n - F a r b e n . 

D i e z w e i t e A b a r t i s t v o m F e u e r m e h r v e r ­

ä n d e r t , s c h w a r z o d e r r ö t h l i r h - b r a u n ge­

w o r d e n , f e i n s c h w a m m i c h r , u n d i h r e W ä n ­

d e s i n d s o d ü n n u n d s c h a r f , da f s s i e v o m 

S t a h l e , d e r n u r s p a r s a m F u n k e n h e r a u s l o c k t , 

s e h r a b g e n u t z t w e r d e n . 

V o n B a s s e n h e i m s ü d ö s t l i c h d e r M o s e l 

z u l i e g t e i n H o f Kascheck g e n a n n t , w o b e i 

e i n S a n d s t e i n s c h i e f e r - R ü c k e n n o r d ö s t l i c h 

e i n s c h i e f s e n d , a n g e t r o f f e n w i r d . S e i n G e ­

s t e i n i s t r ö t h l i r h - g r a u d u r c h e i n g e s p r e n g t e n 

G l i m m e r i i i e r u n d d a schimmernd, d e r 

B r u c h i m K l e i n e n f e i n s p i i t t e r i g , i m G r o f s e n 

s c h i e i ' e r i g ; . 

E i n e 
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E i n e h a l b e V i e r t e l s t u n d e v o n K a s c h e c k 

s ü d l i c h d e r M o s e l z u k o m m t m a n z u m 

Birkenkopfer-Steinbruch, d e s s e n G e s t e i n m i t 

d e m Bassenheimer i n b e i d e n A b a r t e n g e n a u 

U b e r e i n k o m m t . E i n e d r i t t e S o r t e v o n h i e r 

i s t e i n m e r k w ü r d i g e s G e m e n g e v o u Basalt* 

u u d Schiefer-Lava. 

D r e i V i e r t e l s t u n d e n w e s t l i c h v o m Bir­

kenkopf er-Steinbruch l i e g t d e r Schweinsberg. 

D i e E r d s c h l a c k e n d a h e r s i n d e n t w e d e r mühl-

ste'martig t w i e m a n d e n g e r ö s t e t e n B a s a l t 

d e r e r s t e n B a s s e n h e i m e r V a r i e t ä t , u n d a l l e 

i h r ä h n l i c h e n , n e n n e n k a n n , o d e r Halb-

Laven, d e n v o m Hummerich g l e i c h . 

V o n Bassenheim a u f Winningen e i n e 

S t u n d e e t w a s s ü d ö s t l i c h . D e r L a v a b r u c h 

l i e g t , e i n e V i e r t e l s t u n d e n o r d ö s t l i c h a u f e i n e r 

g r o f s e n a u s g e d e h n t e n F l ä c h e v o n e i n e r h a l b e n 

S t u n d e i m U m f a n g e , i s t z u m T h e i l m i t 

F r u c h t b e b a u t , u u d e r s t r e c k t s i c h z u d e n 

W e i n b e r g e n a n d i e M o s e l h i n . Z w e i b i s 

d r e i F u f s D a m m e r d e l i e g e n o b e n au f . D i e 

L 
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m e h r e n t h e i l s s c h w a r z e n S c h l a c k e n s i n d o f ­

f e n b a r ans e i n e m Ilornquarz-Jlasnlt e n t s t a n ­

d e n , u n d b a l d w e n i g , b a l d starkgeröstet, b a l d 

w i r k l i c h v e r s c h l a c k t . — D i e Mose lb r i i cke 

z u C o b l e n z i s t aus d i e s e n L a v e n e r b a u t , 

E s i s t w a h r s c h e i n l i c h e r , w e n n m a n d i e 

L a g e u n d das G e s t e i n b e t r a c h t e t , da f s d i e s e 

L a v e n aus d e m B i r k e n k o p f a l s aus d e m 

S c h w e i n s b e r g e s i c h e r g o s s e n h a b e n . 

E i n e h a l b e S t u n d e s ü d w e s t l i c h v o m 

Sclnveinsberge an d e r L a n d s t r a ß e l i e g e n d i e 

drei Tonnen. E s s i n d d r e i i m D r e i e c k e a u f 

i 5 b i s 2.o S c h r i t t v o n e i n a n d e r g e l e g e n e 

h ö c h s t e n s s o F u f s h o h e H ü g e l , d i e aus 

w e i f s e n m i t t e l - g r o f s e n Q u a r z - u n d Y V a c k e -

q u a r z - G e s c h i e b e u b e s t e h e n . 

G e h t m a n v o n Pleit, d e s s e n H ä u s e r 

m e i s t m i t T r a f s q u a d e r n a u f g e m a u e r t s i n d , 

u n d d e s s e n K i r c h e a u f e i n e m a u s g e h o l t e n 

T r a f s g e w ö l b e s t e h t , i n s ü d l i c h e r R i c h t u n g 

d e r N e t t e n a c h ; so g s l a n g t m a n n a c h 

e i n e r V i e r t e l s t u n d e a n d e m F l ü f s c h e n z u 
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e i n e r e i n g e f a ß t e n S ä u e r l i n g s - Q n e l l e . W e n -

« e t m a n s i c h v o n h i e r ans s ü d ö s t l i c h i n das 

T h a l , w o r i n TVt-rncrs-Eck l i e g t ; so k o m m t 

e i n e m k u r z vorher e i n s c h r o f f e r v o n d e r 

T h a l s e i t e n a c k t e r F e l s e n z u G e s i c h t e , d e r 
z u m T h e i l z w a r s c h o n e t w a s p o r ö s e n , a b e r 

n i e i s t n o c h d i c h t e n B a s a l t , z u m T h e i l s c h w a r z e 

Lava m i t v i e l e r B l e n d e u . s. w . d a r s t e l l t . 

D a s G e b i r g e , das a u f s e i n e m G i p f e l 

n o c h d i e g u t e r h a l t e n e n R u i n e n e i n e s S c h l o s ­

ses t r ä g t , w e l c h e s d i e s e r G e g e n d d e n N a m e n 

g i b t , u n d n u n m e h r f r i e d l i c h v o n d e r N e t t e 

d e m g r ö ß t e n T h e i l n a c h u m f l o s s e n w i r d , 

b e s t e h t w i e das a m j e n s e i t i g e n U f e r , aus 

e i n e m g e m e i n e n s c h w a r z o d e r g e l b s c h w a r z e n 

T h o n s c h i e f e r , d e s s e n B ä u k e _ t o n n l e g i g v o n 

S ü d o s t n a c h N o r d w e s t e i n s c h i e ß e n , d i e 

n ä m l i c h e R i c h t u n g a n b e i d e n U f e r n b e i b e ­

h a l t e n u n d b e w e i s e n , d a ß i n d e r U r z e i t 

a l l e s h i e r z u s a m m e n h i n g , dafs n u r G e w ä s ­

s e r d i e s C o n t i n u u m i n d e r F o l g e t r e n n t e . — 

A u s d i e s e m b e i l ä u f i g h a l b z i r k e f f ö r m i g d u r c h ­

b r o c h e n e n T h o n s c h i e f e r s t e h e n n u n z u T a g e 
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a m r e c h t e n Nette-Ufer, n a c h d e m d i e N e t t e 

d e n F e l s e n des TT'eruers-Eckes v e r l a s s e n h a t , 

m e h r e r e m ä c h t i g e i r r e g t ü ä r c B l ö c k e e i n e s 

s c h w a r z e n b e m o o g t e n B a s a l t e s . A m l i n k e n 

N e t r e - F f e r b e f i n d e t s i c h a u c h e i n e B a s a l t ­

h u p p e z w i s c h e n z w e i S c h i e f e r - F e l s e n . 

D e r B a s a l t i s t v o n d e r g e w ö h n l i c h b l ä u ­

l i c h - o d e r s c h w a r z g r a u e n F a r b e , g i b t a m 

S t a h l e l e b h a f t e F u n k e n , f ü h r t s c h w a r ­

z e n , raeist s e h r k l e i n e n G l i m m e r u n d m e h ­

r e r e t o p a s f a r b i g e Q u a r z k ö r n e r , u n d h a t v o m 

F e u e r o f f e n b a r g e l i t t e n ; das s i e h t m a n a n 

d e n B l a s e n l ö c h c r n u n d a n d e r l e b h a f t b l a u ­

a n g e l a u f e n e n F a r b e , w o m i t d i e B l e n d e s p i e l t . 

G e h t m a n d e r N e t t e i n d e m v o n N o r d 

ü b e r O s t n a c h S ü d g e k r ü m m t e n W e r n e r s e c k -

T h a l S t r o m a u f w ä r t s e i n e S t r e c k e a u f d e m 

F u h r w e g e n a c h ; so s i e h t m a n a u c h h i e r 

m e h r e r e B a s a l t k u p p e u , d i e aus d e m T h o n ­

s c h i e f e r h e r v o r r a g e n . S ü d l i c h e i n w e n i g 

v o n d e m F l ü f s c h e n ab , w i r d m a n e i n e n 

r u n d l i c h e n B e r g g e w a h r , d e r s i c h g e g e n 

das ö s t l i c h e i n e V i e r t e l s t u n d e v o n i h m a b ­

l i e g e n d e Eiterköpfchen, u n d g e g e n d e n Kel-



tersberg s ü d l i c h d u r c h b e b a u t e F e l d e r n i c h t 

n u r e r h e b t u n d m i t i h n e n z u s a m m e n h ä n g t ; 

s o n d e r n s o g a r i h r e n A b h a n g a u s m a c h t . G e h e 

m a n h i e r e i n e W e i l e i n s ü d l i c h e r R i e b t u n » 
o 

f o r t ü b e r e i n e B r ü c k e , d i e ü b e r d i e N e t t e 

g e s c h l a g e n i s t , d e m t i e f e m T h a l e z u , w o r i n 

d e r Els) immicher H o f l i e g t , u n d v o n d i e -
8 e m H u f e d e n d e m n a c h b e n a n n t e n B e r g h i n -
2 , 1 > W o s ta t t des f e s t e n G e s t e i n e s n u r B i m -

• t e u i j T h o n s c h i e f e r u n d s a n d i g e r L e h m e n z u 

s e h e n i s t ; s o g e l a n g t m a n z u d e n i n g l e i c h e r 

h i c h t u n g b e f i n d l i c h e n Tönngesbergen. 

E s s i n d f ü n f n a c k t e , san f t a n l i e g e n d e , 

h o c h h i n a u f m i t F r n c h i f e J d e r n b e b a u t e , u n ­

b e t r ä c h t l i c h e K ü p p c h e n , d i e i n i h r e r M i l t e 
c i n e k e s s e l f ü r m i g e , g l e i c h f a l l s a n g e b a u t e 

V e r t i e f u n g b i l d e n , u n d g e g e n N o r d e n g e ­

s e n k t e r s i n d a l s n a c h d e n ü b r i g e n W e l t ­

g e g e n d e n . 

D r e i v e r s c h i e d e n e A b a r t e n v o n g e b r a n n ­

t e n B a s a l t t r i f f t m a n h i e r a n ; a n d e r M i t -

t a g s s c i i e g a n z g e w ö h n l i c h e n ; n u r ist d i e 

F a r b e etwas r ö t h l i c h b r a u n , u n d m a n n i m m t 
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a n i h m k u r z e k r u m m l i n i g e R i t z e n w a h r . 

D i e z w e i i e A b a r t i s t v o n b l e i c h e r e r F a r b e , 

u n d m a c h t s c h o n e i n e b l a s i g d H a l b l a v a aus 

K o h l e n s c h w a r z , i n d e n k l e i n s t e n T h e i l e n 

d e r G r u n d m a s s e d u r c h l ö c h e r t , m i t w e i t 

g r ü / s e r n B l a s e n l ö c h e r n f i n d e t m a n d i e d r i t t e 

A b a r t o b e n a u f d e n T ö n n g c s B e r g e n . 

Q u e r d u r c h d i e F r u c h t f e l d e r , d e r e n 

B o d e n w e i t u n d b r e i t d e r n ä m l i c h e , w i e 

b e i Andernach u n d d e m weifsen Thnrme 

b l e i b t , g e h t es g e g e n N o r d d e m Kräutges-

ßerge z u ; e r h e i l s t a u c h w o h l d e r Cfkfttr 

Hummerich. G e g e n N o r d w e s t f a l l t e r e t w a s 

m e h r ab a ls i n S ü d o s t , w o e r d i e g r ö f s t e 

H ö h e h a t , u n d g e g e n N o r d ^ o t d e s g l e i c h e n , 

e i h e b t s i c h d a n n w i e d e r z u e i n e r n i e d r i ­

g e m A n h ö h e , d i e w i e d e r g a n z e B e r g v o n 

a l l e n S e i t e n a l l m ä h l i g u n d sanf t d e r N i e d e ­

r u n g z u l ä u f t . — O b e n i s t n i r g e n d s e i n e n u r 

e t w a s b e t r ä c h t l i c h e V e r t i e f u n g . — S e i n e G e -

b i r g s a r t i s t e i n e d u n k l e o d e r h e l l e r b r a u n « 

r o t h e , s c h w a m m i g e , l e i c h t e , u n g e m e i n g l i m -

m e r r e i c h e H a l b l a v a , e i n e m z u s t a r k g e -
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b r a n n t e n Z i c ? e J t b o n g l e i c h , m i t o f t b e -

t r ä c h t l i t l i g r o f s e n B l a s e n J ö c h e r n , d e r e n eins-

g e an d e n W ä n d e n b e r e i t s i n e t w a s , d o c h 

" o c h m a u , g l a s i r t s i n d . D i e B l e n d e s p i e l t 

h i e r n u r s e l t e n i n d i e F a r b e des T a n b e n -

h a i s e s , i s t m e i s t s c h w a r z . — M a n f i n d e t i n ­

des sen h i e r a u c h M u s t e r , d i e b e i b e t r ä c h t ­

l i c h e r S c h w e r e u n d v o l l s t ä n d i g e r D i c h t i g ­

k e i t d e n e r l i t t e n e n W ä r n i e g r a d k a u m d u r c h 

d i e b r a u n r ü t h l i c h e F a r b e b e u r k u n d e n . 

N o r d ö s t l i c h v e r b i n d e t s i c h d i e s e r B e r g 

m i t d e m Crufter Breittlsberg e i n e r m i t B e ­

b e n b e s e t z t e n A n h ö h e , d i e e i n e n R a n d v o n 

Hackten , g e g e n z e h n F u f s h o h e n F e l s e n b i l -

det . D e r B a s a l t d a h e r g e h t aus d e n e r s t e n 

G r a d e n d e r R ö s t u n g d u r c h d i e M o d i f i c a t i o -

n e n des M ü h l s t e i n s b i s z u v o l l s t ä n d i g e r » , 

s c h w a r z g r a u e n , s c h w a m m i g e n H a l b l a v e n 

ü b e r . — 

Cruft l i e g t a m n o r d w e s t l i c h e n F u f s e 

des Kreulgesbtrges. U m v o n h i e r z u d e n 
8 0 g e n a n n t e n E r d k a u l e n z u k o m m e n , g e h t 

m a n ü b e r d e n s i c h i m m e r g l e i c h b l e i b e n d e n 
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v u l k a n i s c h e n B o d e n n a c h Frauenkirch. — 

W e s t l i c h e i n e h a l b e V i e r t e l s t u n d e v o n h i e r 

e r h e b t s i c h d e r Schmalberg; a n des sen n o r d ­

ö s t l i c h e n V e r f l u c h u n g s i c h e i n s t a r k e r d e m 

T ö n n e s t e i n e r ä h n e l n d e r M i n e r a l b r u n n e n b e ­

i l u d e t . — D e r Schmalberg s e l b s t b i l d e t e i n e 

A n h ö h e , d i e i m U m k r e i s e e i n e V i e r t e l s t u n d e 

b e t r ä g t , g e g e n S ü d s i c h a b s e t z t u n d d o r t 

T h o n s c h i e f e r a n s t e h e n h a t , d e r ö s t l i c h 

s t r e i c h t , b a l d s e n k r e c h t , b a l d s c h w e b e n d 

n o r d w ä r t s e i n f ä l l t u n d z u M a u e r s t e i n e n g e ­

b r o c h e n w i r d . M i t d i e s e m g r ü n l i c h - g r a u e n 

S c h i e f e r , d e r a u f d e n K l ü f t e n a u f s e r f e i n e n 

b r a u n e n D e n d r i t e n , a u c h d e r g l e i c h e n s e h r 

b r e i t e b l e i c h - r j i r s i c h b l u t r o t h e f ü h r t , s t r e i c h t 

d a , w o e r fast s e n k r e c h t e i n s c h i e b s t , e i n 

F u f s s t a r k e r w e i f s e r , e i s e n s c h ü s s i g e r F e t t -

q u a r z , o h n e v o n a n d e r w e i t i g e m E r z g e h a l t 

e t w a s z u z e i g e n . — E i n e s t a r k e h a l b e S t u n d e 

v o n d i e s e m B e r g e a b w i r d d e r Thon g e -

£1 a b ' n . E i n e K a u l e h a t t e u n t e r e i n e r F u f s p 

h o h e n , b i m s t e i n a r t i g e n v u l k a n i s c h e n D a m m -

e r d e , e i n e r o t h e E r d e , d i e a u c h n i e r e n ­

w e i s e i n e i n e r w e i f s e n l i e g t , w e l c h e a n 
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v e r s c h i e d e n e n S t e l l e n m i t z w e i b i s v i e r 

F u f s m ä c h t i g e r D a m m e r d e b e d e c k t i s t . — 

S o l c h e r G r u b e n s i n d h i e r s e h r v i e l e . S i e 

s i n d m e i s t i m D u r c h m e s s e r a c h t b i s z e h n 

F u f s b r e i t , u n d w o h l n i c h t ü b e r a c h t 

F u f s t i e f . 

D i e h o c h - I l e i s c h r o i h e e i n f a r b i g e o d e r 

n e b e n d i e s e r F a r b e m i t s c h w a c h v i o i e t - b l a u , 

g e l b l i c h - u n d g r ü n l i c h - w e i f s , p e r l g r a u , 

s e l t e n m i t o c h e r g c l b m e l i r t e , u n d d e r s o g e ­

n a n n t e n sächsischen Wunder-Erde u n g e m e i n 

ä h n l i c h e E r d e , g l e i c h t i n a l l e n ü u f s e r n 

K e n n z e i c h e n g a n z d e m Steinmark. S i e z e r ­

f ä l l t l e i c h t i m W a s s e r , u n d e r w e i c h t z u 

e i n e r u n t e r d e n F i n g e r n g e s c h m e i d i g e n M a s s e . 

S i e i s t v o n a u f s e i s t z a r t e m K o r n , I f a a r p u d e r 

g l e i c h , s e h r r e i n , n u r s e h e n m i t e r w e s f e i ­

n e m W u r z e l w e r k e u n d k l e i n e n T h o n s c h i e ­

f e r - o d e r Q u a r z b r o c k c h e n v e r u n r e i n i g t . 

V o n C r u f t a u s g e g e n W e s t g e h t d e r 

W e g z u m Ofenhers. D e r B e r g h a t z w e i 

G i p f e l . A u f d e r S ü d s e i t e g i b t es e i n e n g e b a h n -



l e n W e g z u d e m h ö h e r n , d e r a b e r s t e i l 

h i n angebt. D a m m e r d c u u d M o o s b e d e c k t 

i h n a J J e n t b . d b c n . D a s G e s t e i n s t e l l t daseJbs t 

ü b e r h u n d e r t I ' u f s h o c h a n u n d b i l d e t a m 

G e h ä n g e e i n e n C r a t e r v o n f ü n f V i e r t e l ­

s t u n d e n i m U m f a n g e . B e i ' m H e r a u f s t e i g e n 

findet m a n h i n u n d w i e d e r « e r b r ö c k e l t e n 

T h o n s c h i e f e r . — S e i n e G c b i r g s a r t i s t ü b r i ­

g e n s e i n g r ü n l i c h - g r a u e r Mühlstein u n d 

b r a u n g r a u e , v o l l e n d e t e , m i t u n t e r g e w u n ­

d e n e H a l b l a v e n . A l l e s m i t s p a r s a m e n u n d 

k l e i n e n B l e n d e - u u d G l i m m e r - I n h a l t . -

G e h t m a n a n d e r A b c n d s c i t e d i e s e n 

B e r g h i n a b ; so ü b e r s i e h t m a n n u n a i n T u f s e 

b e i n a h e d e n g a n z e n Lacher See, u n d v o r 

s i c h das Lacher K l o s t e r . — W i r k l i c h e i n e N a -

t u r s c e n e , s c h ö n b i s z u m E n z . ü c k e n l I c h 

g l a u b e k a u m , da f s m a n J e m a n d e n a n t r e f ­

f e n k ö n n t e , d e r so w e n i g E m p f ä n g l i c h k e i t 

/ ü r s o l c h e S c h ö n h e i t e n h a b e , dafs e r n i c h t 

b e i d e m e r s t e n A n b l i c k d i e s e r G e g e n d g e -

r ü h r t w ü r d e ! — V o r z ü g l i c h ü b e r r a s c h e n d 

i s t d i e A n s i c h t , w e n n m a u v o n PVatse-



nach k o m m t ; m a n s i e h t d e n n d i e s e n m e r k ­

w ü r d i g e n S e e v o n N o r d e n n a c h S ü d e n i n 

e i n e m fas t r u n d e n v o n B e r g e n r i n g s h e r ­

u m e i n g e s c h l o s s e n e n T h a l e l i e g e n . 

D i e ( n u n a u f g e h o b e n e ) A b t e i l i e g t u n ­

w e i t d e m S e e s ü d w e s t l i c h . D i e G e b i r g e , 

d i e d e n S e e n a c h N o r d e n , O s t e n u n d W e s ­

t en g a n z e i n s c h l i e f s e n , d e h n e n i h r e n F u f s 

b i s a n d i e U f e r des Sees a u s . N a c h W e s t 

s i n d e i n i g e W i e s e n . M a n g i b t d i e G r ö f s e 

des See ' s z u i522 M o r g e n n a c h d e m e h e m a ­

l i g e n g e m e i n e n L a n d m a f s e a n . D e r See 
S ° H , wi6 man versichern will, ü b e r 3 o o o 

Q u e l l e n h a b e n , u n d a u f 107 E l l e n t i e f s e y n . 

I n d e r F l ü c h e u n g e f ä h r z w i s c h e n d e m 

K l o s t e r u n d d e m See i s t e i n angenehm 
s c h m e c k e n d e r M i n e r a l q u e l l . W a h r s c h e i n ­

l i c h i s t a u c h e i n g r o f s e r T h e i l d e r Quellen 

des See ' s s e l b s t m i n e r a l i s c h , so w i e b e i Re­

magen i n d e n R h e i n u n d b e i d e m Fachinger 

Brunnen i n d i e Fahn s i c h e i n i g e Mineral* 
Q u e l l e n e r g i e f s e n . 
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D i e b e s o n d e r n E r s c h e i n u n g e n , d i e Ä u 

d i e s e m See stat t h a b e n s o l l e n , v o n d e n e n 

i c h s c h o n i n m e i n e r J u g e n d g e h ö r t h a t t e , 

h a b e i c h d o r t n i c h t w a h r g e n o m m e n . — 

D i e h ä u f i g a l l d a s i c h v e r f o l g e n d e n B l a s e n , 

d i e aus i h m , w i e aus d e m f.agQ d'agnano, 

( d e n m a n i h m ä h n l i c h z u s e y n b e h a u p ­

t e t ) — stets h e r v o r s p r u d e l n s o l l e n , k a n n 

m a n m i t unbefangenen A u g e n d o r t n i c h t 

s e h e n . H i e r u n d d a s t e i g e n z u w e i l e n B l a ­

s e n i n d i e H ö h e ; a b e r i s t das b e i d e r w a h r ­

s c h e i n l i c h e n E r g i e f s u n g v o n M i n e r a l q u e l l e n 

i n d i e s e n See e t w a s u n g e w ö h n l i c h e s ? — 

A u c h s a h i c h a m U f e r k e i n e n t o d t e n V o ­

g e l , a b e r s e h r v i e l e l e b e n d i g e , n a m e n t l i c h 

d i e Seeschu'alben u m h e r f l i e h e n . 

D e r A b l a u f des L a c h e r See ' s i s t n a c h 

S ü d e n z u z w i s c h e n d e m Marienköpfchen 

u u d d e m Hilprich e i n e V i e r t e l s t u n d e l a n g 

a l s K a n a l u n t e r d e r E r d e d u r c h g e f ü h r t . E r 

l e i t e t d r i t t h a l b C u b i k T u f s W a s s e r a b . D a s 

F l i i f s c h e n h a t e i n e V i e r t e l s t u n d e w e i t v o n 

d e n Mennicher Steinbrüchen , i n k u r z e m a l s o 

s c h o n , u m d i e H ä l f t e d e s i n d e m K a n a l 

befind-



E i d l i c h e n W a s s e r s v e r l o r e n . E s k r ü m m t 
8 i c h s ü d l i c h e t w a e i n e S t u n d e l a n g z w i s c h e n 

F r n c l i t f e J d e r n n a c h Frauenkirch z u , w o 

W i i i i l s t e i n - B a s a l t - S a n d s t e i n - u n d T h o u s c h i e -

^ e r - Q u a r z g e s c h i e b e i n e i n e r s a n d i g e n E i d a r t 

b e m e r k t w e r d e n ; d a b e i w i r d des W a s s e r s 

m i n i e r w e n i g e r , u n d e n d l i c h v e r s i e g t es 

» n t e r e i n e r d u n k e l n D e c k e v o n f e i n e m B l e n -

' k s a n d , d e m a u s d e m S e e s e l b s t ä h n l i c h , 

6 a , 1 z u n d g a r . D a d e r h i e s i g e n S a n d g e -

S e n d d i e T h o n e r d e m a n g e l t , u n d das L a n d 

5 0 flach i s t , da f s des B a l l s w e n i g ü b r i g 

b l e i b t ; s o <veht a l s o a u c h h i e r i n d i e S a c h e 

J e k r n a t ü r l i c h z u . 

D a s Lacher K l o s t e r w a r e i n e r e i c h e 

B e i i e d i c t i u c r - A b t e i . D i e K i r c h e i s t v o n 

•Ö'if k s t e i n c n e r b a u t u n d a l t g o t h i s c h . P f a l z ­

g r a f F a x E D i u - C K s t i f t e t e i m J a h r i o n 3 d i e s 

K l o s t e r u n d e r b a u t e d i e K i r c h e ; e r s o l l a m 

ö s t J i < . l i e ; , U f e r des Sees n a h e b e i d e r w e i f s e n 

E r d e s e i n S c h l o f s g e h a b t h a b e n , w e l c h e s 

m a n d i e alte Burg n e n n t . 

M 
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I c l i h a b e n i c h t s v o n d e n U n a n n e h m l i c h -

k t i t e n d o r t e r l i t t e n , w o r ü b e r H e r r D K L u c 

i m 2 t e n R . s e i n e r Vhyf. und Mar. Briefe 

S . 71., u n d H e r r v . S C H Ö N F . E F C K i n d e n 

Mahl. Reif. 4 . I i . S . S i . n . 2 a . s i e h b e k l a ­

g e n ; i m G e g e n t h e i l h a b e i c h U r s a c h e d i e 

z u v o r k o m m e n d e H ö f l i c h k e i t z u r ü h m e n , 

d i e m i r d e r d a m a l i g e A d m i n i s t r a t o r H e r r 

A I - B H E C H T ( j e t z t O b e r p f a r r e r i n C o b l e u z ) 

e r z e i g t e . 

D a s " W a s s e r d e s S e e s i s t s e i n e r L a g e 

w e g e n s e h r k a l t u n d w i r f t , w e n n es v o m 

W i n d e s t a r k b e w e g t w i r d , d e n b e r ü h m t e n 

S a n d aus , d e r i h m w a h r s c h e i n l i c h d u r c h 

d i e R c g e n f l n t h e n v o n d e n u m h e r b e f i n d l i ­

c h e n B e r g e n z u g e f ü h r t w i r d . E i n e n g r o f s e n 

T h e i l d e s s e l b e n * m a c h t d i e s c h w a r z e B l e n d e 

a u s . D e r S a n d , d e n m a n a m A u s f l u f s e d e s 

Sees findet, s c h e i n t m e h r B l e n d e cht d e r , d e n 

m a n a n d e r N o r d - u u d N o r d o s t s e i t e d e s s e l b e n 

a n t r i f f t , z u e n t h a l t e n . B e i n a h e e b e n s o h ä u ­

fig k o m m e n w e i f s e , s t a r k h a l b d u r c h s i r h t i g e 

K ö r n e r d a r i n v o r , w e l c h e , w i e d i e i n w e ­

n i g e r g r o f s e n W e n g e v o r k o m m e n d e n , h o c h -
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W e - n g e l h e n K ö r n e r , i h r e n U r s p r u n g e i -

" e i ^ e ^ s p a i h a r t e i n i g e r d e n See u m g e -

» u e n B e r g e h a b e n . D a n n b e m e r k t m a n 
l n d i e s e m S a n d e n o c h w e i f s e n , u n d u r c h -

« i t h t i g e n Q u a r z , d o c h n i c h t h ä u f i g , u n d 
n O c h s p a r s a m e r a q u a - m a r i n g r i i i i e K ö r n e r . 

^ ° s U e b r i g e m a c h e n v e r s c h i e d e n t l i c h g e -

- a r b i e T h o n - S a n d s t e i n - G l i m m e r u n d I l o r u -

b l e n d s c h i e f e r - S t ü c i e aus . 

U n g e f ä h r e i n e h a l b e S t u n d e v o n d e r 

• A b t e i n ö r d l i c h b e f i n d e t s i c h e i n e T h o n s c h i e -

k r J c n p p e , w e l c h e i m S e e z e h n rUfs h o c h 

' « s i e h t u n d ö s t l i c h d u r c h z u s t r e i c h e n s c h e i n t . 

p a a r h i n i d e r t S c h r i t t v o n h i e r m e h r 
ö » t l i c h , findet s i c h e i n g r a n w e i f s e r g e m e i -

«*«*• Pfeifenthon, d e r h u n d e r t T u f s b r e i t 
v ° n d e m G e b i r g e h e r a b l c o m m t . U e b e r i h m 

i s t das G e b i r g e b a s a l t i s c h . N e b e n i h m i s t 

f l ö t z l i e g e n d e i n e b r a u n g r a u e , q u a r z r e i c h e , 

m i t f e i n e m G l i m m e r g e m e n g i e G r a u w a c l t e . — 

V i e l e e i n z e l n e S c h n e c k e n s c h ä l c h e n t r a f i c h 

w» d i e s e r G e g e n d i n n e r h a l b des U f e r s des 

Sees a u . — V o n h i e r w e i t e r d e m ' F u h r -

M fl 
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w c g e n a c h k o m m e n v e r s c h i e d e n e g e g e n N o r d 

e i n s c h i e f s e n d e T h o n s e h i e f e r h ö h e n v o r , u n d 

z w e i u n g e f ä h r F ü n f z i g F u f s h o c h n a c k t aus­

s t e h e n d e Basaltwacken. E i n i g e d a v o n h a . 

b e n a u f i h r e r O b e r f l ä c h e Trovf-Chalcedon; 

a n d r e n i c h t . E i n i g e s c h e i n e n v o m T e u e r 

g a r n i c h t v e r ä n d e r t ; a n d r e w e n i g , l e t z t e 

s i n d r ö t h l i c h - g r a u , r a u h , d e r B l e n d e n a c h 

f a r b e s p i e l e n d , u n d h a b e n m e n n i g r o t h e T i e . 

c k e n . H e r r N O S E n e n n t d i e s e K u p p e n „Tho-

mashohcnl(. 

B e i w e i t e r m F o r t g e h e n v o n h i e r t r i f f t m a n 

B a s a l t g e s c h i e b e u n d s c h m u t z i g b r a u n e , m ü r b e 

E r c c e i e n v o n 12 T u f s H ö h e , d i e aus Q u a r z , 

k ö r n e r n , S c h i e f e r - u n d v e r w i t t e r t e n B a s a l t ­

b r o c k e n , B l e n d e f r a g m e n t e n u n d e t w a s G l i m ­

m e r m i t B a s a l t l e h m e n z u s a m m e n g e s e t z t , 

u n d d e r G r u n d m a s s e n a c h e t w a s d u r c h das 

F e u e r v e r ä n d e r t i s t . 

N u n m e h r e r h e b t s i c h e i n S c h l a c l c e n -

h i i g e l v o n e t w a 24 F u f s h ö h e u n d jA F u f s 

L ä n g e , i n d e s s e n N a c h b a r s c h a f t d e r S e e a u f 



e m m a l n a h e a m U f e r s e h r t i e f w i r d . D a ' 

W a s s e r s i e h t h i e r d u n k e l aus . D e r s t a r k 

g e h r a n n t e B a s a l t v e r z i e h t s i c h aus d e r z i e -

g e l r o t h e n i n d i e d u n k e l b r a u n e F a r b e . S o 

l a n g j e « « o b w a l t e t , i s t d i e H a l b s c h l a c k e z w a r 

s e h r s t a r k , a b e r f e i n p o r ö s , i m l e t z t e n F a l l e 

h i n g e g e n m e h r o d e r w e n i g e r g r o b l ö c h e r i c h . 

S i e e i n h ä l t k l e i n e b r a u n e Q u a r z k ö r n e r , e t w a s 

t T r ö f s e r e B l e n d e , u n d n o c h g r ö f s e r e z u w e i ­

l e n s e c h s s e i t i g e , z u w e i l e n a c h t s e i t i g e G l i m -

m e r b l ä t t c h e n . 

E t w a s w e i t e r s t e h t e i n a b g e r i s s e n e s 

S t ü c k M a u e r , d i e R u i n e n des S' b l o s s e s , 

w o r i n d e r S t i f t e r d e r A b t e i g e w o h n t h a ­

b e n s o l l . 

I n d e m m a n d e n See u m g e h t , f i nde t m a n 

i m Wege G e s c h i e b e e i n e s b l ä u l i c h e n e t w a s 

f e t t e n T h o n s c h i e f e r s - , e i n e s r ö t h l i c h e n S a n d -

s c h i e f e r s - , e i n e s u n v e r ä n d e r t e n B l e n d e - a m I i 

C i t r i n - r e i c h e n B a s a l t s u u d e i n e r g e m e i n e n 

k o r n a r t i g e n B o r p h y r m a s s e . 

A n d e s D ä c h e r Sees w e s t l i c h e r S e i t e 

b e f i n d e n s i c h b a s a l t i s c h e s c h i e f e r i g e u n d 
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\ n i l k a n i s e l i e G e b i r g s a r t c n , a u c h e i n g e l b ­

b r a u n e s F l ü r z l a g e r , e t w a 5 o F u f s l a n g , 24 

h o c h , g e g e n W e s t e i n s c h i e f t e n d . D i e o b e r ­

ste L a g e m a c h j e i n e b r a u n e s c h w ä r z l h h -

g e l b e B r c c c i e . M a n s i e h t d a r i n r u n d l i c h e 

S c h i e f e r - u n d h a l b v e r w i t t e r t e B a s a l t k ö t n -

c h e n , s c h w a r z e B l e n d e f r a g m e n t e , b r a u n e 

G l i m m e r b l ä t t c h e n u n d ^ b r ä u n l i c h e w a c h s -

' ä h n l i c h e M a s s e n . D a w e i t e r l i e g t e i n e ä h n ­

l i c h e S c h i c h t v o n g l e i c h e m G e h a l t e ; n u r 

da f s d e r K i t t h o c h - o c h e r g e l b u n d das G a n z e 

e t w a s fet t a n z u f ü h l e n i s t . N o c h t i e f e r v e r ­

b l e i c h t e r e t w a s , w i r d m a g e r e r u n d e n d ­

l i c h w i r d das G e s t e i n b l a f s g e l b l i c h - g r a u , 

k u r z , z u e i n e r z u m s o g e n a n n t e n Trafs ( d e r 

ö s t l i c h e n R h e i n s e i t e ) a u f d e m n a s s e n W e g e 

ü b e r g e g a n g e n e n P o r p h y r a r t . 

N o r d w e s t l i c h v o n d e r A b t e i n a h e a n 

i h r e n M a u e r n s t e h t d e r Lacher Ofen- o d e r 

Kiklasherg. A m s ü d ö s t l i c h e n G e h ä n g e d e s ­

s e l b e n i s t e r a l s S a n d g r u b e £4 F u f s h o c h 

e n t b l ö f s t ; o b e n m i t e t w a s 10 F u f s h o h e r 

m i l d e r D ä m m e r d e b e d e c k t , u n t e r w e l c h e r 
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d e n n J e r S a n ( j i n m a n n i c h f a J t i g e n L a g e n , 

W e l c h e v o n d e m B e r g e a b g e g e n O s t / l a c h 
e i » i s c h i e f s e n , b e f i n d l i c h i s t . D e r S a n d i s t 

* s c h g r a u , s e h r w e n i g a u f das r ü t h l i c h - b r a u n e 

* b s c h i e f s e n d . E s i s t w i r k l i c h v u l k a n i s c h e r 

S a n d , o f f e n b a r P r o d u c t des z e r t r i i m m e r t e n 

Ofenberger G e s t e i n s ; d i e G r u n d m a s s e d e r 

P°rVhyrsart w a r d b l o f s v e r b r a n n t ; d e r F e l d -

*pa th , d i e B l e n d e , d e r G l i m m e r s i n d a b e r 

•Uir w e n i g v o m F e u e r v e r ä n d e r t . 

D e r Kamper Kopf liegt e i n e h a l b e V i e r -
t e - s t u i i d e v o n Wassenach s ü d w e s t l i c h . B a ­

s a l t i s c h s i n d d i e F e l s e n , w e l c h e m a n a m 

n ö r d l i c h e n F u f s e des s o n s t ü b e r a l l m i t 

• ^ a n u n e r d e b e d e c k t e n K a m p e r K o p f e s a n -
l l i f f t . D i e d a r i n b e f i n d l i c h e p ü m e n s c h w e i -

% e B l e n d e , e i n i g e T r e n n u n g e n i m G e w e b e , 

e i n e gewisse R a u h i g k e i t i m A n f ü h l e n b e w e i -
s e « , d a f s s i e d e r E i n w i r k u n g d e r W a r m e 
a u s g e s e t z t g e w e s e n s i n d . 

D a s Marienköpfchen i s t e i n e r u n d l i c h e 

A n h ö h e a n d e s S e e s s ü d w e s t l i c h e r S e i t e . 

S e i n G e s t e i n i s t S a n d s c h i e f e r . 
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D e r 'tiilprich v e r b i n d e t s i c h a n d e r 

O s t s e i t e m i t d e m Marienköpfchen, u n d b e i ­

d e m i t e t w a n o c h z w a n z i g k J e i n e n u n b e -

l a u b t e n N e b e n k u p p e n , d i e z u m Cmfter Ofen 

h i n l a u f e n , u n d s ü d w ä r t s e i n e n I l a l b / i r k e l 

g e g e n d i e F l ü c h e d e r Mennicher M ü h l s t e i n -

b r i i t b e e r ö f f n e n . E r i s t a m F u f s e d u r c h 

A c k e r l a n d b e g r e n z t , u n d l i e g t e i n e h a l b e 

S t u n d e v o n Nicdermennich. — D e r Bilprich 

u n d d i e e b e n g e n a n n t e n K u p p e n s i n d m i t 

t r a f s a r t i g e m G e s t e i n e u n d S c h i e f e r s t i i c k e n be ­

d e c k t . 

V o m Marienköpfchen a u s g e h t es d u r c h 

san f t e A n h ö h e n Ni'-dennennich z u . — D a s 

D o r f i s t w e g e n d e m B r u c h e e i n e s b e s o n ­

d e r n S t e i n e s , w e l c h e n m a n h i e r findet, s e h r 

b e k a n n t . D a s D o r f u n d d i e G e g e n d , w o 

m a n d i e s e n S t e i n t r i f f t , l i e g e n a u f l e i c h t e n 

Erhöhungen g e g e n N o r d e n z u , w o s i e v o n 

h ö h e r n B e i g e n u m g e b e n s i n d , h i n t e r w e l ­

c h e n d i e A b t e i Lach l i e g t . 

D e r h i e s i g e b e r ü h m t e M ü h l s t e i n i s t e i n 

S ü u l e n b a ^ a h , d e r d u r c h v u l k a n i s c h e s F e u e r 
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r e c h t e i g e n t l i c h g e r ö s t e t i s t . D a s A n s e h e n , 

u n d che H ä r t e e n t s c h e i d e n o f f e n b a r f ü r e i n e n 

d e i n H o r n q u a r z e s e h r n a h e n B a s a l t . — D e r 

S t e i n i s t v o l l e r P o r e n , w o v o n d e r g r ö f s t e 

T h e i l o v a l r i m d i s t . D i e s e L ö c h e r d u r c h ­

d r i n g e n s e i n e g a n z e M a s s e . — J e m e h r d e r 

S t e i n P o r e n h a t , u m s o b e s s e r g l a u b t m a n 

i » U z u m M ü h l s t e i n ; d i e F a r b e des S t e i n e s 

-st b l e i c h - s c h w a r z u n d f ä l l t e i n w e n i g i n ' s 

g r a u e ; m i t d e m S t a h l e g i b t e r w e n i g F u n ­

k e n . M a n f i n d e t i n d e m s e l b e n V e r g l a s u n ­

g e n v o n g r ü n e r u n d w e i f s e r F a r b e , r o t h ­

b r a u n e S c h l a c k e n , e i n i g e s e h r d ü n n e a b g e ­

b r o c h e n e s c h w a r z e S c h ü r l k r y s t a l l e n , u n d 

g e w i f s k e i n e n E l m s t e i n , w i e V o i o r u n d 

C O L L I K I b e h a u p t e n . 

D i e B r ü c h e l i e g e n e i n e h a l b e V i e r t e l -

s t u n d e n o r d ö s t l i c h v o n Niedermennich. N a c h 

d e r A u s s a g e d e r E i n w o h n e r s o l l e n s i e s c h o n 

ü b e r 800 J a h r e b e t r i e b e n w e r d e n , w i e a u c h 

d i e v i e l e n , s c h o n ' z u s a m m e n g e f a l l e n e n , 

W o r i n a l t e B u c h e n w a c h s e n , e i n i g e r m a f s e n 

b e w e i s e n . — I h r B e t r i e b v o n T a g e aus z e i g t 



e i n e n R a u m v o n e i n e r V i e r t e l s t u n d e i m 

D u r c h s c h n i t t a n . S i e l i e g e n i n d e r F l ä c h e 

z w i s c h e n d e m HHprich u n d Crufter Ofen. 

Berge. E s i s t e i n g m f s e s F l ö t z w e r k , w e l -

c h e s e i t s o v i e l e n J a h r h u n d e r t e n , n a c h d e m 

Lacher See z u a b g e b a u t , u n d m i t Kummer t 

w i e m a n h i e r d e n A b f a l l n e n n t , z u g e s t ü r z t 

w o r d e n i s t . D i e K a u l e n s i n d e t w a i 5 D a c h -

t e r t i e f u n d 25 i m D u r c h m e s s e r d i e r u n ­

d e n O e f f n u n g e n w e i t , aus w e l c h e n d i e 

S t e i n e h e r a u s g e z o g e n w e r d e n . M a n g e h t 

e i n e g r o f s e M e n g e F u f s t r i t t e , w i e i n e i n e m 

t i e f e n K e l l e r i n d i e s e S t e i n b r ü c h e h i n u n t e r . 

U n t e n i m S t e i n b r u c h e findet m a n g r o f s e G e ­

w ö l b e , w e l c h e h i e r u n d d o r t b e i ' m A u s ­

h a u e n i n d e m I n n e r n des B e r g e s s t e h e n 

b l e i b e n . H i e r a r b e i t e n d i e L e u t e . S i e 

m a c h e n d u r c h H i l f e e i s e r n e r I n s t r u m e n t e 

R i s s e ; i n d i e s e w e r d e n h ö l z e r n e K e i l e 

g e s t e c k t , d i e d u r c h das A n f e u c h t e n m i t 

W a s s e r a n s c h w e l l e n u n d d e n S t e i n s p a l t e n . 

D i e g r o f s e n S t e i n s t ü c k e , d i e s i e d a s e l b s t 

a b a r b e i t e n , w e r d e n v o n u n t e n aus d e m 

S t e i n b r u c h e d u r c h g r o f s e p c r p e n d i k u l a r e 



r u n d e S c h a c h t e n , m i t H i l f e des d i c k e n S e i l s 

h e r v o r g e z o g e n . S i e w i n d e n das u m e i n e 

M a s c h i n e , w o m i t m a n L ü s t e a u f z u z i e ­

h e n p / l e g t , w e l c h e n e b e n d i e s e n S c h a c h t e n 

a n g e b r a c h t i s t , u n d d u r c h M e n s c h e n , P f e r ­

d e o d e r O c h s e n i n B e w e g u n g g e s e t z t w i r d . 

A u f s e r d e m da f s m a n d i e s e n S t e i n i n d e r 

g a n z u m l i e g e n d e n G e g e n d h ä u f i g z u m B a u e n , 
z « r E i n f a s s u n g d e r T I i i i r e n u n d F e n s t e r 

b r a u c h t , d i e n t e r v o r z ü g l i c h z u m M ü h l ­

s t e i n . E r i s t d a z u a u c h w i r k l i c h v o r t r e f f ­

l i c h , u n d m a n t r e i b t d a m i t e i n e n a n s e h n l i ­

c h e n a u s w ä r t i g e n H a n d e l . 

M a n k a n n b e i d e n r u n d e n O e f f n u n g e n , 

w o m i t d i e F l ö t z l a g e n b i s a u f d e m b r a n c h -

b a r e n S t e i n d u r c h b r o c h e n s i n d , d i e E r d l a ­

g e n u n d S c h i c h t e u , w i e s i e a u f e i n a n d e r f o l ­

g e n , d e u t l i c h s e h e n . I n f o l g e n d e r O r d n u n g 
t r » Ü t m a n s i e a n : 

1) Trafsarl igen Grund; . 2) T.eimerde; 

5) Mücken ( s i n d l o s l i e g c n d e b a s a l t i s c h e K n o ­

t e n ) a u f w e l c h e 4) d i e Kopfe u n d Glocken 

f o l g e n , w e l c h e m e i s t 7 F u f s h o c h u n b r a u c h -
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b a r s i n d , m i t b i n s t e l l e n b l e i b e n , u n d d e n 

o b e r s t e n A n w a c h s des 5) Mühlsteins au s -

m a c h e n , d e r v o n a b w e c h s e l n d e r b a l d 35 

b i s 40, b a l d i 5 b i s 2 o f ü f s i g e r M ä c h t i g k e i t , 

m i t h i n i m L i e g e n d e n m u l d e n f ö r m i g g e f u n . 

d e n w i r d . — E r i s t k o l o s s a l i s c h s ä u l e n -

m ä ß i g , i r r e g u l ä r , k a n t i g g e f o r m t , u n d r u h e t 

6) a n f e i n e m f e s t e n I i ö t z g e s i c i u e , das d e n 

K a m e n Dielstein f ü h r t . 

D e r Dielstein i s t e i n d i c h t e s , s c h w ä r z -

l i e h b l a u g r a u e s , s c h w e r e s G e s t e i n , u m vie­

l e s e b e n e r i m B r u c h e a ls d e r g e n i e i n e B a ­

s a l t , i m ' K l e i n e r n g e w ö h n l i c h f e i n , s t u m p f -

s p l i t t e r i g , m i t h ä u f i g e m u n d z w a r e i n g e -

m e n g t e n i F e l d s p a t h ; d a b e i e n t h ä l t e r u n g e ­

m e i n v i e l e , g a n z k l e i n e B l e n d e ; d e r G l i m ­

m e r i m Dielslein i s t s p a r s a m u n d u n g l e i c h 

v e r t h c i J r , s e h r k l e i n u n d d ü n n . D e r g r ü ­

n e n k i y . s t a U i u i s c h e u H ö h l e n m i t o d e r o h n e 

Q u a r z k o r n , w i e d e r h o c h - o d e r s e h w a c h -

g e l b e n C i t r i i i k ö r n e r finden s i c h h i e r i n n u r 

w e n i g e u n d g a n z k l e i n e . 

D e r 
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D e l - hiesige M ü h l s t e i n b e f i n d e t s i c h n i c h t 

b lof is h e i Niedermennich, e r b r e i t e t s i c h 

a u c h a u f a n d e r t h a J b S t u n d e n u n d d r ü b e r g e ­

g e n M i t t a g a u s . 

E i n e S t u n d e v o n Niedermennich g e g e n 

N o r d e n u n d g e g e n d e r A b t e i T^ach . l i eg t e i n 

O r t , w e i c h e r Bell h e i f s t , i n d e s s e n N a c h ­

b a r s c h a f t m a n e i n e G a t t u n g v o n T r a f s fin­

d e t , d e r d e m v o n Pleit einigerma/sen ä h n ­

l i c h i s t . E r h a t d i e F e s t i g k e i t , w i e j e n e r ; 

n u r i s t e r n i c h t p o r ö s . E r b e s t e h t aus e i n e r 

V e r m i s c h u n g v o n k l e i n e n m e i s t b l a u g r a u e n 

S c h i e f e r s t ü c k c h e n , u n d aus b r a u n e n , g e l b e n , 

Weifsen o d e r s c h w a r z e n G ü m m e r b l ä t t c h c n 

Und e i n i g e n s c h w a r z e n K ö r n e r n , ( F r a g m e n ­

t e n e inze lner s c h w a r z e r B l e n d e p r i s m e n ) d i e 

d e r M a g n e t an s i c h z i e h t . — E i n s e i n e r H a u p t ­

k e n n z e i c h e n u n t e r a n d e r n i s t , d a f s e r d u r c l i -
a " s m i t k l e i n e n r u n d e n Punkten e i n e r s e h r 

Weifsen u n d f e i n e n E r d e b e s p r e n g t i s t . D a 

d i e s e S u b s t a n z d e r G e w a l t des F e u e r s w i d e r ­

s t eh t ; so w i r d s i e z u d e n H e i d e n u u d z u r 

* - * b a u r t n g v o n B a c k ö f e n a u g e w a n d t . Y V c i u 

N 
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m a n d i c e n S t e i n aus d e m Schoofse d e r E r d e 

h e r a u s n i m m t ; s o J tann n j a i l i h n g a n z b e ­

q u e m i n v i e r e c k i g e S t i n k e u n d i n l a n g e 

T a f e l n s c h n e i d e n , a u c h d i e O b e r / l a c h e da-

v o n e b e n u n d glatt m a c h e n . — D i e B e s c h a f ­

f e n h e i t des G e b i r g e s u n d d e r A r b e i t , d i e 

d a r a n g e s c h i e h t , g l e i c h t d e r am Oferikuler 

Berge d e r O s t s e i t e . H e r r N O S F . sagt v o n 

d i e s e m S t e i n e : „Der auf gelöste Torphyr ,}er 

hiesigen Gegenden gibt den leibhajten B c i l c r 

Backofenstein ab". 

A n d e r N o r d s e i t e v o n Bell befindet s i c h 

e in fast s e n k r e c h t e i n s c h i e f s e n d e r , e i s e n ­

s c h ü s s i g e r S a u d s t e i n s c h i e f e r . E r n e b s i e i ­

nigen andern T h o i i s c h i e f e r b e r g e n b e g r e n z e n 

h i e r d i e L a g e des Backofensteines.— A u s 

e i n e m d e r s i i d s c i t i g e n ( w e n i g s t e n s nahe an 

d i e s e r S e i t e des T h a i e s ) b r e c h e n v e r s c h i e ­

dene e i s e n h a l t i g e Q u e l l e n h e r v o r , v o n de­

nen e i n e , d i e s t a r k s p r u d e l t , d e r edle Buhr 

genannt w i r d . 

U i n a u f Tcnvestcin z u k o m m e n , o-in» 

i c h am L a c h e r See v o r b e i , um d e n h e r r l i -
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' h e n A n b l i c k n o c h e i n m a l z u « j - e u i e f s e n , 

d a n n a u f pp'asscnach , u n d v o n h i e r ( m e h r 

ö s t l i c h a ls n ö r d l i c h ) e r r e i c h t m a n i n e i n e r 

h a l b e n S t u n d e d i e s e b e k a n n t e M i n e r a l q u e l l e . 

«— D e r v i e l e F u f s t i e f a u s g e f a h r n e H o h l w e g , 

d e r d a h i n f ü h r t , z e i g t wieder Trafs , d e n t ü c h 

r u h e n d , b a l d a u f s c h w a r z e r h a r t e r , ' p o r ö ­

s e r o d e r l ö c h e r i g e r B a s a l t s c h l a c k e , b a l d a u f 

b r ö c k l i c h e m g e m e i n e n T h o n s c h i e f e r . 

Tbnnestein h a t s e i n e n N a m e n w a h r ­

s c h e i n l i c h v o n d e m d a b e i l i e g e n d e n , j e t z t 

a u f g e h o b e n e u C a r m e l i t e r - K l o s t e r . D e r l e t z t e 

K r i e g h a t d i e s c h ö n e n G e b ä u d e , d i e d e r 

V o r v o r l e t z t e K u r f ü r s t v o n K ö l n C L E M E N S A r -

OUST ( d e r e b e n 60 b e k a n n t d u r c h s e i n e F r a c h c -

ü e b e u n d d e n G l a n z s e i n e s H o f e s i s t , a l s d u r c h 

s e i n e Herzensgute) fas t a l l e a n l e g t e , g r o f s . 

t e n t h e i l s z e r s t ö r t . S i e h a b e n o h n e d i e s s c h o n 

g l e i c h n a c h s e i n e m T o d e z u z e r f a l l e n a n g e ­

f a n g e n , " ' d a s i e w e n i g o d e r g a r n i c h t u n t e r ­

h a l t e n w u r d e n . 

D e r B r u n n e n h i e f s e h e m a l s d e r Tiüer-

born. E r w a r s c h o n i m s e c h s z e h n t e n J a h r -

N 2 
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h u n d e r t b e k a n n t . D e r B r u n n e u h e g t i n i 

T h a l e . . E r i s t m i t e i n e r K u p o l e b e d e c k t , 

w e l c h e n a c h e i n e r S e i t e a u f v i e r t o s k a n i . 

s e i l e n S ä u l e n , a u f J e r a n d e r n a u f e i n e r 

M a u e r r u h t , u n d d i e m i t e i n e r en fresco 

g e m a l t e n Thetis g e z i e r t i s t , w e l c h e v o n 

D e l f i n e u g e z o g e n , v o n b ä r t i g e n T r i t o n « n 

b e w u n d e r t u n d v o n G e n i e n . b e g l e i t e t w i r d . — . 

D a s B e c k e n des B r u n n e n s i s t v o n M a r m o r 

o v a l n n d a n d e n v i e r S e i t e n r u n d a u s g e ­

s c h w e i f t . » — D e r B r u r m e n u n d s e i n e N a c h ­

b a r s c h a f t w i r d v o n d e m j e u i g e n P ä c h t e r 

s e h r s a u b e r g e h a l t e n . 

D a s W a s s e r w a l l t i n d i e s e m B r u n n e n u n ­

u n t e r b r o c h e n , a b e r n i c h t h e f t i g . G r o f s e 

L u f t b l a s e n e n t w i c k e l n s i c h n u r s e l t e n d a r a u s . 

E s s c h m e c k t v o r t r e f f l i c h ; u n d i c h k e n n e 

k e i n M i n e r a l w a s s e r , das d i e s e E i g e n s c h a f t 

i n so h o h e m G r a d e b e s i t z t . V o r d e m K r i e g e 

w u r d e es s e h r h ä u f i g i n E n g l a n d , b e s o n ­

d e r s i n L o n d o n g e t r u n k e n , w o es u n t e r 

d e m Namen Bötmiiches "Wasser v o r k o m m t . 

E s s c h e i n t e i n e s d e r k r ä f t i g s t e n M i n e r a l -
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W a s s e r s e i n e r A r t z u s e y n , u n d v e r d i e n t 

d a h e r g e w i f s e i n e C h e m i s c h e U n t e r s u c h u n g . 

D i « f r ü h e m , w o r u n t e r d i e v o n G H A B L I H 

" n J a h r e JJ55 s i c h v o r t h e ü h a f t a u s z e i c h ­

n e t e , s i n d w e g e n d e m d a m a l i g e n Z u s t a n d e 

d e r C h e m i e n i c h t b r a u c h b a r , u n d d i e n e u e s t e , 

d i e v o r u n g e f ä h r 5 J a h r e n i n A . h e r a u s -

k a m , i s t d u r c h a u s n i c h t g e r a t h e n . — D i e 

ü b r i g e n M i n e r a l q u e l l e n , w o r a n d i e s e G e ­

g e n d s o r e i c h i s t , u n d e i n z e l n m a n c h e m 

• L a u d e e i n S c h a t z s e y n w ü r d e n , s i n d n o c h 

g a r n i c h t u n t e r s u c h t w o r d e n , a u f s e r d e m 

Heilhrunn, d e r a b e r d a s s e l b e S c h i c k s a l w i e 

d e r Töimesteiner g e h a b t h a t . 

• '' . ' ' 

N e b e n d e m T ö i m e s t e i n e r B r u n n e n , n u r 

W e n i g e S c h r i t t e d a v o n e n t f e r n t , b e f i n d e t 

« i c h n o c h e i n B r u n n e u , d e r e i n e n g e r i n g e m 

Z u f l u ß h a t , u n d d e s s e n W a s s e r e i n e n stypr 

t i s c h e n G e s c h m a c k b e s i t z t . 

W e s t l i c h v o n T ö n u e s t c i n s i e h t m a n 

e i n e n s t e i l e n T h o n s c h j e f c r b c r g . G e h t m a n 

v o n l i i e r w e i t e r z u r ü c k n a c h W a s s e n a c h , 

R 3 



u n d n u n r e c h t s ü b e r d i e m i t k l e i n e n B a s a l t -

u n d L a v a - S t ü c k e n b e d e c k t e n F e l d e r d e r A n ­

h ö h e Vorkuhk E I * : so s i e h t m a n , dafs s i c h 

d i e s e l b e w e s t l i c h m i t d e n Kunhsköjifen. v e r ­

b i n d e t , h i n t e r d e n e n s i c h d e r Veitskopf e r ­

h e b t . O ' e s t l i c h g e b t d e r Vorkunk z u d e r 

H o h e des l.ummerfehles ü b e r , das s i c h a l s 

B e i " n ö r d l i c h n a c h e i n e m T h a l e h i n a b z i e h t « c * 

w e l c h e s d e n F u f s des Herchenberges b e g r e n z t . 

D e r Vorkur.k b i l d e t m i t H i l f e d i e s e r B e r g e 

e i n e k r e i s f ö r m i g e V e r t i e f u n g , 400 S c h r i t t 

i m D u r c h m e s s e r ; w a h r s c h e i n l i c h e i n Grater, 

d e r g e n N o r d d e m Herchenberge z u s i c h aus­

l e e r t e . E s l i n d e n s i c h h i e r g e r ö s t e t e r , o f i 

s c h o n p o r ö s e r B a s a l t , m i t g l a s i g e r B l e n d e n i u l 

b r a u n e m G l i m m e r , w e i n g e l b e n Q u a r z k ö r n e r , 

u n d s e h r s c h w a m m i g e l e i c h t e L a v e n . — 

E b e n so v e r h ä l t es s i c h m i t d e m G e s t e i n e 

d e r Knnksköpfe. 

D e r Veitikoipf. e n t h ä l t i n l o s l i e g e n d e n 

S t ü c k e n e i n e n v o m F e u e r g a r n i c h t a n g e ­

g r i f f e n e n z a r t e n H o r n b a s a l t . — A n d e r N o r d ­

s e i t e des l.ummerfehles t r i f f t m a u g r o f s e 

n a c k t e , l ö c h e r i g g e r ö s t e t e B a s a l t m a s s e n an-; 



a n d i e s e n i s t e i n S t e i n b r u c h a n g e l e g t w o r ­

d e n . D i e d a v e r f e r t i g t e n M ü h l s t e i n e s i n d 

a b e r z u h a r t b e f u n d e n w o r d e n . U e b e i * 

d e m Lummerfelde s t e l l t Kalkt s ü d l i c h e i n e 

V i e r t e l s t u n d e v o n Burgbrohl , d e m g e g e n ­

ü b e r , l i n k e r H a n d , w e n n m a u v o m Her­

chenberge d a h i n g e h t , e i n T h o n s c h i e f e r -

g e b i r g e b e f i n d l i c h i s t , das s e i n S t r e i c h e n 

« a c h O s t , g e g e n N o r d e i n e T o n n l a g e v o n 

• 0 G r a d m a c h t , u n d a m F u f s e D u c k s t e i u a n ­

s t e h e n h a t . I n d i e s e m K a l k e , d e r t h e i l s 

d i c h t e r K a l k s t e i n i s t , t h e i l s i n c r u s t i r e n d e r 

K a l k s i n t e r , finden s i c h zuweilen F r a g m e n t e 

v o n F l u f s m u s c h e i n . — D i e s e n e m l i c h e K a l k ­

s t e i n a r t w i r d a u c h z u Tönnestein g e f u n d e n ; 

d a w o d i e Uemcher W i e s e a u d e n B e r g 

s c h i e f s t , l i e g e n B ä n k e d a v o n . N a c h O s t 

u n d N o r d o s t g r e n z e n s i e n a h e a n d e n T u f -

s t e i n ; g e g e n W e s t u n d S ü d s t o f s e n s i e an 

e i n e n b l a u l i c h g r a u e n T b o n s c h i e f e r . — W e s t ­

l i c h ü b e r d e r M i n e r a l q u e l l e l i e g t a u c h n o c h 

K a l k s t e i n i n a b w e c h s e l n d e n 2—15 F u f s m ä c h ­

t i g e n F l ö t z l a g e n , d i e s i c h ans N o r d o s t n a c h 

S ü d w e s t z i e h e n . 



E i n e l i a l b e S t u n d e v o n Tönnestein l i e o t 
o 

d e r Heilbmiin. D e r W e g d a l i i n g e h t n o r d ­

ö s t l i c h d u r c h s te tes T h o n - u n d G r a u w a c k e -

S c h i e f e r g e b i r g e , i n d e s s e n l i n k s Duckstein* 

grund i s t . N a h e a m B r u n n e n s c h i e f s t e i n 

S c h i e f e r g e b i r g e b a l d f l a c h , b a l d t o n n l e g i g , 

b a l d s e i g e r e i n . — D e r Heilbrunn l i e g t t i e f ; 

e r i s t u n b e d e c k t . S e i n W a s s e r i s t fast m i l c h ­

f a r b i g , u n d s c h m e c k t e t w a s s a l z i g e r a l s 

d a s v o n T ö n n e s t e i n . D i e O b e r f l ä c h e des 

B r u n n e n s w a l l t b e s t ä n d i g , w i e W a s s e r , das 

z u s i e d e n a n f ä n g t . U n t e r d e n v i e l e n stets d a r ­

i n a u f s t e i g e n d e n B l a s e n , s i n d v i e l e v o n e i n e r 

a u f s c r o t d e u t l i c h e n G r o f s e . 

U m d u r c h das T r a f s t h a l w i e d e r a n d e n 

R h e i n z u g e h e n , g i n g i c h v o n h i e r w i e d e r 

z u r ü c k b i s z u d e m S t e i n b r u c h e Trümmerfeld, 

I i i e r k o m m t m a n i n das g e k r ü m m t e r o m a n ­

t i s c h w i l d e T h a l , w o d u r c h s i c h d e r B r o h l ­

b a c h z u m R h e i n h i n s c h l ä n g e h , u n d w o r i n 

s i c h d e r h i e s i g e D u c k s t e i n g e b e t t e t ha t . Z u 

b e i d e n S e i t e n u m s c h l i c s s e n d a s s e l b e t h e i l s 

T h o n s c h i e f e r b e r g e , b e s o n d e r ; ö s t l i c h , t h e i l s 
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n ä h e r t - s i c h d e m s e l b e n w e s t l i c h e i n v u l k a ­

n i s c h e s G e b i r g e . V i e l e T u f s t e i n b r ü c h e h a ­

b e n e i n e u n g e h e u r e T i e f e . B e r g e s i n d w e g ­

g e b r o c h e n u n d z u T h ä l e r n g e m a c h t ; v i e l © 

S t ü c k e v o n B e r g e n s i n d a u s g e h ö l t . M a n 

k o m m t d u r c h G e w ö l b e v o n D u c k s t e i n i n 

k ü n s t l i c h e T h ä l e r . O b e r d e m G e w ö l b e i s t 

z u w e i l e n n o c h W a l d . B i r k e n u n d B u c h e n 

s e n k e n i h r e A e s t e a n d e n g r a u e n D u c k s t e i n ­

w ä n d e n h e r a b . E h e m a n a m S c h l o s s e L \ c / j n . ' « n -

peniurg v o r b e i k o m m t , ( d a s n ö r d l i c h v o n 

T ö n n e s t e i n l i e g t ) s i e h t m a n d e n ä u f s e r s t i n t e ­

r e s s a n t e n Creuzberg , d e r a m F u f s e T u f s t e i n , 

i n d e r M i t t e T h o n s c h i e f e r , u n d o b e n b a ­

s a l t i s c h e s G e s t e i n h a t . — V o n h i e r k o m m t 

m a n e i n i g e n T r a f s m ü b l e n u n d a u c h e i n e r 

P a p i e r m ü h l e v o r b e i , u n d g e l a n g t s o w i e d e r 

a n d e n R h e i n n a c h Brohl. 

E s w ü r d e n i c h t w o h l v e r z e i h l i c h s e y n , 

w e n n m a n d i e s e G e g e n d e n b e r e i s e t h ä t t e , 

o h n e d i e m e r k w ü r d i g e n B e r g e „Härchen-

berg u n d Bausenbergii z u b e s t e i g e « . — U m 

v o n d e r B r o h l d a h i n z u g e l a n g e n , g e h t m a n 
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a m B h e h i g e s t a d e e i n w e n i g h i n a b , s c h l a g » 

s i c h d a n n l i n k s , u n d l ' .ifst v e r h i e r i r a n d e i n e 

V i e r t e l s t u n d e v o n d e r Breill d e n Reuterberg 

l i e g e n , w o r a u f das S c h l o f s Rheineck s t e h t , 

u n d d e s s e n F e l s Grauivacke i s t . D e r W e g 

f ü h r t ü b e r e i n m ' J f s i g a n s t e i g e n d e s w e i f s -

g c l b l i c h e s T h o n s c h i e f e r g e b i r g e , , \ o n d e s s e n 

R ü c k e n m a n g e g e n S ü d w e s t z u r Rohe g e ­

l a n g e n k a n n . G e g e n M i t t a g - A b e n d u n w e i t 

d e s D o r f e s Nieder-Lützingen l i e g t i n v i e r ­

t e l s t ü n d i g e r " F e r n e d e r m i t i h r s i c h v e r f l a ­

c h e n d e B e r g Leilenkovf D i e Höhe l i e f e r t 

a l s G e s c h i e b e e i n p a a r G e b ü g s a r t e n , d i e 

a u f f a l l e n d e A e h n i i c h k e i t m i t e i n i g e n a u f d e r 

O s t s e i t e h a b e n . J n e i n e r s i e h t m a n das 

Gerstwieser G e s t e i n ; n u r i s t es m e h r d u n k e l ­

a s c h g r a u u n d n i c h t s o d i c h t ; d i e V e r s c h i e ­

d e n h e i t e n s c h e i n e n v o n d e r ' a u s g e s t a n d e n e n 

H i t z e a b z u h ä n g e n . — D e r Leilenhojif z e i g t 

s e i n s c h w a r z e s Aschengehäufe u n v e r k e n n ­

b a r . A u c h h i e r g a b B a s a l t d e m F e u e r o f ­

f e n b a r s e i n e N a h r u n g . G e h t m a n d u r c h 

A i e d e r - L ü t z i n g e n e i n e V i e r t e l s t u n d e ' w e s t ­

l i c h ; s o e r r e i c h t m a n d e n Steinberg, d e s s e n 
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G e s t e i n e i n g e w ö h n l i c h e r z i e m l i c h g l a s r e i c h e r 

B a s a l t i s t ; w a s u m so m e h r E r s t a u n e n e r r e ­

g e n m u f s , d a südlich e i n e V i e r t e l s t u n d e 

v o n h i e r d e r v e r s c h l a c k t e Herchenberg l i e g t . 

D i e s e r m e r k w ü r d i g e B e r g i s t sanf t a n s t e i g e n d , 

u n d i n s e i n e m p e r i p h e r i s c h e n U m f a n g e a m 

F u f s e s e h r b e t r ä c h t l i c h . A u f i h m b e f i n d e n s i c h 

z w e i i r r e g u l ä r e G r o t t e n ; d i e u n t e r e i s t e i n e 

z i e m l i c h w e i t e y o b e n o f f e n e H ö h l e , m i t ü b e r ­

h a n g e n d e n L a v a m a s s e n , d i e z u m T h e i l d u r c h 

K u n s t a u s g e h o l t s c h e i n e n . D i e o b e r s t e P l a t t e 

i s t z i e m l i c h g l e i c h , m i t G r a s u n d e t w a s Ge­

büsch b e w a c h s e n , u n d h a t u n g e f ä h r f ü n f z i g 

S c h r i t t e i m l ä n g s t e n D u r c h m e s s e r . — D a s 

G e s t e i n des Heichenberges z e i g t e i n e n a s c h ­

g r a u e n h o r n i g e n , h a l b h a i t e n T e i g , m i t v i e ­

l e n P o r e n u n d R i s s e n . D i e W ä n d e d e r L ö ­

c h e r s i n d o f t g l a s i g , s c h w a c h d u r c h s c h e i ­

n e n d . 

V o m Herchenberge s ü d w e s t l i c h d u r c h 

d e n Scheider Wald e r r e i c h t m a n i n e i n e r 

h a l b e n S t u n d e d e n Lausenberg. D i e s e r B e r g 

i s t n i c h t so h o c h , a ls j e n e r , u n d s e i n A n s e h e n 

s o n d e r b a r : h o r i z o n t a l o b e n , w i e a b g e s c h n i t -



t e n , g e g e n M i t t a g w e i r u n d t i e f , m u l d e n ­

f ö r m i g e i n g e s u n k e n « A i n p h i t h e a t r a l i s c h v o n 

S ü d o s t ü b e r N o r d n a c h W e s t r a g e n s t e h e n ­

d e o d e r u m g e w o r f e n e , m ä c h t i g " b r a u n e 

L a v a m a s s e n z w i s c h e n G e s t r ä u c h e n u n d B ä u ­

m e n w i l d h e r v o r . 

E i n s c h w e r e r • B a s a l t l i e h a u c h h i e r 

d e r L a v a s e i n e n S t o f f . S i c i s t b a s a l t -

e c h w a r z , d u n k e l b r a u n , p o r ö s , r i s s i g ; z u ­

w e i l e n t r i f f t m a n s i e z i e g e l r o t h a n u n d 

s c h w a m m ä h n l i c h . I n g r ö f s e r n z i e m l i c h glat«. 

ten B l a s e n l ö c h e r n d e r s e l b e n s i e h t m a n s t a h l -

g r a u e g l ä n z e n d e , E i s e n s c h l a c k e n g l e i c h e , W a r 

z e n m i t r u n d l i c h e r S p i t z e u n d - b r e i t e r e : 

W u r z e l . 

A u f d e r Jirohl l i e g t d e r Diicksleip i n 

U n g e h e u e r n H a u f e n a u f g e t h i i r m t , u n d v o n 

h i e r w i r d e r u n d d e r T r a f s v o r z ü g l i c h d e n 

II Ii e i n h i n a b n a c h H o l l a n d g e f ü h r t . 

D e r Tuf- o d e r Dachstein findet s i c h i n 

e i n e m B e z i r k v o n d r e i S t u n d e n L ä n g e u n d 

fast d e r s e l b e n B r e i t e z w i s c h e n d e n F l ü s ­

s e n Nette- n a c h S ü d , d e r Aar n a c h N o i : d , 

d e m 



d e m Rheine n a c h O s t u n d d e n Eifeler G e ­

b i r g e n n a c h W e s t e i n g e s c h l o s s e n ; b e s o n ­

d e r s b e i Pleit , Cretz , Cruft , Tonne stein, 

. Ileilbrunn , Kell, Rrohl, Burgbrohl, TVehry 

Ollbrück u. s. w . — Bei d e r Brohl u n d i n 

d e r N a c h b a r s c h a f t h a t e r s i c h i n d i e T h ä l e r a n 

d e n F u f s d e r d o r t i g e n T h o n s c h i e f e r b e r g e m u l ­

d e n f ö r m i g a n g e l e g t , so n ä m l i c h , da f s e r g e ­

g e n i h r A n s t e i g e n d e s a u s s p i t z e n d z u l ä u f t . 

I n d e r E n t f e r n u n g v o n v u l k a n i s c h e n B e r g e n , 

w o b l o f s T h o n s c h i e f e r v o r k o m m t , h ö r t e r 

a u f e i n m a l au f . Z u Pleit, Cruft, Cretz 

l i e g t d e r T u f s t e i n u n t e r e i n e r 8—14 F u f s 

d i c k e n O b e r f l ä c h e , d i e das h e r r l i c h s t e G e ­

t r e i d e t r ä g t . D o r t i s t das L a g e r d e r s e l b e n 

beiläu /12 v o n n ä m l i c h e r D i c k e , w i e d i e 

H ö h e d e r O b e r f l ä c h e . Z u Brohl, Burgbrohl, 

Kell t r i f f t m a n d a g e g e n d e n T u f s t e i n u n t e r 

e i n e r z u w e i l e n 60—ßo F u f s m ä c h t i g e n O b e r ­

fläche a n . 

- M a n b e a r b e i t e t d e n D u c k s t e i n u n g e f ä h r 

a u f f o l g e n d e W e i s e : M a n r ä u m t , m e i s t z u r 

W i n t e r s z e i t , d i e O b e r f l ä c h e d a v o n a b , u n d 

g e h t d a n n i n . F r ü h j a h r a n d i e e i g e n t l i c h e 

o 



A r b e i t . D i e s e g e s c h i e h t m i t B o h r e n , S c h i e s ­

s e n , B r e c h e n u n d L o s h a u e n . i u f d i e i n a l l e n 

S t e i n b r ü c h e n b e k a n n t e W e i s e . I n d e s s e n n i c h t 

i m m e r w i r d d i e O b e r f l ä c h e w e g g e r ä u m t ; 

s o n d e r n m a n s p r e n g t , w e n n das D n c L s t e i n -

I n g e r d i e M ü h e n i c h t v o l l k o m m e n z u b e ­

l o h n e n s c h e i n t , s i c h u n t e r d i e O b e r f l ä c h e 

h i n e i n , u n d l ä f s t d e n B e r g s i t z e n , w e l c h e s 

m a n das Kellersprengen n e n n t . 

I s t m a n i n e i n e T i e f e g e k o m m e n , w o 

m a n k e i n e n T r a f s m e h r a n t r i f f t ; s o m a c h t 

m a n o f t d i e O e f f n u n g w i e d e r z u , u n d d e r 

A c k e r w i r d v o n n e u e m b e s ä e t . Z w i s c h e n 

Pleit u n d Cruft s i e h t m a n e i n e M e n g e s o l ­

c h e r O e r t e r , w o s o n s t O e f f n u n g e n v o n T r a f s 

g e w e s e n s i n d . — D a s W o r t Trafs k o m m t 

v o n d e m h o l l ä n d i s c h e n W o r t e „Tyrafs*1 

h e r , w e l c h e s e i n e n K i t t b e d e u t e t . 

B e t r a c h t e t m a n d i e s e n T r a f s s e i n e r F e s t i g ­

k e i t n a c h , so i s t e r w e d e r E r d e n o c h S t e i n , 

e r i s t p o r ö s u n d l e i c h t ; s e i n e T h e i l e s i n d z u ­

s a m m e n h a n g e n d e r a l s d i e E r d e n g e w ö h n l i c h 



s i n d ; e r h a t a b e r w e d e r d i e S c h w e r e , d i e 

H ä r t e n o c h das G e w e b e e i n e s S t e i n e s . J e 

p o r ö s e r e r i s t , d e s t o m e h r s c h ä t z t m a n i h n . 

V o r z ü g l i c h e n t h a l t e r w e i f s e n o d e r b r a u n e n 

B i m s t e i n ; z e r b r o c h e n e S t ü c k e v o n s c h w a r z ­

b r a u n e n S c h l a d e n ; b J a u e V e r g l a s u n g e n i n 

» e h r d ü n n e n K ö r n e r n z u w e i l e n ; S t ü c k e v o n 

t i n e r g r a u e n V e r g l a s u n g ; k l e i n e z e r b r o c h e n e 

S t ü c k e v o n g r ü n l i c h e m S c h i e f e r u n d T h o n -

s c h i e f e r , d e r f e i n r o i h b r a u n i s t , u n d w e i f s e n 

G l i m m e r f ü h r t : K ö r n e r v o n w e i f s e m d u n k e l m 

Q u a r z ; L a m e l l e n e i n e s s c h w a r z e n G l i m m e r s , 

z u w e i l e n S c h Ö r l i n k l e i n e n s c h w a r z e n K r y -

s t a l l e n ; S t ü c k c h e n v o n b r a u n e n q u a r z a r t i ­

g e n o d e r t h o n i g e n S t e i n e n , d i e g r ü n o d e r 

b l a u s i n d ; s c h w a r z e K ö r n e r o h n e T o r r n , d i e 

d e r M a g n e t a n z i e h t ; N i e r e n v o n e i n e r L a v a , 

d i e s c h w a r z u u d s c h w e r i s t , d u r c h d r u n g e n 

v o n e i n e r M e n g e n o c h s c h w ä r z e r e r S c h ö r l -

K r y s t a l l e n , w e l c h e w i e S t e i n k o h l e n g l ä n ­

z e n . — U n b e z w e i f e l t a l s o h a t das T e u e r a n 

s e i n e r E n t s t e h u n g A n t h e i l . 

D i e s e S u b s t a n z w i r d i n e i g e n e n M ü h -

Jen z u P u l v e r g e m a c h t . S i c g i b t m i t d e m 

O 2 
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K a l k e i n e n M ö r t e l , d e r v o r z ü g l i c h z u G e ­

b ä u d e n p a f s t , d i e i m W a s s e r z u s t e h e n be* 

s t i m m t s i n d . 

D r e i V i e r t e l s t u n d e n v o n Andernach ( e i n e r 

v o r m a l s kurkölnischen S t a d t , d i e j e t z t , - w i e 

d i e «^anze G e g e n d d e r w e s t l i c h e n B h e i n -

s e i t c , v o n d e r h i e r d i e I l e d c i s t , z u m Rhein« 

und Mosel-Departement g e h ö r t ) u n d e i n e 

V i e r t e l s t u n d e ü b e r d e r Brohl s t r o m a u f w ä r t s 

l i e g t ' d a s D o r f Fornich. N a b e d a b e i l i e g t 

e i n B e r g m i t B a s o l t s ä u i e n , d e n m a n d e n 

Stürmer h e i f s t . D i e s e S ä u l e n l i e g e n h i e r 

a u f e i n e r L ä n g e v o n ö̂V> F u f s , z u w e i l e n 

20—25 h o « I i , u n d 3 — 4 T u f s i m D u r c h ­

m e s s e r g a n z v e r t i c a l , u n d h a b e n e i n s v o n 

i h r e n E n d e n i n d i e E r d e v e r b o r g e n . S i e 

s i n d so d i c h t a n e i n a n d e r g e s c h l o s s e n , d a f s 

m a n es s c h w e r e r k e n n e n k a n n , dafs d i e s e 

S t e i n a r t s ä u l e n f ö r m i g i s t ; a b e r d e r p e r p e n -

d i k u l ä r e B r u c h des S t e i n e s an d i e s e m B e r g e , 

d e r r e i n u n d g l a t t i s t , d a n n v e r s c h i e d e n e 

r e g e l m ä f s i g e u n d l ä n g l i c h e W i n k e l , w e l c h e 

a n d i e s e m B r u c h e z u s e h e n s i n d , l a s s e n 
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k e i n e n Z w e i f e l , dafs d i e s e S i e i n e n u r d a r 

u m ganz g l a t t s i n d , weil sieh d i e B a s a l t -

Säulen d a v o n l o s g e g e b e n haben.— D i e s e B a -

Saitsäulen sind a c h t e r Glasbasalt. D e r gla­

sig g l ä n z e n d e n K ö r n e r u n d B l e c k e n sind i n 

d e m g r a u - s c h w a r z e n h o r n i g e n G r u n d e u n ­

g e m e i n viele; s i e m a c h e n z u m T h e i l hex-

v o r r a g e n d b e i i h r e m fein s p l i t t e r i g e n , klei­

n e n s c h a l i g e n , a u c h wohl z a r t b l ü t t e r i g e n 

B r u c h e das G a n z e s e h r m e r k l i c h uneben. 

B i e t e t m a n d i e S t ü c k e , d i e m a n v o n d e n 

festen I eisen a b g e s c h l a g e n h a t , d u r c h das 

B e w e g e n i n d e r H a n d d e m A u g e unter v e r -

s c h i e d e n e n W i n k e l n d a r ; so e r s c h e i n t e i n 

T b e i l d i e s e r K ö r n e r s c h w a r z , e i n a n d e r e r 

b e t r ä c h t l i c h e r e r b l ä u l i c h , g r ü n l i c h , n i c h t 

s e l t e n h o c h g e l b u n d g r i i n k i e s f a r b i g . D i e » 

G l ä n z e n d e i s t t h e i l s a n o m a l e llltnde, bald 

g e l b l i c h e r h a l b d u r c h s i c h t i g e r (>uarz. 

So d i c h t d e r Fornicher B a s a l t i m G a n ­

zen i s t ; s o p o r ö s z e i g t e r s i c h a u a n d e r n 

S t e l l e n , und z w a r m e h r a n d e r W e s t - als 

a u d e r O s t s e i t c . D i e Z w i s c h e n r ä u m e e r -



r e i c h e n i n s e l t e n e n F ä l l e n J i e A u s d e h n u n g 

e i n e r B o h n e . M e h r e r e d i e s e r s i n d m i t e i n e m 

w e i f s e n m e h l i g e n U e b e r z u g e b e s t r e u t , d e r 

T e J d s p a t h i n d e r V e r w i t t e r u n g i s t . 

r,L in'jti -rt+'±*A'i. b'fn rtB'if>3r>*SW^r:*;'-' v i "•}* 

A n d e r n o r d ö s t l i c h e n S e i t e d e r e n t -

b l ö f s t e n B a s a h r e i h e , fast a m S c h e i t e l , f i n ­

de t m a n e i n e g r o f s e u n f ö r m l i c h e S c h i e f e r ­

m a s s e , d i e ü b e r u n d u n t e r s i c h ( i m l e t z , 

t e n F a l l e i r r e g u l ä r ) d e n z i e m l i c h s e n k r e c h t 

g e s p a l t e n e n , d e m A u g e d i c h t u n d u n v e r ­

s e h r t e r s c h e i n e n d e n B a s a l t fest a n l i e g e n h a t . 

U n t e r d e m B a s a l t w i r d d e r S c h i e f e r q u a r 

z i g g e b ä n d e l t z u m T h e i l u n v e r ä n d e r t , z u m 

T h e i l p o r ö s , b l a s i g , r o t b . u n d s c h w a r z ­

b r a u n ; d a r a u f f o l g t e i n e A r t v o n b r e c c i e n -

ä h n l i c h e u L a g e r t , d a n n B a s a l t . D i e A u s ­

d e h n u n g d i e s e r w i e e i n g e s c h o b e n e n M a s s e , 

iDtfst d e m m e h r v e r ä n d e r t e n G e s t e i n e n a c h 

7 F u f s i m D u r c h s c h n i t t e , o b w o h l m a n S p u ­

r e n v o n a u c h n o c h m e r k l i c h e r m B r a n d e , 

w o h l a u f e i n u n d z w a n z i g S c h r i t t e w a h r ­

n i m m t . — D i e s c h i e f , r ä h n h u h e S t e i n a r t , w o 

eie am w e l l i g s t e n litt, z e i g t d i e t r e f f e n d s t e 



G l e i c h h e i t m i t e i n e r b e i ' m Kunzberge b e ­

findlichen Band-Jas]>is'Nuancirung. W o d i e 

H i t z e s c h o n s t ä r k e r g e w i r k t h a t ; d a h a b e n 

d i e b l ä u l i c h - u n d w e i f s g r a u e n , z u w e i l e n 

s c h w a c h - w e l l e n f ö r m i g g e b o g e n e n B ä n d e r 

s c h o n i h r « F a r b e e r h a l t e n , w e r d e n m i t 

z a r t e n L ö c h e r n , w i e d u r c h s t o c h e n w a h r ­

g e n o m m e n , u n d das G ä n z e i s t m e r k l i c h 

l e i c h t e r . Z u l e t z t g e h t d i e s a l l e s i n e i n e 

o f f e n b a r l ö c h e r i g e , v e r s c h i e d e n t l i c h g e ­

f ä r b t e , h a u p t s ä c h l i c h s c h w a r z e , g r a u e , 

r o t h b r a u n e u u d s c h m u t z i g e E r d s c h l a c k e 

ü b e r . 

N o i ' d w e s t l i c h m i t d e m Fornicher G e ­

b i r g e v e r b i n d e t s i c h d e r Kranenberg, v o n 

w e l c h e m A n d e r n a c h s ü d ö s t l i c h l i e g t . E r 

Steht n a h e a m R h e i n , u n d hat an d e r O s t ­

s e i t e v e r s c h i e d e n e S c h i e f e r b ä n k e , g e g e n S ü d 

e i n s c h i e s s e n d , z u T a g e s t e h e n . S e i n e H ö h e 

m a * 3 o o F u f s b e t r a g e n . E r m a c h t e i n e 

B l a t t f o r m v o n d r e i V i e r t e l s t u n d e n . — U e b e r 

d e r g a n z e n d r « i b i s v i e r F u f s m ä c h t i g e n 

K i e s e l g r u s l l ä c h e f i n d e t s i c h B i m s t e i u . 
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N o c h i s t l i i e r des B e t r a c h t e n s W e r t h d i e 

s e l t s a m e v i e l f a c h w e l l e n f ö r m i g g e k r ü m m t e 

P a r t h i e i n e i n e m T h o i i s c h i e f c r b e r g e , h a r t 

b e i d e r L a n d s t r a f s e a n g e b r o c h e n , n a h e b e i 

Andernach , e t w a s ü b e r d e r R h c i n i n s e l . d i e 

das krumme Wehrt h e i f s t . 

S ü d w e s t l i c h v o n d e r Brohl, a l l e n f a l l s e i n e n 

B i i c h s c n s c h i i f s w e i t d a v o n , b e f i n d e t s i c h e i n e 

a u f l ä s s i g e K u p f e r g r u b e . D e r Eyberg n ä m l i c h 

z e i g t v e r s c h i e d e n e B e r g h a l d e n a ls U e b e r r e s t e 

des e h e m a l i g e n B e t r i e b s a u f e i n e m G a n g , d e r 

s e i n e E r - / i n i t t c l b l o f s n e s t e r w e i s e s o l l g e ­

s c h ü t t e t h a b e n , u n d m i t d e n h i e r e i n b r e ­

c h e n d e n E r z a r t e n s i c h g a n z z u r firnenber* 

ger F o r m a t i o n z u v e r h a l l e n s c h e i n t ; w e ­

n i g s t e n s findet m a n n o c h i n d e n H a l d e n Kw 

vferglänz , Kupfer; iegclerz , Kupferlasur, 

Kupfergrün etc. — E h e m a l s h a t e i n e K u p f e r -

h ü i t e h i e r a u f b e s t a n d e n ; d e n n o c h a b e r s o l l 

d i e E r z f ö r d e r u n g h i e r n i e v o n b e s o u d e r m 

B e l a n g e g e w e s e n s e y n . I n d e s s e n v e r n e h m e i c h 

e b e n , dafs d i e s B e r g w e r k j e t z t w i e d e r v o n 

e i n e r G e s e l l s c h a f t i n B e t r i e b g e n o m m e n w i r d . 



V o n Brohl g e h t d i e L a n d s t r a f s e d u r c h 

Breisig , Sinzig, Remagen (drei k l e i n e 

S t ä d t c h e n ) das l e t z t e i s t e i n e e h e m a l i g e r ö ­

m i s c h e K o l o n i e u s t ü t t e . A u f d i e s e m W e g e , 

d e n d i e R ö m e r u n t e r d e n K a i s e r n M A R C 

A U R E L u n d L u c i u s V E H U S a n l e g t e n , l i n d e » 

m a n , j e w e i t e r m a n k o m m t , d e s t o h ä u f i g e r 

d e n G e b r a u c h des S ä u l e n b a s a l t e s . M a n b e ­

d i e n t s i c h demse lben a u f d e n L a i i d s c r a f s e n 

z u E c k - u n d G r e n z s t e i n e n : b e i ' m B a u e n d e r 

B r ü c k e n u n d d e r T h o r e n i s t e r a u c h fas t 

a l i e r w ä r t s a n g e b r a c h t . I n a l l e n d i e s e n G e ­

g e n d e n w i r d ü b e r a l l m i t d e m N a m e n 

Unkelstein b e z e i c h n e t . M i t j o d e m S c h r i t t e 

w e r d e n a u f d i e s e m W e g e d i e S p u r e n des 

B a s a l t s i m m e r h ä u f i g e r . — V O M Sinzig a u s , 

W o m a n ü b e r d i e Ahr k o m m t , f a n g e n d i e 

B e r g e , w e l c h e d e n R h e i n b e s e t z e n , a n i m ­

m e r h ö h e r z u w e r d e s t ; Bei Remagen, w e l ­

c h e s e i n e S t u n d e v o n Sirizig l i e g t , s i e h t 

m a u d e u t l i c h , dafs m a n d e r Q u e l l e des B a . 

sa l t s i m m e r n ä h e r k o m m t . H e r r C o r L i w r 

b e m e r k t r i c h t i g , dafs h i e r fast k e i n H a u s 

i s t , v o r w e l c h e m n i c h t e i n S t ü c k B a s a l t 



l i e g e n sollte. D i e G a s s e n s i i u ! s c h o n mit 

d i e s e n S t e i n e n b e p f l a s t e r t , w i e m a n e s n a c / j . 

h e r a u c h i n Bonn. Köln etc. a n t r i f f t . V o n 

Remagen b i s Oberwinter r e c h n e t m a n e i n » 

S t u n d e , u n d d i e s e r W e g i s t m i t einer g r o s ­

s e n A n z a h l W e i c h s t e i i i e n b e s e t z t , d i e a l l « 

B a s a l t s ä u l c n s i n d . E i n e V i e r t e l s t u n d e f r ü ­

h e r , e h e m a n a u f Obencinter k o m m t , ( d o r 

S t a d t U n k e l , d i e a u f d e m rechten i i h c i n -

\xler l i e g t , g e g e n ü b e r ) f i n d e t m a n ' e i n e n 

B e r g , d e r e i n e n u n e r s c h ö p f l i c h e n V o r r a t h 

v o n g r o f s e n B a s a l t e n e n t h ä l t . D e n n i e d e ­

r e n T h e i l d i e ses B e r g e s , d e r a u f d i e H a u p t -

yfttrafse f ä l l t , b e k l e i d e n W e i n s t ö c k e ; d e r 

R ü c k e n u n d d i e S p i t z e d i e ses B e r g e s t r a g e n 

a b e r B u s c h w e r k . B e f i n d e t m a n s i c h a u f d e r 

g r o f s e n H . n i p t s t r a f s e ; so s i e h t m a n k e i n e n 

B a s a l t . E i n e n g e r W e g z w i s c h e n I l ü g e l u 

f ü h r t e r s t d a b i n ; d o c h k a n n m a u a u c h mit 

b e l a d e n e n W ä g e n b e q u e m e i n - u n d a u s f a h ­

r e n . — N a c h d e m m a n i n e i n e r g e w i s s e n E n t ­

f e r n u n g a u f d i e s e n B e r g v o n e i n e m s a n f t e n , 

a b e r u n g l e i c h e n A b h ä n g e g e s t i e g e n i s t ; s o 

s t e l l t e r s i c h a u f e i n m a l , wie e i n A m p h i -
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t hea t e r v o r A u g e n . V o n e i n e r E n t f e r n n n » 

D O 

zur a n d e r n s i e h t m a n e r s t a u n l i c h e H a u f e n 

B a s a l t s ä u l c n , d i e w i e d i e S c h e i d e n i n e i n e m 

g r o f s e n . u n d h o h e n I l o l / h o f e ü b e r e i n a n d e r 

g e h ä u f t s i n d . D i e g a n z e F l ä c h e des S t e i n ­

b r u c h e s , w e l c h e v o n u n t e n b e t r a c h t e t , d i e 

S e i t e des H ü g e l s a u s z u m a c h e n s c h e i n t , zeigt 

n u r D u r c h s c h n i t t e von B a s a l t s ä u l e n , a n d e ­

n e n m a n s c h o n l a n g e a r b e i t e t , u m P f l a s t e r ­

s t e i n e a u s z u b r e c h e n , w e l c h e d e n R h e i n h i n ­

a b g e f ü h r t w e r d e n . M a n bemerkt darin, 

d a f s d i e v e r s c h i e d e n e n l ä n g l i c h e n S e i t e n e i n e r 

j e d e n S ä u l e g e n a u a n e b e n so v i e l g l e i c h e 

S e i t e n a n d r e r S ä u l e n a n s c b i e f s e n ; so d a f s 

m a n e i n e d i e s e r S ä u l e n g a r leicht v o n der 

a n d e r n hinweg n e h m e n k a n n . A u c h s c h e i ­

n e n s i e a l l e h o r i z o n t a l von M o r g e n g e g e n 

A b e n d z u l i e g e n . — S o s i e h t a b e r d i e s e r B a -

Saltberg b e i d e m e r s t e n A n b l i c k n u r aus; 

w e n n m a n i h n a b e r genauer b e t r a c h t e t ; so 

sieht m a n , da f s i n d e r A r t u n d W e i s e , w i e 

d i e s e S ä u l e n g e s t e l l t s i n d , g a r n i c h t s b e ­

s t ä n d i g e s zu f i n d e n i s t . U n t e r d e n v e r ­

s c h i e d e n e n H a u f e n g i b t es s o l c h e , d i e s i c h 
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m e l i r o d e r w e n i g e r h o r i z o n t a l n e i g e n ; a u c h 

s i n d d i e z w e i S p i t z e n d e r S a i d e n n i c h t a l l z e i t 

v o n M o r g e n g e g e n A b e n d g e l e g t ; s o n d e r n 

s i e h a b e n a u c h e i n e e n t g e g e n g e s e t z t e R i c h ­

t u n g . E s g i b t i h r e r , w e l c h e s i c h d e r L ä n g e 

n a c h m i t i h r e n N e b e i u e i t e n s e h e n l a s s e n . 

E s g i b t s o g a r s o l c h e , w e l c h e , s i c h fast i n 

e i n e r V e r t i k a l i a g e b e f i n d e n . — D i e s e B a s a l t -

s ä u i e n s i n d s c h w a r z , s e h r h a r t u n d v o n e i n e r 

b e t r ä c h t l i c h e n S c h w e r e . — E r g i b t m i t d e m 

S t a h l e F u n k e n . E e i d e m F a h r e n d e r W ä g e n 

ü b e r das S t e i n p f l a s t e r v o n Bonn u n d Köln i n 

d e r N a c h t s i e h t m a n s i e s e h r h ä u f i g . — M a n 

w i l l b e o b a c h t e t h a b e n , dafs d i e S ä u l e n , d i e 

g e g e n e i n a n d e r g e n e i g t s t e l l e n , w e i c h e r , 

s c h l e c h t u n d j e d e r z e i t trocken s e y e n ; d a 

d i e a n d e r n h i n g e g e n , s e l b s t b e i t r o c k n e m 

W e t t e r , feucht b e f u n d e n w e r d e n , w e n n 

m a n s i e d u r c h s c h l ä g t . — G a r n i c h t s e l t e n 

R ü d e n s i c h i n d e n S ä u l e n b e i ' m D u r c h s e t z e n 

L ö c h e r v e r s c h i e d e n e r G r o f s e b i s z u d e r 

e i n e s E y e s , i n d e n e n h e l l e s W a s s e r i s t . — 

Z u w e i l e u l i n d e n s ieb , L ö c h e r u n d K l ü f t e 

z w i -
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z w i s c h e n d e n P f e i l e r n , aus d e n e n s tets e i n e 

k a l t e L u f t d r i n g t : — das s o l l A n z e i g e a u f g u t e 

S t e i n e g e b e n . 

D e r h i e s i g e B a s a l t i s t w a h r e r Glasba­

salt. E r e n t h ä l t k l e i n e g l ä n z e n d e K r y s t a l -

l e n , d i e n o c h ' s c h w ä r z e r s i n d , a l s d e r 

S t e i n s e l b s t ; a u c h v i e l e g r ü n e o d e r g e l b e 

C h r y s o l i t h k ö r n e r i n v e r s c h i e d e n e r G r ö f s e . 

U e b r i g e n s i s t e r z i e m l i c h f e i n k ö r n i g . I n 

s e i n e m B r u c h e f i n d e t m a n e i n i g e s c h i e l e n d « 

H ä u t c h e n , w e l c h e g l ä n z e n ; j e n a c h d e m d e r 

S t e i n e i n e L a g e g e g e n das L i c h t b e k o m m t , 

D i e s e P r i s m e n h a b e n g e m e i n i g l i c h f ü n f un-» 

g l e i c h e E c k e n ; es g i b t a b e r a u c h s o l c h e 9 

d i e i h r e r s e c h s h a b e n . D i e s e l t e n s t e n s i n d 

d i e j e n i g e n , d i e i h r e r n u r v i e r h a b e n . I h r e 

S t ä r k e i s t v e r s c h i e d e n . E s g i b t P f e i l e r v o n 

e i n e m h a l b e n F u f s b i s z u z w e i F n f s , u n d 

s e l b s t n o c h d r ü b e r , ( w a s a b e r s e l t e n i s t ) 

i m D u r c h s c h n i t t e , 

D i e N a c h b a r s c h a f t des Unkeler B a s a l t e « 

i s t T h o n s c h i e f e r , u n d a n d e n S e i t e n des 

B r u c h e s s t e h t das u ä m ü c b e G e s t e i n a n , 

P 
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D e r h i e s i g e B a s a l t w i r d v o n e i n e m 

d r e i fs i g a u c h v i e r z i g F u f s m ä < h t i ° e n L a g e r 

ü b e r d e c k t . D i e s e s L a g e r bes teh t aus e i n e m 

s a n d i g e n M e r g e l g r i i n d e v o n g r a u - o d e r hb-iTs-

o c h e r g e l b e r F a r b e . E r i s t l e i c h t , ' m a g e r 

u n d e t w a s r a u h a n z u f ü h l e n . V i e l e k l e i n « 

T h o n s c h i e f e r s t ü e k e v o n v e r s c h i e d e n e n F a r ­

b e n u n d k l e i n e B l ä f t c h e n , d i e t h e i l s F e l d ­

s p a t h , t h e i l s G l i m m e r , t h e i l s Q u a r z s i n d , 

finden s i c h d a r i n . 

M a n t r i f f t i n d i e s e m F o s s i l z u w e i l e n 

Z ä h n e , K n o c h e n u . d . g l . a n . M a n h a t 

d a r i n e i n m a l e i n e n Z a h n v o m Rhinocerot 

g e f u n d e n . 

D i e B a s a l t s ä u l e n e r s t r e c k e n s i c h ans 

d i e s e m B r u c h e u n t e r d e r E r d e b i s i n d e n 

R h e i n ; d e n n w e n n m a n v o n d i e s e m B e r o e 
o 

a u das l i n k e U f e r des F l u s s e s , Unkel g e g e n 

ü b e r , h e r u n t e r g e h l ; so i s t das U f e r m i t 

d e r g l e i c h e n S a i d e n , d i e a n e i n a n d e r s t o f s e n , 

rind d i e v e r t i k a l o d e r e i n w e n i g a b h ä n g e n d 

l i e g e n , b e s e t z t ; das u n t e r s t e E n d e a b e r i s t 

i n d i e E r d e o d e r das B e t t des F l u s s e s e i n -



g e s e n k t ; d i e h o r i z o n t a l e A b s c h n i t t e d i e s e r 

S ä u l e n s i e h t m a n u n t e r d e m W a s s e r , w e n n 

es n i e d r i g i s t . E s g a b a n d e r e , d i e s i c h 

U b e r das W a s s e r e r h o b e n , u n d si<.h a n f v e r ­

s c h i e d e n e W e i ^ e v e r e i n i g e t o d e r a n e i n a n ­

d e r g e f ü g t h a t t e n , a u f d e r e n O b e r t h e i l m a n 

i n d e n F l u f s g e h e n k o n n t e ; i h r e o b e r s i e h 

S p i t z e n w a r e n a b g e b r o c h e n i n v e r s c h i e d e ­

n e n H o h e n . V o r z ü g l i c h w a r e n z w e i G r u p ­

p e n v o n i h n e n I n t e r e s s a n t : d i e e i n e b e s t a n d 

a u s e i n e r g r o ß e n A n z a h l s o l c h e r S ä u l e n , 

d i e s i c h ü b e r das W a s s e r w i e O r g e l p f e i f e n 

e r h o b e n . S i e s t a n d g a n z a l l e i n , u n d e r -

' s t r e c k t e s i c h b i s a u f 5 5 S c h u h i n d e n Rhein. 

D i e s e r I l a u f e w a r d e n E i n w o h n e r n u n d 

S c h i f f e r n u n t e r d e m N a m e n des Onkelsteinj 

b e k a n n t . D i e a n d e r e , d i e n i c h t so g r o f s 

i s t , h ä n g t m i t d e n ü b r i g e n S ä u l e n , d i e 

a m U f e r h i n l a u f e n , z u s a m m e n . D i e S ä u l e n 

e i n e s j e d e n d i e s e r z w e i H a u f e n n e i g t e n 

s i c h i n e i n e r e n t g e g e n g e s e t z t e n R i c h t u n g , 

e i n e g e g e n d i e a n d e r e , u n d z w a r s o , d a f s 

d i e N e i g u n g d e r S a i d e n des e i n e n H a u f e n s 

s i c h g e g e n d i e e n t g e g e n g e s e t z t e s o l e n k t « , 

P a 
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dafs, wenn sie gröfser gewesen wären , sie 
sich durchkreuzt haben müfsten. 

Die Französische Regierung hat vor 
einigen Jahren hievon alles das, was der 
Schifffahrt hinderlich vrar, (und bekanntlieh 
war der gröfsere Unkelstein bei hohem Was­
ser nicht selten sehr gefährlich) zerstören 
lassen. 

Die ganze Gegend, ungefähr bis mit­
ten in den Rhein, ist ganz mit Basalten be­
pflastert. Hievon stehen einige gerade , ei-
nio-e schief, einige sind dicht am Boden 
abgebrochen; einige haben einen grofsen, 
andere einen kleinen Durchmesser. Unter 
den dicht am Boden abgebrochenen sind 
einige so artig und so fest aneinander ge­
fügt , dafs es die Hand des geschicktesten 
Künstlers kaum besser gekonnt hätte. 

Man will bei sehr trocknen. Sommer, 
wo der Rhein ungewöhnlich niedrig war, 
die (nieht unwahrscheinliche) Beobachtung 
gemacht haben, dafs die Basaltpfeiler im 
Rheine—auf Thonschiefer stehen. 
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E i n e h a l b e V i e r t e l s t u n d e v o n d i e s e m 

B r u c h e a b w ä r t s , n a c h Oberwinter z u , s ü d ­

ö s t l i c h v o m l e t z t e n O r t e , b e f i n d e t s i c h e i n e 

S c h l u c h t , d u r c h das Z u s a m m e n l a u f e n z w e i e r 

T h o n s c h i e f e r b e r g e g e b i l d e t , d i e auf dem 

riiitting h e i f s t . H i e r w u r d e i m J . 1788 e i n 

W e i n b e r g a n g e l e g t , u n d m a n f a n d b e i d e m , 

i n e i n e m s o l c h e n F a l l e n Ö t h i g e n , U m w ü h l e n 

b i s a u f e i n e g e w i s s e T i e f e im Festen—Gra* 

nitporphyr v o n g r a u e r F a r b e . E i n e A b a r t 

z e i g t e d e n F e l d s p a t h i n b e t r ä c h t l i c h g r o f s e n 

T a f e l n . A u c h f a n d m a n h i e r S t ü c k e s t a r k v e r ­

w i t t e r t e r , o f t fast u n k e n n t l i c h g e w o r d e n e r , 

o c h e r g e l b g e f ä r b t e r P o r p h y r b r o c k e n d u r c h 

w e i f s e n o d e r g r a u e n , z u w e i l e n k r y s i a l l b i i -

s c h e n K ; > l k s p . u h o d e r S i n t e r z u s a m m e n g e ­

k i t t e t . 

E i n e n « B ü ( h s e n s c h u f s w e s t l i c h v o n Ober-

xchiter b e i d e r H o l z p f o r t e e n t s p r i n g t a u s 

d e m S c h i e f e r g e b i r g e e i n W a s s e r , das h i n ­

e i n g e w o r f e n e D i n g e m i t e i n e m w e i f - o r a u e n 

J K a ' k s i n i e r ü b e r z i e h t . — G e h t m a u v o n Obf-r-
loititer aus n o r d w e s t l i c h d e r L a n d s t r a f e n a c h 

d e n R h e i n h i n a b ; s o b e h ä l t m a u d i e g e -
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w o h n l i c h e G e b i r g s k e t t e , d i e s i c h w e i t U b e r 

O b e r w i n t e r hinauf u n d d a v o n herab z i e h t , 

n a h e z u r l i n k e n H a n d . D a s M e i s t e i s t h i e r 

T h o n s c h i e f e r ; u n d so v e r h ä l t es s i c h a u c h 

m i t d e n W e i n b e r g e n , d i e v o n d e m O r t e 

aus z u r e c h n e n h i u a b l a u f e n , m i t d e r Brun* 

ncn Haart, d e r Haart, d e m Sperrbaums-

Frietlrichs - u n d Flossenberge.— N e b e n d e n 

b e i d e n l e t z t g e n a n n t e n , k e i n e h a l b e V i e r t e l ­

s t u n d e w e i t v o n Obenvinter, n ä h e r t s i c h 

das G e b i r g e , das b i s h e r d i e F o r m des aus ­

g e h ö l t e n T h e i l s e i n e s Z i r k e l a b s c h n i t t s d a r -

s t e l l t e , e t w a s d e r L a n d s t r a f s e , n n d b i l d e t 

e i n e b b b u s c h t e E r h ö h u n g , (die Bötzenkaule) 

d e r B a s a l t h a t . U n t e r i h r g r ü n t w i e d e r d e r 

W e i n s t o c k , d e r a b e r v o n e i n e r a n d e r n b a ­

s a l t i s c h e n S t e l l e a u d e m G e h ä n g e d i e se s B e r ­

g e s , v o m Schieferbusche, w i e w o h l n i c h t 

l a n g e u n t e r b r o c h e n w i r d : d e n n t i e f e r u n t e n 

b i s g e g e n d i e C h a u s s e e b l e i b t a l l e s W e i n ­

b e r g . — H i n t e r d i e s e r B ö t z e n k a u l e f ä l l t das 

G e b i r g e w i e d e r e t w a s l a n d w ä r t s z u r ü c k , 

u n d e r h e b t s i c h aus e i n e r s c h r ä g e a n l a u ­

f e n d e n M u l d e , i n d e r e i n W ä s s e r c h e n r i x -



- o - 175 
s e i t , a m Ueberstein. z u m b e i l ä u f i g e b e n s o 

h o h e n b l o f s b e b u s c h t e n b a s a l t i s c h e n Steins* 

köpf, a u s w e l c h e m e t w a 60 F u f s t i e f e r e i n 

k l e i n e s K ü p p c h e n , das Heldenköpfchen h e r ­

v o r r a g t . — N o c h w e i t e r u n t e n b e g i n n t m i t 

W e i n r e b e n b e s e t z t d e r (Jeher Steinsberg, u n d 

v o n i h m ab l ä u f t g e g e n d i e S t r a f s e z u d e r 

Heldenberg. 

D e r B a s a l t des Schieferbusches u n d d e s 

Steinkopfes n ä h e r t s i c h d e m H o r n q u a r z i ­

g e n , u n d f u h r t a u f s e r s e h r k l e i n e r B l e n d e , 

C h r y s o l i t h , e i n z e l n e n w e i f s l i c h e n Q u a r z -

s t ü c k c h e n u n d k l e i n e n S p e c k s t e i n - N i e r -

c h e n , o f t g r a u g e J b e , r u n d l i c h e o d e r l ä n g ­

l i c h e , f e i n - z e l l i g a u s g e h ö l t e , z i e m l i c h h a r t e 

K ö r n e r v o n h ö c h s t e n s z w e i L i n i e n G r o f s e . 

S i e b r a u s e n d a n n u n d w a n n e i n w e n i g m i t 

S ä u r e n . D i e m e i s t s e h r k l e i n e n w e i f s e n 

d u r c h s c h e i n e n d e n N i e r c h e n , d i e d i e s e m B a ­

sa l t n o c h e i n g e m e n g t s i n d , w e r d e n v i e l h ä u f i ­

g e r i n d e m s p n s t e b e n s o b e s c h a f f e n e n B a s a l t e 

d e r Bötzenkaule, z u m T h e i l a u c h des Hel­

denköpfchens. S i e s i n d Kalkspath , u n d f a l ­

l e n z u w e i l e n i n das G r a u e o d e r B l ä u l i c h e . 
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A m Heldenhop fchen u n t e n , n a c h d e m 

lieber Steinsberge u n d d e m Heldenberge z u , 

findet s i c h e i n z i e m l i c h d u n k e l - b l ä u l i c h -

g r a u e s G e s t e i n m a t t , e r d i g , v o n e i n e r v e r ­

h ä r t e t e n T h o n m a s s e , m i t w e n i g G ü m m e r 

u n d w e n i g s c h w a r z e r B l e n d e ; w i e a u c h 

e t l i c h e g r ü n g e l b e c i u i u ä h n l i c h e F e l d s p a t h -

k ö i n e r u n d e i n e z a h l l o s e M e n g e b l ä t t e r r e i ­

c h e n Kalksteins. 

U n t e r d i e s e m Mandelstein findet s i c h 

e n d l i c h i m F e s t e n u n d l o s i n d e n W e i n ­

b e r g e n G r a n i t p o r p h y r v o n h e l l - b l ä u l i c h -

g r a u e r F a r b e . 

V o n h i e r k o m m t m a n i n e i n e r V i e r t e l ­

s t u n d e z u m Rolandseck , u n d e t w a s f r ü h e r 

n o c h e r s c h e i n e u d i e d e m s e l b e n n a h e n , i m 

R h e i n e b e f i n d l i c h e n I n s e l n , w o v o n e i n e des 

d a r a u f b e f i n d l i c h e n , jetzt a u f g e h o b e n e n K l o ­

s t e r s w e g e n Nonnenwehrt; d i e a n d e r e das 

Grafenwehrt ; d i e d r i t t e , d i e m a n n u r b e i 

s e h r n i e d r i g e m W a s s e r s i e h t , das Oberwin-

tererJVehrt h e i f s t . D e r B o d e n d i e s e r I n s e l n 

b e s i e h t aus T h o n s c h i e f e r , w o r a u f s i c h K i e -

s e l g r n f s a u f g e h ä u f t , u n d s o d i e s e I n s e l n 
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gebildet hat. Von dem Basaltenen man darauf 
antrifft, scheint es, dafs er von den benachbar. 
ten Bergen dahin geführt worden ist, um 
au einigen Stellen ein haltbares Ufer zu 
machen. 

Die Pfeiler des bis tief in's Thal basal, 
tischen Rolandsecks stehen dem Rheingestade 
au entblöfst da, seiger, schräge oder geho­
ben einschiessend. Von den übrigen Seiten 
ist alles bebuscht. Oben sind Trümmer 
eines alten Schlosses, welches Kurfürst 
F R I E D R I C H I. von K ö l n , der das Kloster 
auf dem Nonnenwerthe im Jahr 1120 ge­
stiftet, wie man meistens behauptet, auch 
gebaut haben soll. Einige behaupten, dies 
Schlofs sey schon in dieser Zeit ganz zer­
fallen gewesen, und er habe es blofs wie­
der in den Stand gesetzt. Nach deren Mei­
nung wurde dies Schlofs schon im Jahre 
3 6 8 vom Kaiser V A L E K T I N I A N , wie viele 
andere Bergschlösser auf beiden Rheinufern 
erbaut,' um sich vor den Anfällen der 
Deutscheu zu schützen. 
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A n s e i n e m F u f s e l i e g t e i n k l e i n e s D ö r f ­

c h e n . — D i e g a n z e G e g e n d i s t ü b e r a l l e B e ­

s c h r e i b u n g m a h l e r i s c h s c h ö n . — D i e I n s e l 

m a g u n g e f ä h r 160 Q u n d i ' a t m o r g e n h a l t e n , 

w o v o n u n g e f ä h r 60 M o r g e n z u A c k e r l a n d 

g e b r a u c h t w e r d e n . D e r ü b r i g e R a u m w i r d 

z u G a r t e n , W e i n - , B a u m g ä r t e n uud W i e ­

s e n b e n u t z t . 

D a s Grafenivehrt i s t u n g e f ä h r 60 Q u a -

d r a t m o r g c n ' g r o f s . — Z w i s c h e n b e i d e n I n s e l n 

J l i e f s t d e r R h e i n m i t e i n e m s o s t a r h e u S t r o m e , 

da f s d i e S c h i f f e , d i e z w i s c h e n d u r c h f a h r e n , 

d e r H i l f e des R u d e r s n i c h t b e d ü r f e n . 

M a n k a n n das Rolands eck z u m T h e i l 

a u f d e m F u h r w e g e , d e r n e b e n i h m ü b e r 

w e s t l i c h g e l e g e n e s s a n d s t e i n . s c h i e f e r i g e s G e ­

b i r g e h i n f ü h r t , i n e i n e r A r t v o n S c h l a n g e n . 
o . -f ' , o 

I i n i e h i n a n s t e i g e n . L i n k s f ü h r t e i n F u f s -

s t e i g d u r c h e i n e b e b u s c h t e S c h l u c h t v o l ­

l e n d s d a h i n . — K e h r t m a n i n d e m F u h r ­

w e g e z u r ü c k , u n d v e r f o l g t d e n s e l b e n w e s t ­

l i e h ; s o k o m m t m a n a u f Q u a r z g e s c h i e b e u n d 



S a n d ; u n d e« e r ö f f n e t s i c h e i n e A u s s i c h t 

a u f e i n s a n f t e s , w e l l e n f ö r m i g e s F l ö t z g e -

b i r g e . 

V o n h i e r g i n g i c h w i e d e r z u r ü c k n a c h 

Obcnvinter, u n d v o n d a s ü d w e s t l i c h , b e i 

Oedingen (das e i n e h a l b e V i e r t e l s t u n d e n ö r d ­

l i c h l i e f e n b l e i b t , u n d w o , w i e i n d e r 

Züllichhojer - u n d Birresdorfer-Gemarkung 

e i c h B r a u n k o h l e n f i n d e n ) v o r ü b e r , f ü n f 

V i e r t e l s t u n d e w e i t n a c h Arzdorf; i n d e f s 

m a n e i n e V i e r t e l s t u n d e d a v o n l i n k s Fritz-

dorf h a t . A u f d i e s e m W e g e f i n d e n s i c h 

a l l e n t h a l b e n b r a u n r o t h e e i s e n t h o n i g e , e t w a s 

g l i m m e r i g e S a n d s t e i n e . H i n t e r Arzdorf 

w e s t l i c h , n a h e d a b e i , f i n d e t s i c h a u f e i n e r 

s ü d ö s t l i c h z u r Holzheimer F l ä c h e a b l a u f e n ­

d e n A n h ö h e e i n B a s a l t b r u c h v o n f ü n f - b i s 

s e c h s s e i t i g e n u n d e b e n so v i e l F u f s l a n g e n 

P f e i l e r n , d i e n i c h t s A u s g e z e i c h n e t e s h a b e n . — 

N o r d w e s t l i c h n a c h Adendorf, e i n e h a l b e 

S t u n d e , w o h i t i t e r , e i n e n B ü c h s e n j c h u f s 

w e i t a b , d i e F.: dkaulen s i n d , aus d e r e n 

g r ä u l i c h - w e i f s e n P f e i f e n - o d e r T ö p f e r - T h o n 

a l l e r l e i i r d e n e s G e s c h i r r g e b r a n n t u n d b i s 



Köln, Mühlheim u. s. w. verführt wird,—. 
Von da" in nämlicher Richtung eine Vier­
telstunde bis Münchhausen , einem Wicsen-
lumpfe zu, drei Viertelstunden im Umkrei­
se, wo schwarzer Torf gegraben, getrock­
net , zu Asche gebrannt und als Dung über 
die Kornfelder gestreut wird.— Nordwest­
lich Uber schieferiges , weifsthoniges Land 
nach Ittendorf , hinter welchem gelbbrau­
ner, auf den Klüften schwarzer, und dann 
bisweilen metallisch- glänzender eisenschüs­
siger glimmericher Sandstein getroffen wird, 
der hier jedoch stark zum Schieferigen über­
geht.— Der hinter Ittendorf westlich gele. 
gene Domberg ist ein isolirter, niedrig be-
buschter, etwa hundert und fünfzig Rufs 
hoher Berg, auf dessen Gipfel ein verfalle, 
nes Schlofs steht, d̂ seen Thurm hundert 
Fufs betragen mag.— Um ihn her liegen 
Fruchtfelder, die nördliche Seite abgerech­
net, die an einen Wald grenzt.— Südöst­
lich steht ein harter, schwarzgrauer Horn­
basalt an, der im Kleinern feinsplitterig, 
in diesen Splittern grauweifs durchscheinend 

ist, 
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i s t , u n d d i e s e r h a l b s o w o h l als s e i n e s i m 

G r ö f s e r n m e h r s c h a l i g e n a l s g r o b s p l i t t e r i g e n 

B r u c h s , w i e d e r a b w e c h s e l n d d i c h t e m d u n k ­

l e r n , u n d s p l i t t e r i g e n h e l l e m S t e l l e n w e g e n , 

d e m s a n d i g e n Rückersherger B a s a l t n a h e 

k o m m t , a u c h m i t d i e s e m u n g e f ä h r g l e i c h e n 

I n h a l t s i s t . 

* t V u 1 

V o m Domherge n o r d ö s t l i c h , e i n e h a l b e 

S t u n d e w i e d e r z u r ü c k , n a c h pJ/Turmersdorff 

u n d ( e i n e h a l b e S t u n d e ) b i s Meckenheim, 

ü b e r K i e s e l - u n d S a n d f l ö t z e d u r c h e i n e n 

W a l d b i s n a c h d e m Röttchen ( z w e i S t u n ­

d e n ) w o e i n ( e h e d e m ) p r ä c h t i g e s K u r f ü r s t l i ­

c h e s J a g d s e h l o f s s t a n d , d e s s e n T r ü m m e r s o 

e b e n v e r k a u f t w o r d e n s i n d . — V o n h i e r i s t 

es n o c h e i n e g u t e V i e r t e l s t u n d e b i s Ippendorf. 

D i e s e r W e g f ü h r t a n e i n e r A n h ö h e v o r b e i , 

w e l c h e r e c h t s l i e g t , d i e o b e n m i t z e h n F u f s 

K i e s e i g r u f s u n d g e l b e n e i s e n s c h ü s s i g e n S a n d ­

s t e i n b e d e c k t i s t , w o r i n s c h u p p i g e S c h a l e n , 

K n o t e n u n d u n b e s t i m m b a r g e f o r m t e S t ü c k e 

e i n e s g e l b e n , b a l d f e t t e n , b a l d s a n d i g e n 

T h o n s g e t r o f f e n w e r d e n , — A m F u f s e d i e s e r 

Q 



H ö h e , d i e s i c h e i n e S t u n d ! « r e i t d e m R h e i n e 

z u v e r t i e f t , ( i n d i e s e r V e r t i e f u n g g r ü b t m a u 

T h o n ) f i n d e t s i e b Q u e l l w a s s e r . — V o n Ippen­

dorf ttäch Kreuzberg- ( e i n e m K l o s t e r m i t 

e i n e r p r ä c h t i g e n K i r c h e u n d e i n e r s o g e ­

n a n n t e n heiligen T r e p p e v o n M a r m o r ) e i n e n 

t i e f e n H o h l w e g h i n d u r c h , w o r i n z w a n z i g 

T u f s h o c h M e r g e l e r d e a n s t e h t , n a c h Fop-

pelsdorf', ö s t l i c h ü b e r das n i e d r i g e G e ­

b i r g e , d e s s e n F u f s aus T h o n s c h i e f e r , d i e 

H o h e aus f e i n k ö r n i g e n b r a u n e n , e t w a s g l i m ­

m e r i g e n , s e h r t h o n i g e n S a n d s t e i n s c h i e f e r 

b e s t e h t , d e r b i s w e i l e n m i t Q u a r z s c h n i i r c h e n 

d u r c h s e t z t i s t , a u c h w o h l i n e i n e n b v a u n -

^ r a t i e n m e h r Schieferthon a l s Thonschiefer 

ü b e r g e h t . — V o n d a n a c h Kessenich, e i u e 

V i e r t e l s t u n d e m e h r s ü d l i c h , Dottendorf, 

Friesdorf ( j e d e s e i n e k l e i n e V i e r t e l s t u n d e 

v o n e i n a n d e r ) , ü b e r e i n e n R ü c k e n , v o n 

w e l c h e m d e r Göllesberg e i n e h a l b e S t u n d e 

l i n k s n a c h O s t a b l i e g t , u n d m i t d e m er­

s i e h s ü d w e s t l i c h w e r b i n d e t , z u d e m K l o ­

s t e r Marienforst , d e s s e n S t i f t e r d e n ( n a t ü r ­

l i c h e n ) E i n f a l l h a t t e , M ö n c h e u n d N o n n e n 
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m i t e i n a n d e r ' ( e s v e r s t e h t s i c h , geistlicher 

Weise") z u v e n i n i g e n . — D i e s e r R i n k e n 

h a t t leru G o d e s b e r g « r ( w o v o n h e r n a c h ) g a u n 

g l e i c h e n B a s a l t , ? w a r n i c h t r e g e l m ä f s i g g e ­

f o r m t , d o c h i m G a n z e n a n s t e l l e n d . — D e m 

G o d e s b e r g e r B a c h h i n a u f z u , w i e d e r z u ­

r ü c k , w e s t l i c h d u r c h e i n a n g e n e h m e s T h a l 

b i s Goudenau. A m s ü d l i c h e n U f e r d i e s e s 

B a c h e s s i e h t m a n T h o n u n d S c h i e f e r , a m 

n ö r d l i c h e n h i n g e g e n B a s a l t , d e r d e m n a c h 

v o m Marienforster R ü c k e n b i s g e g e n Arz­

dorf f o r t z ü s t r e i c h e n s c h e i n t . Y o n Goudenau 

e i u e h a l b e S t u n d e s ü d ö s t l i c h a u f d e n b e -

b u s c h t e n , p l a t t g e d r ü c k t e n Wachtberg, a u 

d e s s e n s ü d w e s t l i c h e r S e i t e e i n a l t e r B a s a l t ­

b r u c h i s t . A u c h h i e r s i n d d i e a n g e f o r m t e n 

M a s s e n v o m T e i g u n d l u h u l t d e m G o r i e s -

bereer B a s a l t e g l e i c h . — U e b e r e i s e n s c h ü s -o 
sio-en T h o n s c h i e f e r ö s t l i c h e i n e V i e r t e l s t u n d e 

ö 
a u f Odenhausen.-— V o n d a g i n g es z u m Birkert' 

heimer S t e i n b r u c h . — D i e s e r B e r g s t e i g t s an f t 

a n , r a g t n i c h t h o c h e m p o r , u n t e r s c h e i d e t s i c h 

a b e r v o n de?» u m h e r b e f i n d l i c h e n n i e d r i g e m 

H ö h e n , u n d w e g e n d e r a n s e i n e r M i t t a g s -
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Seite d u r c h das S t e i n b r e c h e r ! e n t b l n f s t e n 

w e i f s e n S t e l l e v o n a n d e r n h i n r e i c h e n d . A u c h 

g e w ä h r t e r e i n e f i e i e A u s s i c h t z u m S i e b e n -

G e b i r g e . — S e i n w e i f s g r a u e s G e s r e i n s c h i e f s t 

i n irregulär w e g g e b r o c h e n e u d i c k e n S ä u l e n -

ä h n l h h e n M a s s e n fast s e i g e r e i n ; n u r z u ­

w e i l e n s c h e i n e n s i e v o n N o r d o s t g e g e n S ü d ­

w e s t e t w a s si h r ä g e si> h h i n z u n e i g e n . A u f 

d e r O b e r i l ä c h e s i n d s i e o f t o c h e r g e l b ü b e r ­

l a u f e n uT'cl m i t w e n i g e n Q u e r s p a h e n d u r c h ­

se t z t . D i e s G e s i e i n ha t m i t d e n S t e i n b r ü ­

c h e n des Sttttzelb.trgea. oder- *.det VVolken-

burg , des Drachen]ehes i n A l l e m a u f s e i s t 

v i e l ä h n l i c h e s ; w i r d a u c h a ls H a u s t e i n v e r ­

a r b e i t e t , u n d bat s o g a r V o r z ü g e v o r m a n ­

c h e m a u f d e r ü s t l i i h e n R h e i n s e i t e . — Von 

h i e r g i n g es n o c h m a l s n a c h Oberwinter. — 

W e n n m a n v o n Oberwinter aus ü b e r 

Rolands-Eck e i n e V i e r t e l s t u n d e h i n a u s i s t , 

u n d m a n w e n d e t s i t l i n u n a m R h e i n u f e r 

n o r d w e s t l i c h ; so e r r e i c h t m a n , i n d e m es 

ü b e r F e l d e r m i t S c h i e f e r s t ü c k e n u n d Q u a r z -

k i c s e h i b e s ä e t h i n g e h t , i n e i n e r V i e r t e l -

http://tttzelb.tr


s t u n d e d e n s e h r m e r k w ü r d i g e n Rodderberg. 

E r h a t d i e G e s t a l t e i n e r v e r d ä c h t e n A n h ö h e , 

d i e n ö r d l i c h u n d s ü d w e s t l i c h z w e i u n b e ­

t r ä c h t l i c h e A u s w ü c h s e z e i g t . W e s t l i c h m a c h t 

e r s e i n G e h ä n g e g e g e n Bachem z u , w e l c h e g 

e t w a 200 F u f s t i e f e r i m T h a l e l i e g t . D i e s e 

A n h ö h e m i t d e n z w e i g e g e n ü b e r s t e h e n ­

d e n E r h ö h u n g e n b i l d e t e i n e n k r e i s f ö r m i g e n 

K r a n z , m i t e i n e r V e r t i e f u n g v o n e t w a h u n ­

d e r t F u f s s e n k r e c h t u n d f ü n f V i e r t e l s t u n d e n 

i m U m k r e i s e . I n i h r e r M i t t e l i e g t d e r 

Bruchhof, w o b e i s i c h e i n S u m p f v o r f i n d e t . 

A u s s e r d e m R a n d e t r i f f t m a n a u c h r i n g s 

u m h e r s c h l a c k i g e s G e b i r g e i n m a n n i g f a l t i ­

g e n A u f h ä u f u n g e n ; b e s o n d e r s a m w e s t l i ­

c h e n A b h ä n g e , w o a u c h S p u r e n v o n e i n i ­

g e n H ö h l e n s i n d , aus d e n e n v i e l l e i c h t d i e 

g e s c h m o l z e n e M a s s e h e r a u s g e f l o s s e n s e y n 

m a g ; o b g l e i c h d e r K r a n z o h n e h i n g e g e n 

N o r d w e s t n o r d u n d g e g e n O s t z w e i a n d e r e 

O e f f n u n g e n d a r s t e l l t . 

I m b e b a u t e n F e l d e a u f d e n d ü n n b e o - r a s -
D 

t e n S t e l l e n , a l l e r O r t e n , finden s i c h h i e r 

q 5 



S c h l a c k e n m i t D a m m e r d e u n d ü h c r f l ö t z t e n 

K i e s e i g r u f s g e m e n g t . A u d e r S ü d o s t s e i t e 

des J l a u d e s i s t d i e W a n d e i n e s F e l s e n s z e h n 

b i s z w ö J f F u f s e m b J ö f s t , d e r a u c h S c h l a -

t k e n z e i g t , u n d z w a r u n g l e i c h g e b r a n n t e , 

g e s c h i c h t e t u n d l a g e r ' . i h n l i c l i . D u r c h d i e 

A r b e i t i n d e n Weingärten, ( d e n n a n d e r 

ß i i d t u n d S i i d w e s t s e i t e i s t e r m i t W e i l i r c b e n 

b e p f l a n z t ) , s i n d m e h r e r e H a u f e n S c h l a c k e n 

zu l a u e g e f ö r d e r t w o r d e n . M a n f i n d e t h i e r -

u n i e r E r e c c i e n v o n H a l b l a v a m i t r o t h - t h o n i -

ge rn K i t t e z u s a m m e n v e r b u n d e n ; S t ü c k e v o n 

s c h w a r z e r s t a r k g e b r a n n t e r S c h l a c k e ; T h o n -

s c h i e f e r r o t h g e b r a n n t u u d achtes Email. 

An d e r n ö r d l i c h e n O e f f n u n g des T i o d -

derberger K r a n z e s z e i g t s i c h k i e s e l a r t i g e s 

F l ö t z - u u d S c h i e f e r g e b i r g e . L e t z t e s s t r e i c h t 

O s t g e g e « W e s t , u n d m a c h t s e i n e T o n n -

Jage g e g e n N o r d o s t d e r V e r t i e f u n g z u . D a r -

liMten, ( d . h . ä u g e s t h w e m m t , n i c h t d e n 

T h o n s « h i . f e r u n t e r t e u f e n d ) f i n d e t m a n e i n e 

l i c h t b r a u u g r a u e , m ü r b e E r e c c i e . E i n m a ­

g e r e r K i t t , v i e l l e i c h t a u s d e r z e r m a l m t e n , 

vom W a s s e r h i e b e r g e s c h l ä m m t e n L a v a e n t -



Stauden* h a l t F e l d s p a t h s t ü c k c h e n , e i n i ° e 

G l i m m e r b l ä t t c h e n u n d Q u a r z s t ü c k e ; e i i i e 

M e n g e r u n d e r B r ö c k c h e n v o n B a s a l t l a v a , d i e 

z u m T h e i l T h o n - u n d F e J d s p a t h s c h i e f e r z u s e y n 

s c h e i n e n . — A m n o r d w e s t l i c h e n F u f s e d e s ü o d -

derberges b e i ' m Nesselhofe v o r b e i ü b e r e i n e n 

B e r g , i n v i e r t e l s t ü n d i g e r E n t f e r n u n g , u n ­

t e r e t w a s e c h s F u f s h o h e r M e r g e l e r d e t r i f f t 

m a n i n e i n e m e n g e n S c h l u c h t , , e t w a s U h u l i ­

c h e s a n . 

V o n d i e s e r S t e l l e n o r d w e s t l i c h , e i n e n 

B ü c h s e n s c h u f s a b , k o m m t m a n z u e i n e m 

a n d e r n n a c h O s t l a u f e n d e n , g e g e n v i e r z i g 

F u f s t i e f e n , w o h l f ü n f b i s s e c h s h u n d e r t 

S c h r i t t l a n g e n S c h l u n d , d e r m e i s t aus M e r g e l ­

e r d e b e s t e h t u n d d a r i n s e l t s a m g e f o r m t e Osteo* 

colla ä h n l i c h e S t ü c k e f ü h r t , v o n e t l i c h e n 

Z o l l , b i s m e h r e r e F u f s g r o f s , d i e m a n 

h i e r Mergel kindcher n e n n t . — U n t e r d i e s e r 

M e r g e l a r t H e g t e i n e m ü r b e , b a l d g r o b e , 

b a l d f e i n e r e B r e c c i e v o n B a s a l t , n e b s t e i n i ­

g e n k e n n t l i c h e n L a v a b r o c k e i i m i t b r ä u n l i c h -

g e l b e n B a s a l t t h o n z u s a m m e n v e r b u n d e n . 

D i e s e B r e c c i e k o m m t a u c h a u f e i n e r A n h ö h e 
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w e s t l i c h v o m Rodderberge n a h e b e i i h m , 

i n z w a n z i g F u f s h o h e r M ä c h t i g k e i t v o r ; 

b c i ' m F o r t g e h e n l i n d e n s i c h l o s e S t ü c k e 

e i n e s w e i f s g r a u e n a u f d e n K l ü f t e n o c h e r -

gelben grauwackigen Gesteins. W e i t e r t r i f f t 

m a n u n t e r d i e s e r M e r g e l e r d e e i n m e h r e r e 

F u f s h o h e s F l ö t z , das s e i n e T o n n l a g e d e m 

R h e i n e z u m a c h t , u n d aus s c h w a r z b r a u n e n 

s c h w a m m i g e n v o l l k o m m e n e n S c h l a c k e n b e . 

S t eh t . — 1" dem M e r g e l b e f i n d e n s i c h z u ­

w e i l e n F r a g m e n t e v o n k l e i n e n S ü f s w a s s e r -

S c h n e c k e n , z u m Helix G e s c h i e c h t c g e h ö r i g . 

A n e i n e r a n d e r n S t e l l e findet m a n hanf io-

s c h w a r z b r a u n e k l e i n e G l i m m e r b l ä t t c h e n , d i e 

h i e r Fisch schuppen g e n a n n t u n d v o n d e r 

Sündjluth h e r g e l e i t e t w e r d e n . v 

V o n h i e r g i n g es a u f Mehlem, u n d v o n 

d a ü b e r Lannesdorf u n d Muffendorf. A u f 

d i e s e m W e g e s i e h t m a n L i n k s v o m W e g e 

a b e i n e e t w a s e i n g e s u n k e n e , z w e i f a c h a b ­

gese t z t e , o b e n a u f s t a r k b e l a u b t e , a n d e m 

G e h ä n g e m i t W e i n s t ö c k e n b e p i l a n z i e K uptMk. 

( d e n l.ühnsberg) s i c h e r h e b e n . S e i n G e i s t e i n i s t 

B a s a l t , i m K l e i n e n f e i u s p l i t t e r i g , i m G r o f s e n 
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g r o b s p l i t t e r i g z u m U n e b e n e n ü b e r g e h e n d , 

a u c h w o h l b r e i t - u n d d i c k s c h a l i g . A u f s e r 

d e m f i n d e t m a n g r ö f s e r e h a l b - u n d g a n z -

z o l l i g e Q u a r z s t ü c k e ; b l ä u l i c h , b r a u n g e l b e n 

F e h L p a t h ; d a n n k l e i n e k ö r n i g e G e m e n g e 

a u s F e l d s p a t h , Q u a r z , e t w a s g r ü n e r B l e n d e , 

i n s e i f i n n i g e n w e i f s e n K a l k s p a t h m i t b r a u ­

n e n B ä n d e r n ; u n d b r a u n e p e c h s t e i u a r t i g e 

N i e r e n ; k u r z — es i s t e i n h a r t e r h o r n c j n a r -

z i g e r B a s a l t . 

N a c h e i n e r h a l b e n S t u n d e v o n h i e r e r ­

r e i c h t m a n d e n Godesberg ; e r s t e h t v o n 

d r e i S e i t e n i s o l i r t . N u r s ü d w e s t l i c h v e r ­

z i e h t e r s i c h m i t e i n e m n i e d r i g e n R ü c k e n 

n a c h Marienforst, i s t h i e r u n d d a s t e i l , 

k e g e l f ö r m i g , z u m T h e i l b c b u s c h t , a m G e ­

h ä n g e a u c h w o h l m i t Y V e i i i s t ö c h e u b e b a u t . 

E r s c h i e b t s i c h d e r L a n d s t r a f s e s o s e h r z u , 

dafs m a n i h n v o n d a aus w e i t h e r u n d l a n g e 
o 

s e h e n k a n n . 

S c h o n i n d e m B a c h e , d e r b e i d e m a m 

n o r d ö s t l i c h e n T u f s e d i e se s B e r g e s l i e g e n d e n 

D o r f e Godesberg h i n f l i e f s t , f i n d e t m a n B a ­

s a l t g e s c h i e b e . A m B e r g e s e l b s t ist d i e s e 



G e b i r g s a r t i n i r r e g u l ä r e n P f e i l e r n , b e r e i t s 

a m u n t e r n G e h ä n g e s i c h t b a r , z u T a g e aus ­

s t e h e n d . — D e r B a s a l t g l e i c h t d e m » e b e n b e ­

s c h r i e b e n e n Lühnsberger ; j e d o c h s i e b t m a n 

h i e r z u w e i l e n h ä u f i g e r e C h r y s o l i t b t ö r n e r 

S ü d l i c h e i n e n B ü c h s e u s c h u f s w e i t v o n d e m 

B e r g e a b b e f i n d e t s i c h e i n f V J i n e r a l b r u u i i c n . 

D e r l e t z t e K u r f ü r s t v o n K ö l n h a t d i e s e « 

Q u e l l e w e g e n u n d i n H i n s i c h t d e r g a n z 

r o m a n t i s c h e n G e g e n d ü b e r a u s h o s t b a r e u n d 

s c h ö n e A n l a g e n h i e r g e m a c h t , d i e w a h r ­

s c h e i n l i c h n o c h a u s g e d e h n t e r w ü r d e n g e ­

w o r d e n s e y n , w e n n i h n d e r K r i e g n i c h t 

Ü b e r r a s c h t h ä t t e . E r h a t e i n e n d e m M i n e , 

r a l b r u n n e i i z u n a h e n B a c h i n e i n a n d e r e s B e t t 

g e l e i t e t ; e i n e w a l d i g e Y V i l d n i f s z « A l l e e n 

u m g e f o r m t , u n d k u r z , das G a n z e m i t s e h r 

b e d e u t e n d e n K o s t e n a u f d i e m a n n i g f a l t i g s t e 

W e i s e v e r s c h ö n e r t . — D i e s e r B r u n n e n h a t t e 

n i c h t l a n g e n a c h s e i n e m E n t s t e h e n e i n 

e i g e n e s S c h i c k s a l , d e s s e n E r z ä h l u n g h ie r ­

z u w e i t l ä u f i g w ä r e . — E r i s t n i c h t m e h r d e r 

v o r m a l » aus v i e r z e h n Q u e l l e n b e s t e h e n d e , 

u n d v o n m i r u n t e r s u c h t e B r u n n e n . — E r b e -



s t e h t ( se i t d e m M a y 1790) j e t z t a u s z w e i Q u e l ­

l e n , u n d e i n i g e S c h r i t t e v o n s e i n e r vorma­

ligen S t e l l e a b . — D e n j e t z i g e n u n t e r s u c h t e 

m e i n F r e u n d H e r r P I C K E L i n W ü r z b u r g . 

O b e n t r ä g t d e r Godesberg, f i i r d i e B e w o h ­
n e r d e r h i e s i g e n G e g e n d e n , s e h r m e r k w ü r ­
d i g e R u i n e n . — D i e p e r p e n d i c u l ä r e H ö h e d i e ­
ses B e r g e s b e t r ä g t m i t d e n s e l b e n u n g e f ä h r 
577 F u f s — D i e s f e s t e S c h l o f s b a u t e K u r f ü r s t 
T u E OD E R r e u s c h o n i m J . 1210 , u m s i c h g e -

f e n p ä b s t l i c h e G e w a l t t ä t i g k e i t e n u n d das 
Ü u d r i n g e n s e i n e s z w e i t e n V o r f a h r s z u 

s c h ü t z e n . — H i e r w a r d e r l e t z t e fes te O r t , 
d e n K u r f ü r s t G E B H A R D , d e r d i e r e f o r m i r t e 
R e l i g i o n e i n f ü h r e n w o l l t e , u n d d i e b e ­
r ü h m t e G r ä f i n A C N E S V O N M A N S F E L D h e i -
r a t h e t e , i n s e i n e n S t a a t e n b e h a u p t e t e . H e r ­
z o o F E R D I N A N D v o n B a y e r n n a h m d i e s e F e s t e 
i 5 C 5 m i t s t ü r m e n d e r H a n d e i n u n d s p r e n g t e 
s i e ; u n d m i t i h r w a r e n a l l e H o f f n u n g e n f ü r 
G E B H A R D f ü r i m m e r v e r s c h w u n d e n . 

A u s e i n e r a u s g e g r a b e n e n S t e i n s c h r i f t e r ­
h e l l t , da f s z u d e r Ubier Z e i t e n a u f d i e s e m 
k l e i n e n B e r g e e i n Fanum, d e m G o t t e Merkur, 
Gödens o d e r Wodan g e h e i l i g t , g e s t a n d e n 
h a b e , w o h e r a l s o d e r N a m e n Godes berg s e i ­
n e u U r s p r u n g l e i t e t . 

D i e A u s s i c h t a u f d i e s e m B e r g e i s t e i n e d e r 
v o r t r e f f l i c h s t e n d i e s e r g a n z e n G e g e n d . — V o n 
h i e r i s t d e r W e g n a c h Bonn b e z a u b e r n d . — M a n 
h a t z u r L i n k e n das n i e d r i g e l a n d e i n w ä r t s , g e ­
g e n Poppelsdorf u n d K r e u z b e r g h i n z i e h e n d e 
G e b i r g e , d e s s e n T u f s m e h r e r e D ö r f e r i u 



n i e d l i c h e r R e i h e g e l a g e r t v e r s c h ö n e r n ; z u r 
R e c h t e n s e i n e s N a m e n s S t o l z — d e n Rhein, 
an d e s s e n j e n s e i t i g e m U f e r das, S i e b e n g e b i r g e 
s e i n e d e r Z e i t t r o t z e n d e G i p f e l m i t M a j e s t ä t 
e m p o r h e b t . — N i r g e n d s e r b l i c k t das A u g e a u f 
d i e s e r Ebene e t w a s ö d e s o d e r u n b e b a u t e s . 
U e b e r a u h i e r S e g e n d e r N a t u r i n g e s c h w i s t e r ­
l i c h e r E i n t r a c h t m i t d e m I i e i f s e d e r K u n s t . — 
E i n e s t a r k e V i e r t e l s t u n d e v o n Godesberg. 
u n d n o c h e i n e S t u n d e b i s Bonn t r i f f t m a u 
das hohe Kreuz i n d e r L a n d s t r a ß e a n ; e i n 
M o n u m e n t i m g o t I r i s c h e n G e s c h m a c k e , w o ­
v o n m a n ( z u v e r J . i f s i g o h n e G r u n d ) b e h a u p ­
t e t , da f s l i i e r d e r M a r k t p l a t z d e s altern.Bonns 
g e w e s e n s e y ; w o v o n . - a b e r e i n e a n d e r e e b e n 
f o w e n i g z u v e r l ä s s i g e L e g e n d e s a g t , da f s e i n 
s i c h e r e r votv• H O C H K I H C I I E . \ a u f d i e s e r S t e l l e 
e i n e n R i t t e r i m D u e l l e r s t o c h e n h a b e , u n d 
z u r S t r a f e d i e s M o n u m e n t h a b e e r r i c h t e n 
l a s s e n m ü s s e n . — E s i s t v o n Drachen)'eiser 
S t e i n e n e r b a u t , i s t v i e r e c k i g " u n d h a t d r e i 
A b s ä t z e m i t e i n e r S p i t z e , w o r a u f e i n K r e u z 
s t e h t . J e d e r A b s a t z h a t v i e r N i s c h e n . I n 
j e d e r N i s c h e s t a n d e i n H e i l i g e r , d e r n u n 
o d e r n i c h t m e h r d a o d e r d o c h v e r s t ü m m e l t 
i s t . — N a c h d e r B a u a r t z u s c h l i e f s e n , h a t 
d i e s M o n u m e n t g e w i f s s c h o n 400 b i s 5oo 
J a h r e g e s t a n d e n . 

V o n h i e r f ü h r t d e r W e g i m m e r a n d e r 
S e i t e e i n e s m i t s c h a t t i g e n B ä u m e n b e p f l a n z ­
t e n B a c h e s b i s z u d e m — i n so m a n c h e r H i n ­
s i c h t , u n d s e l b s t i n R ü c k s i c h t s e i n e r e r l i t t e ­
n e u U n g l ü c k s f ä l l e i n t e r e s s a n t e n B O N » . 
















